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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Slaines Rachſolger. 

Waſhington; D. C., 29. Juni. Der 
Senat hat die Ernennung von John W. 
Fojter zum Staatsjecretär ohne Weite: 
res beſtätigt. 

Naturgas-Erplofion. 

Golumbus, O., 29. Juni. In der 
Gonditorei von Robeit Dent, 17 Djt 
Etate Str., verurjadhte heute früh 74 
Uhr entweichendes Naturgas eine Ex: 
plofion. Dabei entzündete ji) wieder 
ein Quantität Yeuerwerfsförper, und 
e3 erfolgte eine heitige Yüjilade, die 
mehrere Minnten anhielt. 

Die Borderthür wurde aus den Anz 
geln gejchleudert, und Robert Dent jr., 
der gerade eintrat, in die Straße zurüd- 
geworfen, indeß nicht ſchwer verletzt. 
Daniel Cramer wurde in den Hinterhof 
geſchleudert und erlitt ziemlich ſchwere 
Verletzungen. 

Anglück am Riagarafall. 

Niagara Falls, N. Y., 29. Juni. 
Ein ſchrecklicher Unfall hat ſich geſtern 
hier ereignet. Während Anſtreicher am 
Thurme der neuen Hängebrücke, auf der 

canadiſchen Seite beſchäftigt waren, 
brach ein kleines Brett, das ein Gerüſt 
in Stellung hielt, an welchem Stephen 
Duffey und Charles Johnſon arbeiteten. 
Duffey ſtürzte kopfüber die ſchwindelnde 
Höhe, volle 100 Fuß auf das Stein— 
fundament des Thurmes hinab, und ſein 
Kopf wurde völlig zu Brei zermalmt. 
Johnſon hatte Geiſtesgegenwart genug, 
in Tau zu faſſen und wurde ſolcherart 
zerettet. 

Bedrohliche Sachlage. 


Pittsburg, 29. Juni. Je näher die 
Zeit heranrüdt, da der alte Yohnjat zu 
Ende geht, dejto geringer werden im den 
Garnegie'ihen Fabrifanlagen die Aus: 
fihten auf eine Beilegung des Lohn: 
ftreites.. &8 heißt, am 1. Juli werde 
jeder Unioriarbeiter entlafjen, und Feiner 
mehr angejtellt merden. ES find von 
der Habrikleitung umfafjende Maßnab: 
men gegen etwaige Unruhen getrojien. 
Die Fabrik ijt von einer hohen Bretter: 
wand umgeben, und es find jtarfe elef- 
triiche Scheinwerfer angebradht worden, 
fodaß auf eine Meile in der Nunde 
Ades, was vorgeht, beobadhtet werden 
fann. Beiondere Aufregung verur: 
fadhte die Siunde, daß heißes Waijer be- 
nußf werden Sole, falls Arbeiter einen 
Angriff auf das Gejhäft verjuchen wür: 
dei. Alle Fremden werden mit Miß: 
trauen betradhtet. ES joll bereits eine 
Anzahl Geheimpoliziiten für die firma 
angefommen fein; legtere jtellt das 
allerdings in Abrede. 


Hotel ·Räubergeſchichte. 


Magnolia, Ill., 29. Juni. Gäſte 
des „Magnolia Houſe“ wurden vergan— 
gene Nacht von 5 maskirten Deſperados 
gezwungen, die Hände hoch zu halten, 
uud beraubt. Die Räuber waren durch 
ein Hinterfenſter eingedrungen, hatten 
den Beſitzer gebunden und geknebelt und 
die Dienſtmädchen mit ihren Revolvern 
eingeſchüchtert, daß ſie keinen Laut von 
ſich zu geben wagten. Darauf öffneten 
ſie mit Nachſchlüſſeln die verſchiedenen 
Schlafzimmer, weckten die 12 Gäſte ru— 
hig und zwangen ſie, in ihren Nachtklei— 
dern ſich in Reih und Glied im Flur 
aufzuſtellen. 

Drei Räuber wurden zu ihrer Be: 
wadhung zurüdgelajien, während Die 
anderen die Zinmer ausplünderten; es 
wurden Werthjahen in Gejammtbetrag 
von’ etwa $1,200 erbeutet. Die zwei 
„Wächter“ der Näuber blieben nod) 
furze Zeit, als fi die anderen jchon 
entierai hatten, und gingen daun aleich: 
falls weg, unter Drohung des Todes, 
‚wenn eine Derfolgung verfucht würde. 
Sheriff Johnjon und 15 Nijijtenten 
fuchen jett nad den verwegenen Ge: 
fellen. 

Danıpfernahridten. 
Angekommen. 


New Nork: Waesland und Hermann 
von Antwerpen; .Garrid von Santos 
und St.Yucia; Teutonic von Liverpool. 

Glasgow: Andhoria von New York. 

Liverpool: Majeftic und Wyoming 
von New Norf. 

Southampton: Bohemia, von New 
Dort nah Hamburg weiterfahrend. 

Hamburg: Rugia von New York, J 

Mbgegangen. 

New Dorf: Virginia nah Hamburg; 
Runic nady Fiverpool; Britannia nad 
Marfeille; Havel nad) Bremen. 

Votohama: Empreß of China nad 
Bancouver, B. €. 

Die Hamburg: Ameritanifhe Paket— 
dampfichiffahrt:@o.. hat erklärt, daß fie 
mit demNorddeutichenLloyd bezüglich des 
Berfehrs nah. dem Mittelmeer in Con: 
‚enrrenz-treien werde. „Fürjt Bismard“ 
wird als’erjted Schiff für diefe Fahrten 
am 17. November nah Gibraltar, Ge: 
nua und Neapel abgehen. 


BWetterberiät. 
- für die nähften 18 Stunden folgen: 


bes Wetter in Illinois: Leichte locale 


egenſchauer; Südwinde, die veränder⸗ 
lich werden. 


deſegraphiſche Rotizen. 


— In der Nähe von Sumner in 
Brewer⸗County, Ja., ſoll ein Wirbel⸗ 
ſturm ſchweres Unheil angerichtet haben; 
fünf Menſchen ſollen umgekommen, und 


eine Menge Häauſer zerſtort worden ſein. 


Auch aus Arkanfas und Miſſouri, ſowie 
aus Pennſylvanien und New VYort, 
wird ſchweres Unwetter gemeldet. 


Uusland. 


Dampferzufammenftoß. 

(Bulletin,) London, 29. Juni. Der 
Dampfer „Trave”, von New Nork nad 
Bremen bejtimmt, ijt auf der Höhe von 
Scilly fignalifirt worden, amd berichtet, 
daß er auf hoher See ein Fahrzeug in 
den Grund gerannt habe und jelber leicht 
beſchädigt ſei. 

Alle Inſaſſen des untergegangenen 
Schiffes wurden von der „Trave“ ge— 
rettet. Vielleicht war dies das Segel⸗ 
ſchiff „Fred B. Taylor.“ 


Der „Kicker‘“ von Friedrichsruh. 


Berlin, 29. Juni. Der in der 
„Nordd. Allge. Zeitung“ erjchienene Ar: 
tifel gegen Bismard wegen deijen, den 


in Wien, bilden bier und anderwärts 
fajt den einzigen Gegenjtand der Unter: 
haltung. Die öffentliche Meinung fieht 
in diejer Angelegenheit fat einjtimmig 
auf Seiten der Negierung. „Freifinnige 
Zeitung, * „Kreuzzeitung“ u. ſ. w. 
äußern fih alle weientlich im gleichen 
Sinne. Die „Pot“ meint, das 
Scdlimmite an, der Sade ei, daß jett 
alle und jede Hoffnung auf cine Aus: 
jöhnung zwifhen Bismard und der Re— 
gierung gefhwunden je. Man glaubt 
übrigens, daß die Regierung energijche 
Mapregeln gegen Bismard ergreifen 
werde. 

Viele hervorragende Anwälte haben 
erklärt, daß fi Bismard verjchiedent: 
lih der Dtajejtätsbeleidigung und des 
Vertrauensbruches als ehemaliger Be: 
amter jhuldig gemacht habe und ficher: 
lich verurtheilt würde, wenn die Strone 
aegen ihn vorginge; er fönne jeyr wohl 
das Schidjal erleben, das er jeiner Zeit 
dem Grafen Arnim bereiter habe. In— 
dei hat fich der Kanzler Gaprivi wieder: 
holt geäußert, man dürfe micht durch 
eine -gerichtliche Verfolgung Bismards 
der Sache mehr Werth beilegen, als be- 
reitö gejchehen jei, und der Kaijer fol 
derjelben Anficht fein. 

Geitern fam Bismarf in Augsburg 
an und bejuchte feinen Freund, den 
Dberbürgermeifter Dr. Ludwig vd. Fis 
iher. Er wurde jehon nicht mehr mit 
derjeiben Begeijterung begrüßt, wie in 
Münden und anderwärts. Das Wie: 
ner Interview hatte jeine Wirkung. 
Bismard fol fih Dr. v. Fiicher gegen: 
über in. derfelben Weije, wie in Wien 
ausgefprochen und für den SKaijer nur 
die Bezeihnung „der junge Wann“ ge: 
braucht haben. Doc hatte dies matür- 
lich nicht ;Foviel auf fih, wie jeine Aeu— 
Berungen im Auslande. 


Die Cholerageſahr. 


Wien, 29. Juni. Die deutſche und 
die öſterreichiſche Regierung wollen ge— 
meinſam die erforderlichen Maßnahmen 
treffen, um die Einſchleppung der Cho— 
lera von Rußland herüber zu verhindern, 
ſoweit dies überhaupt menſchenmöglich 
iſt. Proſeſſor Draſche, vom hieſigen 
Sanitätsamt, hat übrigens die troͤſt— 
liche Ueberzeugung ausgeſprochen, daß 
ſich die Cholera nicht über die ruſſiſche 
Grenze hinaus ausdehnen oder doch 
nirgends feſten Fuß faſſen werde; denn 
ſo verwahrloſte geſundheitliche Zuſtände, 
wie in Rußland gebe es eben in ande— 
ren europäiſchen Ländern nicht. 

Paris, 29. Juni. Angeſichts der 
Choleragefahr dürfte eine Verbeſſerung 
unſeres Trinkwaſſers dringend geboten 
j fein, un einer Epidemie vorzubeugen. 

Eine Unterfuhung des Majjers hat 
auf’3 Neue ergeben, daß dasjelbe Ba: 
cillen aller Art enthält. 


Anwetter in England. 


London, 29. Auni. Gebr häufige 
Gemwitterftürme haben in Kent und an: 
deren Grafjhaften des ſüdlichen Eng— 

| land gewaltigen Schaden am Objt an: 
gerichtet. Die Dampjmühlen in Chat- 
ham wurden vom Blig getroffen und 

| geriethen in Brand. Kine Dienge Vieh 

| wurde vom Blig getödtet. An Norden 
war der Sturm weniger [hlimm. Die 
Niedermmgen in der Umgegend von Li: 
verpool find überfluthet, desgleichen das 
Tunnel von Stafford. ; 





Telegraphiſche Notizen. 


— Der Lord: Kämmerer von England 
hat fich gemeigert, für das von dem 
Sonnenblumen: und Kniehojen-Aejthe- 
tier Oscar Wilde verfahte Schauipiel 
„Salon (in weldem Sarah Bernhardt 
auftreten jollte) die Erlaubnii zur Auf: 
führung zu ertheilen. Wilde ijt wüthend 
darüber.und erklärt, er werde England 
für immer den Rüden kehren und in 
Frankreich das Bürgerrecht erwerben. 


— Eine Depejche aus Glasgow mel: 
det: An der Nähe von Leslie, in der 
Sraffhaft Fife, it eine neue Brüde 
über dem Levenflug zujammengejtürzt, 
in dem Augenblid, als das Gerüjt ent: 
fernt. werden. follte. ine Anzahl Ar: 
beiter jtürzten mit hinab, und 5 ertran= 
ten, 

— Aufregung verurjadte unter den 
Veihblehfabritanten von Wales die 
Kunde, daß eine Anzahl Rufen das 
Land überlaufe, um hinter die Gcheim: 
nifje der Weißblechfabrifation zu foms 
men und in Rußland entiprechende 
Tabrifen zu errichten, welche bei niebris 
geren Arbeitslöhnen das britiiche Pro: 


Reichsintereſſen ſchädlicher Auslaſſungen 


duct bald aus dem Markte verdräugen 


würden. 


— Die raſche Ausbreitung der Cho⸗ 
lera hat in vielen Theilen Rußlands 
ungeheure Beſtürzung hervorgerufen. 
Nach Baku iſt die Cholera wahrſchein⸗ 
lich durch Pilger der Parſenſecte einge⸗ 
ſchleppt worden. Auffallend iſt die 
Schnelligkeit, mit welcher die von der 
Seuche Befalleuen derſelben erliegen. 


| 


Chicago, den Mittwod, 29. Zuni 1892. — 5 Uhr:Uusgabe, 


Freche Räuberei. 


Drei junge Burſchen rauben bei 
hellichtem Tage ein Haus aus. 


Drei halbwüchlige Jungen verübten 
gejtern Nachmittag eine freche Näuberei. 

Während Frau Ella Fijher, wohn: 
haft No. 27 Miller Str., von ihrem 
Haufe abwejend war, drangen drei Burz 
hen Namens Jad Hinhy, Sojeph Ar: 
leny und FSrant Morrijon mitteljt Nach: 
jhlüffeln in die leerjtehende Wohnung, 
und räumten dort aus Koffern, Kijten 
und Kaften Alles aus, was ihnen irgend: 
wie werthvoll erfdhien. 

Sodann fuhten die Diebe das Jim: 
mer von Frl. Yulu Eberhardt, die ebeis 
falls im Haufe wohnt, heim, erbracdhen 
auch dort einen Koffer und jtahlen aus 
demjelben eine Cafjette, in welder fich 
$200 baar befanden. Mit diejem 
Raube machte fich die free Bande un: 
bemerkt aus dem Staube. 

Frau Fischer Fehrte kurz darauf in 
ihre Wohnung zurüd nnd erjtattete jo- 
fort die polizeilihe Anzeige von dem 
Vorfalle. 

Zwei Poliziſten, welchen die Sache 
übergeben wurde, gelang es kurz darauf, 
der frechen Burſche habhaft zu werden. 
Sie waren ſoeben im Begriffe, ihren 
Raub zu theilen, ſo daß auch das ge— 
ſtohlene Gut vollzählig zu Stande ge— 
brachte wurde. 

Richter Dooley fette das VBerhör der 
Angeklagten für Samitag feit. 


Die Stadt verflagt. 


Frau Katharina Welfing verflagte 
heute die Stadt auf $10,000 Schaden: 
erjat. Die Klägerin ijt am 31. Augujt 
1889 an der Ede von Milwaukee Ave. 
und Noble Str. auf dem dortigen jhad- 
haften Bürgerjteige gejtürzt und hat ans 
geblich jchwere Berlegungen erlitten. 


Wieder ein tolier Hund, 


Poliziſten der Maxwell-Str.-Polizei— 
ſtation tödteten geſtern einen angeblich 
tollen Hund. Das Thier biß den 10— 
jährigen, bei ſeinen Eltern No. 13 Loo— 
mis-Str. wohnhaften Ralph Gilmore, 
als der Junge im Hofe des Haufes No. 
459 M. Monroe:ötr. jpielte, oberhalb 
des rechten Auges. Die Wunde wurde 
jofort ausgebraunt. 


3. Shwager geitorben. 


Im County-Hoſpital ſtarb heute Vor— 
mittag der Fuhrmann J. Schwager, der, 
wie bereits berichtet, an der Hun— 
deswuth erkrankte und geſtern nach dem 
Hospital gebracht wurde. Die Uerzte 
beabſichtigen eine Sezirung der Leiche 
vorzunehmen, falls die Angehörigen des 
Verſtorbenen es geſtatten. 


Verunglückt. 


Geſtern Abend gegen halb 11 Uhr 
ſtürzte ein unbekannter Mann an der 
N. W. Ecke von Clark und Van Buren 
Str. über das Geländer in den Keller. 
Er blieb bewußtlos liegen und wurde 
nah dem Gounty:Hojpital gebradt. 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Michael Fenn, der, wie bereits ge— 
ſtern berichtet, aus Lebensüberdruß eine 
Quantitöt Arſenik verſchluckte, erlag 
heute im Alexianer-Hospital den Wir— 
kungen des Giftes. Fenn war 27 
Jahre alt und wohnte No. 291 Illi— 
nois Str. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditorium-Thurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr 69 Grad, Mitternacht 63 Grad, 


‚heute Morgen 6 Uhr 63 Grad, heute 


Mittag 69 Grad, 


Telegrapsifdie Notizen. 


— Sn der gejtrigen Verhandlung der 

prohibitioniſtiſchen Na— 
tionalconvention zu Cin— 
cinnati (nicht Fort Wayne, wie gejtern 
infolge naheliegender Verwechslung mit 
der dort tagenden republifanifchen 
Staatsconvention für Indiana gemeldet 
wurde) erzählte die genügend befannte 
Temperenzhere Gougar, jie habe mit dem 
Wafjerhannes (St. John) alle Bier: 
gärten und Tanzhallen von Cincinnati 
bejuht und gefunden, da die dert ans 
gejtellten Kellnerinnen in allen Fällen 
der Prohibition entgegengingen! 
Ein GErtrutih innerhalb der 
Stadtgrenze von Cincinnati hat einen 
Theil der DVevölferung in Aufregung 
verjett. Am Abhang eines ziemlich 
fteilen Hügeld an der jedhiten Strafe 
fteht eine Anzahl billiger Häujer. Bor 
Kurzen barjt dort ein Abzugscanal, 
und das ausjtrömende Wafjer hatte die 
Erde dermaßen aufgelodert, dak ein 
Grödrutih in einer Yänge von 500 Fuß 
begann, welcher noch nicht aufgehört hat. 
Ein Halbes Dutend Häujer find ihm 
bereits zum Opfer gefallen, und der bis 
jegt dadurch verurfachte Schaden beträgt 
etwa 840,000. 


— Zu Fort Limth, Ark., wurde John 
TIhornton gehängt, welcher jeine eıft 6 
Wochen verheirathete Tochter ermordet 
hatte, und zu Fittle Rod, Ark., der Ne: 
ger William Blad, welcher ein Mädchen 
erfchoß, das jich weigerte, für ihn einen 
Gang zu thun. 

— Die Abgeordnetenfamnter von Ar: 
gentinien hat mit 40 gegen 4 Stimmen 
beflofjen, den Delagerungszujtand 
wieder aufzuheben, den die Regierung 
während der Präfidentenwahl verhängt 


>” 


52 weiten zu mäis 
2 aa ee en eg 


Abenteuer eines Rechtsauwaltes 
Wie Bailiff Brady feine Pflicht 


auffaßt. 

In Richter Blume’s Gericht gab «3 
heute Bormittag eine aufregende Scene. 

Der Advokat Charles Glauk, No. 198 
BD. Madifon Str. wohnhaft, Fam ge: 
ftern Abend in einer Wirthſchaft an der 
Ede von Meridian und Desplaines Str. 
mit dem Boliziften O’Shea in Streit, 
der zur Verhaftung Elart’s führte. 
Clark jtelte Bürgjchaft und wurde heute 
verhört. : 

Yeider hatte der Rechtsanwalt vor der 
Verhandlung etwas zu jtark gefrübitüdt 
und war daher bedeutend angeheitert, 
alö er den Zeugenjtand betrat. Der 
Nichter hatte trogdem Mitleiden mit 
dem alten Deanne und ließ e& dabei be= 
wenden, über ihn eine Fiiedensbürg- 
Ihaft von $300 zu verhängen. Nun 
befindet fi) aber auf der Station ein 
Bailiff, der fich durch beiondere Nohheit 
auszeichnet und dem Arfgeflagten An: 
walt augenjheinlich nicht grün ift. 

Als nun das LUrtheil gefprochen war 
und der Angeklagte dem Michter nod 
einige, allerdings überftäfiige Boritel: 
lungen machen wollte, fahte der Bailiff 
— Yames Brady ijt feir Name — den 
alten Mann unter dem Halloh des ver: 
fammelten, meijten3 aus YFarbigen be: 
ftehenden Publitums, im roher Weije 
beim Kragen, jchleifte ihn zur Thür, 
und wer Gelegenheit hatte, durch den 
Spalt der jich eben jchliefenden, zu 
den Oefangegen = Zellen führenden 
Thüre, einen Blit zu werfen, 
der konnte noch jehen, wie 
Brady auf den Kahlfopf feines Gefan- 
genen mit der Zauft losjchlug. 

So hatte Richter Blume die Sade 
jedenfalls nicht verjtanden, denn er 
warf dem Bailiff, als diejer in's 
Zimmer zurüdfehrte — einen äußerjt 
migfälligen Blid zu. 


Berdorbeng Zungen. 


— 

Der 18jährige Eharles Moran und 
der um ein Jahr ältere Willie McYaugb- 
lin ftahlen gejtern Abend einer Dame 
namens %. Jasper, wohnhaft No. 241 
W. Superior Str., aus der Tajche des 
Negenmantels ein Portentomaie mit dem 
Inhalte von $15. Frau Jadper ent: 
dedte den Diebjtahl jofert umd jchrie 
um Hilfe, worauf ein zufällig vorüber: 
fommıender Geheimpolizift die diebijchen 
Jungen fejtnahın. 

Bei der heute vor Nichter..Blume 
vorgenommenen Verhandlung heulten 
die beiden hoffnungsvollen Knaben aus 
allen Kräften und wollten von der Sache 
abſolut nichts wiſſen, trotzdem bei Mo— 
rau das Portemonaie vorgefunden wor— 
den war. Der Junge iſt der Sohn 
eines alten Soldaten und wird von ſei— 
nen Eltern ſorgfältig erzogen. Auch 
MexvLaughlin iſt aus gutem Hauſe, aber 
ſo ſehr auf Abwege gerathen, daß er 
ſchon drei oder viermal ähnlicher Affai— 
ren wegen vor dem Richter ſtand. 

McvLaughlin wurde unter einer Strafe 
von 825 ins Arbeitshaus geſandt. Das 
Verhör von Moran wurde auf Samſtag 
verſchoben. 


Vermeſſert. 


Heute früh um 4 Uhr kam es in der 
Rirthihait von Willie Woodjon, No, 
19 N. Green Str., zwijhen zwei far: 
bigen „Damen“, namens Ada Kanady 
und Laura Smith aus Ciferfudht zu 
einer Balgerei. Am Verlaufe derjelben 
zog Ada ein Najirmejjer und brachte 
damit ihrer Gegnerin eine über das 
ganze Sejiht laufende tiefe Schnitt: 
wunde bei. 

Die Vermundung it eine ehr ernite 
und d:5 Mädchen na. de mitteljt Patrolls 
mwagens in's County-Hoſpital geſchafft. 

Ada wurde verhaftet und wird fi 
wegen Angrijes zu verantworten haben, 


Ehelicher Zwiſt. 


Vor Richter Wright wurde heute die 
Eheſcheidungsklage von Bridget gegen 
Oliver Wilſon verhandelt. 

Das Ehepaar lebte im Hauſe No 
5343 Lafe Ave. und war jeit 1869 ver: 
beirathet. Bor einem Jahre verlieh die 
Frau ihren Oatten, angeblid) weil diejer 
einen überaus lüderlien Lebenswandel 
führte und alle diesbezüglichen Boritel: 
lungen mit Mißhandlungen beantwor: 
tete. 

Das Ehepaar hat jeh3 Kinder, welche 
die Angaben der Mutter betätigen. 

Der Richter hat jeine Entjcheidung 
in der Sache nody nicht gefällt. 


Bereut den Handel. 


Henry 2. Smith hat gegen ben 
Grundeigenthbums: Händler %. Dolan, 
den Gijenbahnkarten = Händler James 
A. Webb und den Preisborer Frant Glo- 
ver eine Klage angejirengt, worin er die 
Genannten befhuldigt, ihm 8900 her: 
ausgejhmwindelt zu haben. 

Mie der Kläger angibt, theilten ihm 
Dolan und Webb mit, dag Glover 
Eigentümer der Schankwirtbidaft 
im Haufe No. 75 ©, Haljted-Str. fei 
und diefelbe zu verfaufen wünjche. Nach 
längeren Verhandlungen kaufte Smith 
thatjählih die Wirthichaft un 8900, 
mußte aber, wie er jagt, alS er von ber: 
felben Bejig nehmen wollte, die traurige 
Erfahrung maden, dak Glover niemals 
der Eigenthümer war, das Gejhäft da- 
ber aud) nicht verkaufen Fonnte. 

Smith will bejcheidener Weife nichts 
Anderes, als fein Geld wieder haben. 


Wer die „„Abendpoft‘ Tick, erfährt alicd 
6 Eyreu. 


erhält deu Degen 


deu 


* 


Fraukf Collier. 


Des unglücklichenAdvocaten neueſte 
Escapade. | 


I 
Der Rechtsanwalt Collier, über dei: | 


fen Wahniinn fih ganz Chicago mit 
alleiniger Ausnahme unjerer Jrrenrich: | 
ter Elar ift, bejchäftigt gegenwärtig wies 
der mehr als je unjere Sicherheitsbe: 
börden. 

Es ijt bekanntlich eine feiner firen 
Ideen, über ein Tolofjales Qermögen 
zu verfügen, und von diefer Anjiht aus- 
gehend, bejucht er Berfaufs: und Wirth: 
ihaftslocale, beitellt das Beite was zu 
haben ijt und empfiehlt jicy dann mit 
der jlereotypen Nedensart: „Schreiben 
Sie es auf meine Nehnuug, ih bin 
Rechtanwalt Collier.“ 


| 
l 
' 
! 
| 
I 


gejtern wieder einmal mit den Behörden 
in Conflict, denn ein Drojchfenfutjcher, 
der ihn jtundenlang in der Stadt her: 
umgefahren hatte, nahm ihn zur Dit 
Chicago Ave. Bolizeijtation hin und 
verlangte hier ftrafrechtliche Verfolgung 


| 
| 
| 
Dieje Abrehnungsmweife brachte ; 
| 


des zahlungsunfähigen Fabrgaites. | 

Die Sade wurde in Güte beigelegt, | 
und der Kutjcher verließ die Polizei mit | 
dem Bemußtfein, daß er bei der Anz | 


nahme diejes Fahrgajtes ganz bejonders 
unvorfichtig gemejen jei. 

Damit wäre die Angelegenheit er: 
ledigt gemwejen, wenn der unglüdliche 
Collier nicht heute früh felbjt wieder im 
Volizeigeriht der Dit Chicago Ave, 
Station erjchienen wäre und Haftbefehle 
gegen Kapitän Larfen und Lieutenant 
Badus verlangt hätte, 


| 


Er legte die formgereht ausgefertig- | 


ten Formulare dem Gerichtsjchreiber 
vor, nahın dann, da Nichter Kerjten fich 


| 


Die „Abendpojt“ 


— hat eine — 


zZäglide Auflage 


35,000. 


4. Jahrgang. — Ro. 153 


Dr. Bart liefert ih auß. 
Kurz zuvor, ehe Richter Lyon heute 


| feine Situng vertagte, erihien Dr. Park, 


der befanntlih wegen Schwindel unter 


Anklage jteht, und jtellte jich dem Nichler | 


zur Verfügung. Sein yall war gejtern 
bereit3 aufgerufen und, da er nicht er= 


; Schienen war, jeine Bürgjchajt -für vers 
| fallen erklärt worden. 


Der Doktor 
jaate beute, er jei auf Anrathen jeines 


er geglaubt, es jei bejjer, wenn. er jich 
jtelle. 

Der Richter ordnete darauf an 
neue Bürgjchaftspapiere 


daß | ne. 
ausgefertigt | der fich jeit etwa einem Jahre in New 


werben jollten, und nachden: dies gejches | 


| 


| Anmaltes ausgeblieben, doch heute habe 


Kinderraub behauptet, j 


Fran Smeland erhebt ernite Bes 
ſchuldigungen gegen einen 
Kontftabler. 

NRigter Baer lich heute einen Vor: 
führungsbefehl gegen den Konitabler 
Crawford und den Advofaten Henry N. 
Lee ausfertigen, weil beide fich weigern, 
vor Gericht zu erfcheinen, um ihre Auss 
jagen in dem von yrau Martina Smes 
land eingeleiteten Habeas-Corpus-Ver— 


fahren zu machen. 


hen, durfte Park wieder ſeiner Wege 


gehen. 
— —— — e i i 


Fur; und Ren, 


* Auguſta Sarah) wurde geftern 
Abend unter der Anklage verhaftet, im 


Hanje No, 128 ©. Haljted Str. einen | 


Handek-mit alten Kleidern ohne behörd- 
lihen Erlaubnigjchein zu betreiben. Da 
die Angeklagte augab, fie habe ihr Ge: 
Ihäft verfauft, wurde das DVerhör be: 
hufs weiterer Erhebungen auf deu 7. 
Juli verjchoben. 

* Jrau Julia Beterfon wurde von 
Sohn MiCoy, während fie in ihrer 
Wohnung, No. 5 N. Green Str., 
Ihlafend am Divan lag, um ihre Baar- 
Ihaft im Betrage von 832 bejtohlen. 
Der Dieb wurde heute unter einer-Bürg- 
Ihaft von $500 dem Criminal = Gericht 
überantwortet. 

* Nichter Tuthill ſprach geitern das 
Urtheil in dem von mehreren Grundei- 
genthümern gegen die Südfeite Hodhbahn 


etwas verjpätet hatte, dejien Sit ein | („Aley L-Babn“) eingeleiteten Scha: 


und rief alle „jo da mühjälig und bela= 
den find“ vor fein Tribunal. 

Selbitverjtändlih drängte fih die 
Menge der Klagebedürftigen um jeinen 
Stuhl und mit freundlicher Miene ver- 
Ijprad) er Allen Abhülfe in ihren Bes 
ihwerdefällen. Als Bailiff Graf, un 
der unwürdigen Perfiflage unferes ohne— 
hin nur jehr wenig angefchenen Gericht: 
verfahrens ein Ende zu machen, Collier 
zum Verlajjen des Nichterjiges auffor- 
derte, erhielt er die Antwort: „Sie find 
nit der Mann, um mich von diejem 
Stuhle fortzubringen. * 

Lieutenant Fife begrüßte darauf den 
„Serichtspräfidenten“, jprah ihm mit 
gewählter Liebenswürdigfeit in's Ge: 
wijjen und verjprach ihm einen funfels 
nagelneuen, ertrajchweren Bolizeitnüp: 
pel, fall er mit ihn in die Manııs 
Ihaftsjtube ginge. ollier folgte die: 
jem verlofenden Anerbieten um fo 
Ihneller, al3 er früher bereits der reinen 
Nenommage wegen Bolizeilnüppel ge: 
ftohlen hatte. 

Demnächſt Fonnte der Bedauerns- 
werthe veranlaft werden, in Güte das 
Stationsgebäude zu verlafien. Gr 
wirtbichaftete indeR in einerQBeife herum, 
daß e3 doch wohl wieder dringend nöthig 
werden dürfte, ihn einer Jrrenanjtalt 
zu überantworten, 


Die Wafjersnoth im füdlidhen 
Illinois. 


Nach den letzten Berichten von den 
überſchwemmten Diſtrikten iſt das Waſ— 
ſer ſeit geſtern Abend um 12 Zoll gefal— 
len. Die Arbeiter der Illinois-Central— 
Bahn haben den Bahndamm an der 79. 
Straße durchſtochen, reſp. den vorhan— 
denen Canal geöffnet, und heute Vor— 
mittag wurde auch an anderen Stellen 
rüſtig gearbeitet, um dem Waſſer Abfluß 
zu verſchaffen. 

Straßen-Commiſſär Burke war wäh— 
rend mehrerer Stunden des Tages an 
Ort und Stelle und traf Anordnungen, 
um die herrſchende Calamität ſo ſchnell 
als möglich zu beſeitigen. 

Es iſt augenſcheinlich, daß die Eiſen— 
bahn Geſellſchaften einen großenTheil der 
Schuld an der Stauung des Waſſers zu 
tragen haben. Die Abfluß-Canäle ſind 
erſtens in nicht genügender Anzahl vor— 
handen und zweitens ſind ſie entweder 
verſtopft oder zu hoch angebracht, ſo 
daß z. B. an manchen Stellen das 
Waſſer erſt drei Fuß hoch ſtehen muß, 
ehe überhaupt ein Abfluß möglich iſt. 

Anderſeits iſt tief liegendes Land nun— 
genügend geſchützt, ſo daß ſich ſchon bei 
einem gewöhnlichen Gewitterregen das 
Waſſer dort anſammelt. Um dem ab— 
zuhelien wurden heute mehrere hundert 
Sandſäcke von der Stadt aus nach den 
überſchwemmten Diſtrikten befördert, 
um die ſchadhaften Stellen in den zwar 
vorhandenen, aber äußerſt primitiven 
Schutzwehren auszubeſſern. 

Der angerichtete Schaden iſt koloſſal, 
abgeſehen von dem unbehaglichen Ge— 
fühl, welches bei den Bewohnern jenes 
Diſtriktes ſelbſt dann noch verhanden 
ſein muß, wenn die direkte Gefahr des 
Ertrinkens beſeitigt iſt.. Am Meiſten 
jammern aber die Landſpeculanten, denn 
das Geſchäft in jener Gegend iſt im 
Laufe der Woche auf Null geſunken. 
Doch, was des einen Unglück, iſt des 
anderen Glück, denn der Strom der 
Kaufluſtigen wendet ſich jetzt naturge— 
mäß den höher gelegenen Diſtrikten zu 
und die dortigen Bauſtellen ſteigen im 
Preiſe. 

Berwundet aufgefunden. 


Der 33jährige Cigarrenmacher Wil—⸗ 
helm Detles, wohnhaft 175 N. May— 
Str., wurde geſtern Abend im Hauſe 
No. 62 W. Adams⸗Str. mit einer ſchwe⸗ 
ren Verletzung an der linken Kopfhälfte 
aufgefunden und mittelſt Ambulanzwa⸗ 
gens ins County-Hoſpital geſchafft. 

Wie Detles zu der lebensgefährlichen 
Verletzung gekommen iſt, iſt unbekannt. 


Reiet Die Sonutand-Beilane der „Abeubpor “ 
— “ — 
N 4 * — J 

— — F — 
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| 
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denerſatz- Prozeß. Der Schadenerſatz, 
welcher den Klägern zugeſprochen wurde, 
beläuft ſich auf zuſammen 813, 707. 09. 
Wie es ſcheint, verlangen jedoch die Klä⸗ 
ger einen neuen Prozeß. 

* Leopold Beck, der als Verkäufer der 
„Cudahy Packing Co.“ in deren Filiale 
an der 16. und State-Str. angeſtellt 
war, iſt wegen angeblicher Unterſchlagung 
von 8800 verhaftet worden und ſteht un— 
ter 81500 Bürgſchaft. 

* Die „Central Eleetrie Light Co.“ 
hat neben dem Max Rothſchild gehöri— 
gen Grundſtück, No. 19 3. Ave., einen 
Schornſtein, 100 Fuß hoch und 6 Fuß 
im Durchmeſſer, errichten laſſen und be— 
abſichtigt, denſelben mit ihren Feuer— 
heerden zu verbinden. Gegen letzteres 
hat Herr Rothſchild vor Richter Horton 
einen Einhaltsbefehl erwirkt. 

* Dr. J. Suydam Knor, einer der 
beſchäftigſten Aerzte Chicagos, ſtarb ge— 
ſtern Nachmittag nach kurzem Kranken— 
lager in feiner Wohnung, No. 2227 Ca— 
lumet-Ave., an den Yolgen einer Erkäls 
tung. 

* Gejtern wurden Lizenjen für 27 
Dampfboote ausgejtellt, welhe am 4. 
Zuli Vergnügungsfahrten unternehmen 
wollen. Sn der Fizens ijt die Zahl der 
Pafjagiere, welche die einzelnen Schifie 
aufnehmen dürfen genau angegeben und 
eine Strafe von 8100 fol jeden Kapitän 
treffen, der dieje Zahl überjihreitet. 

* Die biefigen Zollbeamten bejchlag: 
nahmten gejtern eine Sendung von us 
riofitäten aus Perjien, bejtehend in alten 
Münzen, Berlen, Bernjteinwaaren etc. 
im Gejammtwertd von $200. Die 
Saden find an M. Ananiaty, No. 173 
Wabaj Ave. adrefjirt und, da diefer 
Herr fie für eine Sammlung beftimmt 
hat, jo werden Sie wahrjgeinlich wieder 
freigegeben werden. 


* Der Mordprozeg gegen Batrid 
Hurjt, der feine rau in jo fchredlicher 
Weife mit einem Mefjer zerhadte, it 
bis zum nähen Termin verjchoben 
worden. Dahingegen wird der Brozeh 
gegen den ebenfall3 des an jeiner Gattin 
begangenen Mordes angellagten Andrew 
Anderfon morgen aufgerufen werden. 
Anderfon wird jich wahrjcheinlich des 
Todtſchlags fchuldig bekennen. 

* Die neuli von der Polizei aus: 
gejprohene Vermuthung, daß der Brand 
in der Kefieljhmiede von Tobin & 
Hamler durch jtreifende Arbeiter ver: 
urjacht worden jei, hat jich bis jegt durch: 
aus nicht bejtätigt. 

* Thomas McDonald, No. 214 ©. 
Green Str. wohnhaft, drohte, bie bei 
ihm Fwohnendefarbigefaura Swift zu 
erihießen. Als er deshalb verhaftet 
werden jollte, mißhandelte er den Poli— 
zuiten und wurde deshalb heute um $100 
in Buße genommen. 

* Der fünfte Jahrestag de3 Beite: 
hen der Handfertigfeits » Schule in 
Glenwood wurde heute ebenbajelbjt uns 
ter entjprechender Yeierlichkeit begangen. 

* Arthur Rigdon, ein, Reijender der 
Tirma Mandel Bros,, über bejjen an: 
gebliche Beruntreuungen wir an anderer 
Stelle berichten, verzichtete Heute vor 
Kihter Lyon auf ein Borverhör und 
wurde unter $500 Bürgjchaft dem Eris 
minalgericht überantmwortet. Rigdon be: 
hauptet, daß fein überaus fhmales Eins 
fommen ihn zum Diebe gemacht habe. 

* Frau Zjidor Dennis bat heute im 
Superior: Geriht um Scheidung von 
ihrem Gatten und die Erlaubniß, ihren 
Mädhen:Namen wieder annehmen zu 
dürfen. Die Klage lautete auf grau: 
fame Behandlung und die Weigerung, 
die Wohnungsmiethe zu zahlen. 

* Wegen eines bei Robert Martin, 
wohnhajt No. 201 W. Lake Str. ver: 
übten Einbruches, wurde heute Edward 
Zohnjon unter einer Bürgihaft von 
8800 dem Griminal-Gerichte überwies 
fen. 
* Der Proceß gegen die der Brand:, 
ftiftung angellagte Maud Hania, welcher 
heute hätte beginnen jollen, wurde auf 


den 11. Juli verjcoben. \ 


srau Smeland lebt von ihrem Gatten, 


Vork aufhıelt, getrennt. I ber vers 
gangenen Woche Fam Smeland nad 
Chicago und erwirkte gegen jeine Frau 
einen Haftbefehl wegen unordentlichen 
Betragens. 

Gonjtabler Crawford führte den Hafts 
befehl aus, indem er, wie jrau Smeland 
angibt, diefe jamurt ihrem Kinde in feine 
Wohnung nahm. Seit der Zeit hat die 
drau das Kind nicht mehr gejehen und 
fie behauptet, Crawford, Lee und ihr 


| Oatte hätten ji verſchworen, ihr das 


Kind zu vauben. Die bezügliche Ber: 
handlung wird am 1. Juli ftattfinden. 


Ein prominenter Gefangener. 


Vor Richter Collins wurde heute der 
Verfuh gemacht, die Freilafjung von 
Thomas Litenberg, eines Nefjen des 
verjtorbenen Er: Präfidenten Hendrids, 
zu bewirken. 

Der jüngere Haling erwieberte das 
Feuer und verwundete Litzenberg an der 
Hüfte. Letzterer wurde verhaftet, ans 
geklagt und gegen Bürgſchaft in Frei—⸗ 
heit geſetzt, worauf er ſich nach Canada 
begab, was er um ſo leichter thun 
konnte, als ſich die für ihn geleiſtete 
Bürgſchaft als werthlos erwies. 

Litzenberg ſteht unter der Anklage 
des verſuchten Einbruchs und des Morde 
angriffs. 
J. wurde er von E. &. Huling in bei: 
ſen Wohnung, No. 8030 Grand Boule⸗ 
vard betroffen und ſoll auf Huling und 
deſſen Sohn mehrere Revolverſchüſſe 
abgefeuert haben. 

Frau Hendricks, die Wittwe des Ex⸗ 
Vicepräſidenten, ſandte dann 81000 
an einen hieſigen Advokaten. Dieſe 
Summe 'ſollte theils als Bürgſchaft, 
theils zur Vertheidigung des Angeklag— 
ten verwendet werden. Litzenberg wurde 
ſpäter verhaſtet und ausgeliefert und 
befindet ſich ſeitdem im Gefängniß, da 
die Bürgſchaft nicht als hinreichend ers 
achtet wurde. 

Sein Vertheidiger baſirt den Antrag 
auf Freilaſſung, welcher heute verhau— 
delt wurde, darauf, daß in der Anklage 
Formfehler enthalten ſind. Der Rich— 
ter wird ſeine Entſcheidung ſpäter abge⸗ 
ben. 

Der Angeklagte wohnte früher in In⸗ 
dianapolis und betheiligte ſich in hervor— 
ragender Weiſe an der Politik. 

Er bekleidete die Stellung des Vice— 
Präſidenten eines Bankgeſchäfts nud 
wärc einmal beinahe zum Bice-Gouvers 
neur von Jndiana gewählt worden, 


In's Baſement geſtürgzt. 


Der ſtädtiſche Straßen-Inſpeetor 
Harvey Dayharſh gerieth heute Vormit⸗ 
tag vor dem Haufe No. 65 ©. Water 
Str. mit einem Manne namens James 
Murnane in Streit und erhielt von dies 


| jem einen Stoß vor die Bruft, in Folge 


dejjen er acht Fuß tief in das Kellersfos 
cale des genannten Haujes jtürzte, 

Dayharfch erlitt jchwere innerliche 
Verlegungen und mußte nah dem 
Gountys Hospital gebracht merden. Sein - 
Angreifer wurde verhaftet und wird 
jih wegen gefährlihen Angrifjes zu 
verantworten haben. 


Ein Opfer don Straßenräubern, 


In einem Brivatzimmer bes Gt. 
Lufas Hojpital liegt Robert: Purns 
Yutdinjoi, ein 37 ‚sahre alter Mann, 
an jchweren Kopfwunden in’ beinade 
hojinungslojem Zujtande darnieder, 

Bor drei Wochen no war Hutdins 
fon ein lebensfroher, gejunder Mann. 
Er wohnte mit feiner Gattin und einem 
Kleinen Söhuchen in dem Haufe No. 227 
Lincoln Ave. Am 7. Juni, Abends ge- 
gen 10 Uhr, Lehrte er von der Arbeit ' 
beim und wurde in der Nähe bes Lins 
coln Bart von Straßenräubern überfals 
len, die ihn niederjchlugen, ihm feine 
Werthiehen abnahmen und ihn bann 
liegen ließen, 

Hutdinjon fchleppte fi fpäter nad 
Haufe uud verlor gleich darauf die Bes 
finnung. Cr blutete aus mehren Kopf: 
wunden und,obgleich im Laufe der Nacht 
fünf Aerzte Berbeigeholt wurden, ges 
lang e3 doch nicht, ihn zur Beſinnung 
zurüdzurufen. Bis zum 26. ds. Mita, 
blieb der Kranke in feiner Wohnung, 
wurde aber dann auf Anrathen der 
Aerzte nah dem St. Lulas » Hojpital 
gebradt. Man glaubt, dai ein Split- 
ter der Hirnfchale fi gelöst hat und 
auf das Gehirn drüdte und befürdhtet 
eine Blutung, die de Mannes Tob 
berbeiführen dürfte. 


.* Die Brauerei ‚Bartholomae&Roes 
fing‘ ift ihren Collector Carl Thoggas 
los. Mit ihm jollen etwa 80 
fehlen, die er an verflofjenenm Montag 
in der Kundjchaft erhoben hatte, 

* Eine Spezialjury entjchied heute, . 
daß die jehsjährige Nofa Fallahey nit . 
ber „Yndujtrial School für Girls 
überwiejen werben, _ jondern bei ber - 
Frau Sara Ray verbleiben folle. Der 
Ontel des Kindes, John Fallahey hatte - 
ben Gerichten gegenüber erklärt, baß. 
fi Roja nicht in beiten Händen bes 
fände, — — 





Am Abend des 21. Juli. 


BROTHERS. . 
UT — 125 State Str., durch bis Wabafh Ave. 


8 große Derfäufe in 
5 großen Stockwerken. 


Zweiter Flur. 


Sechs Dollar 
Cream Flanell Blazers 
— 


Achtzehn Dollar 
Blazer Anzüge 
herunter auf 
Fünf Dollar 
Gingham Anzüge 
herunter auf........ 
Sch Dollar 
Sateen Anzüge 
herunter auf 

Und der 4. Juli naht, 


VYierter Flur. 


und 85.50. 


nu De) € 
2 
Ho 


Fünf und fiebzig Gent: 
Wluslin- und Cambric-Beintleider 
Für Damen — 


Ein Dollar fünfſ unbswunsig- 
Muslin- und — — —— 


Für Damen 


Ein Dollar fünfzig: 
Musline und — 
Für Damen. 


ghe 


Alle drei Sorten mit Stickereien, a und Balencienne 


Spitzen. 


Baſement. 


32 


Ein ſeines Lager von exira weiten Rummern. 


Hol, 50c 


Bedford Lord Ginghams 


5,000 Yards wurden verkauft an Montag. 


Schuellgüäge mit rullınan Veftibnled Drawing 
Room Schlafwagen, Dining Cars und Coaches nen— 
eiter Gonjtruction, zwiiher Ghieago und Mil: 
twaufee und Et. Paul und Kinucapolis. 

Edneilzüge mit Pullman Bejtinuled Drawing 
Poom Schlahvagen, Dining Car und Coaches neueiter 
Gonitruction, zwılgen Chicago und Milwautee 
und Hihland und Dulfith. 

Durdsiahrende Pullman Beftibuled Draw: 
ing Boom nnd Tourifien Shlafiwagen dia der 
Wortnern Paciſic Eiſenbahn zwiſchen Chieago 
und Vortland, Ore, und Taeama, Waih. 

Bequeme Züge von und nach öſtlichen, weſtlichen. 
Nord⸗- und Certral⸗Wisconſtu Plätzen. unübertreff⸗ 
lder Dienft von und nach Bankeſha, Fond du 
Sac, Ofhtoſh, Reenah, Meuaſha, Chippewa 
Zalis Eau Claire, Hurley, Wis. und Iron—⸗ 
wood und Beſſemer, Mich. 

Wegen Tickets. Plähe im —77 Fahrplänue 
und auderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Sahn oder bei Tickei⸗Agenten irgendwo in den Ver. 
Etaaten oder Canada. 

GR, Winslie, Gen. Manager, Chicago, IL 

2 Hannaferdh, General Wetriehsleiter, Et. 
Baul, Diiun, 

»&.B8arlom, Betrieb3teiter. Ehicaao. A. 
a8. GG Pound General Pajlagier und Ticket 
Ygent, Ehicayo, 51. 141uu 31dec 


St. Paul m 
Minneapolis, 


2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 


* Daüiy. 
Paeifle Vestibuled 


Kanes a — —*8* 
—— 
—— Sri Nahe 


Sen & Duicbt Accommodation 


* * 


Regelmäßige Poſt⸗Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen. 
UAblahrxtsatage don Ballimorxe ſud wie ſolgt: 
Oldenburg, Upril 2 a, Sul, 18 

en, 2. in 
Berlärube, Mei + u. 2 


@tuttgars, * 
u „ 18 „ 
3 oh . 


—* Gajäte, 860 Bis $90. 
Zwiidended, 322.50. 
7 su cemähigsten Preifen. 


u Stabldampfer find fämmitlih) neu, bon 
von BEE ARME UDR SR: Saum Seien Tannen 


Ss gut. Brit in allen hen. 


Weitere Ausfunft ertbeilen bie Gemeral-Mgenten, 


U. Shumaker & Eo,, 
58: Gay Str., Baltimore, > 
oder deren Verteeter un Anlande 


3. W. Eschenburg, 78 Sih Ave., Chicago, ill. 


BU 


N Intar 


+ Daily except Sunday. 


Erunmn 
SEESSEE 
EIEEEEE 


u. 


Norödeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Bider, 
Havel, F E 


und 


ZNewVork 


Kaiser Wilholus II. 


Sure Neilfezeit. Bitige Dreife. 
Sute Detöltigung. 
OELRICHS & co., 
No. 2 Bowling Green in New dort 
4. CLAUSSENIUS & C 
General- Agentur für den Depen 
so ein Une. SE —— 


Billig! Bilie! Bil! 


Passagen 


von und nach 


Furopa 


in Cajüte und Zwiſcheudeck. 


Wer Geld wen. will, fprecde vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. NRichard & Co. 


«General Passage-Agenten, 2jalıe 
62 Elark Str. (Sherman Hans). 
EFT Sonntags otien von 10 bı3 12 Ur. 


Nah st. —— und Beuton Harhor, anſchließend 
an dte Bandalia Linie nach Sonth Bend. Vogausport. 
Terre Haute. mn inapolıs und allen zwiicenliegen» 
den Punkten; fowie mit der @. & WW. Dt. Wahn nach 
Grand Mrpidö, Detroit und fdnnmtlihen Soltmer- 
NelortS ded nördligen Deidigand. Die eleganten 
Vaflagier-Dauıpier „Soo Eıty* und „Dlfiiwage* ders 
lafjen Ehicago tänlich un 944 Uhr Morgens und 10 
Uhr Abends und machen Ertrafahrteu Sumftags und 
Eovnntagd um 1% Uhr Nachu. Lifices und Dos 
Rufh Str. Brüce (Morbjeiter. tuuly,4uio 


Zäglige Late Ercurflionen. 

Nach St. Joſeph und Beutou Harber. Mie., mit 
den neuen Danıpfern „Gity oj Ehicago* uud „Ehrcora“, 
den größten, imnelften und fhöniten Dainpfigiffen 

auf dem Michigan Ger. 

Ubjahrt 3 Uhr —2* Unkunft 84 Ubr 
Abend, H1 für die Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 
Uhr Morgens, Anutunst 10 Uhr Ubends. 31.50 für Dre 
Rundfahrt, Abfahrt Samitage um 2 Uhr Nacur,, 
NRundfabrtöfarte 91,00, gültig aur Rüchahrt bis zum 
—— Abfahrt jeden —— um 1114 Uhr. Gras 
ham & Morton Trans. E od, Zuß von Wabaih 
Apde., oder ‚State ött. » Seide Tiunidmo 


Mörtet Ihr gute Kleider 


tragen ? 
Und find Sie ein wenig Ruapp au Geld? 

Wir mahen Herren-KHleider nad Maak ie 
bilig wie die Billigisen, und Ste können bie 
Kleider in leichte Abza hlungen dezahlen. 

Auch haben wir fertige 

Herren · Kleider, DamencJackels und 

Stoffen. f. w. 
Hecker & Miesner; 
Simmter 43, No. 175 LaSalle Str., Ecke 
RAehntt den Glevator. 

—— Geſchaft. Sechs Zimmer 
douſtaudia o besten Alben Bea 
jahrs·Ueber ze ———— Damen ets. 

tel, Suberwaaren brifat), due 
zen, ————————— ' ae engtiſche. ſchweiger 
und Brüffeler Gardinen. Breite abiolut fo nichrig al 
[ie 2 Baar Kommt * x was Zhr mit 50 es bi8 
Woße kaufen fbnnt. Zimmer 29 bis 32, 163 

8. "Balhingien Etr. Sjundmo,14 


eigen-Gaffee 


Das beite und gejündefe Frükftüd für 
Kinder, Blutarme und Nervenfhwade. 
Prämirt auf allen Weltaußftelungen. 


"ja Bhund Pädden 5 Cents. 
Zu haben bei allen Grocerd, 
con A 
“Martin, 


Sul, 
Sie Mood und Waiiat ie 22 


onroe. 


Neues * 


wiflebın 


4 


„Ubendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 29. Zuni 1892. 


m noch geben in den Monat. Juni zu bringen, offeriren wir 
einige wirflicdde Bargains in Schuhen am Donners- 
> den 30. Juri. Bergeft nidjt, nur für einen Tag! 


JOHN 


777,779, 781 8. 


ern. „Dpera und Eoinmon Senie*. 
2m ola oder Kid. Pla Zoe uud Pat. Zip. Elolh 
Zops und Pat. Dr 13 6i3 7. C, D.& E. Breien. 


Bu $1. 69 uni zu 


YoRK, 


HALSTED STR. 


Dauerhafle Xnuhen-Schuhe. 


Satin Calf — Plain Toe und Tips, 
Knöpfe, Schnüren und Congreß. Un— 
fere 82.00 Qualität bei diejem „Cin-TIag- 
Berfauf“ zu nur 


51.43. 


Derfäumt diefen Derfauf nicht, denn es find zwei der größten 
Bargains, die je in Schuhen offerirt wurden. 


y Zweiter Flur. 


Eine Wajäfeife, M Dein un B Gefunt. 


‚Dusky Diamand‘ € Theerſeife 
Geſund, Angenehm, Reinigend. 
beilt Epröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


3" verlaufen: 


[UBOUM NE- ADDITION 


zu Lafe Diew und Chicago. 


läreı Subdivtjion zu fehr niedrigen Preifen | 


und auf leichte Abzahlung. 
140 Sänfer fertig geflelt und Bewohnt ! 
Lotten 25X125 Funk, mit Wajjer, 
Bürgerjteigen ꝛc. 
Lotten an Giybourn Nve.... 
Lotten an Weitern Une .....+..... 
Rotten an Diverjey Üpe....... 
Xotten an Wellington Ave 855) 
Lotten an Dakdale Mde...noceceonen.... 59 
Lotten an Tyletger Etr...... ...8550 


Fünf Jahre Zeit. 
Monatlide Zahlungen. 

I” Ale Noten können zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Yälligfeitöterntin bezahlt wer: 
den, Wir verweijen auf 250 Leute, melde 
Lotten in diefer Subdivifion gefauft haben. 

Nehmt Clybourn Ave.Kabelbahn; Fahr— 
geld 5 Cts. zur Brauchoffiece, Ecke 
Clybourn und Belmont Ave. 


.8000 
....8550 
..8650 


A. OO. BOSWORTE, 
805 TACOMA BLDG., Zliamibiv 
Norboft » Ede Madiion und LaSall Str. 


35 Minuten yahrt von der Stadt. | 


Das herrlide 


ELMHURST, 


gelegen an der garage & — —— Eifenbab !. 
Rotten. 8150 bı8 8204 


#10.00 baar, #100 per Wode. 
Keine Zinſen berechuet. 

„Abftenet of Zıtle* wird mit jeder Vot geliefert. 
Süge geben nom Welld Str. Bahırkof ab um 2 br 
Nacnıttage. 

vete Sonntag®d-Ercurfion. AM 
ıdet# in unterer Diftce. 

Kauft eine diefer Lotten ın Chicagos Ihönfter Vor · 
ftabt. Yäufer gebaut umd verfauft auf leichte Ab» 
sahlung. Sapblju 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
Magolger von Delany & Salzman.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Ubeno® offen biß 9 br. 


_____Mehtöanwäle, 


Adolph 8. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Gommerce Building 


140 Washington Sir. 
Zıphon 5 5238. 4ocjadibolj 
"7 —T Batent: Anwälte. 

WM. R. LOTZ. HARRY C. C KENNEDY. 


Gtablict in Chicago feit 1865, Vatent-Udvotat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für ameritaniiche und auslänbifche Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blog, 


NRorbweitsiicke Randolph & La Salle-Strake. Ehicago. 
Duaijadidooas 


Wilhelm Voche, 


Rechtsanwalt, 
Opernhaus: Blad, Ede Baihington n. Elarl, 


Zimmer 522. 
ginziefungen von Erbfhaften prompt 
Beforat. iu27,11,.14 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDO. 
77 Zearbera Eir. l2apimt5 


JuLıvs GoLnzIER. Jonny L. Roparra. 


Coldzier & ar & Rodgers, 
—— 


6 Rrozent Zinſen. | 


JOHN YORK, 


777, 779, 781 5. Halfied Str. 


Dentihe Arbeitslöhne. 
Aus 906 Städten und 924 Nereinen | 


find für die foeben erichienene Arbeit3- | 
Gewerkvereine | 


für das Jahr 1891 Antworten auf die | 


ı ftatiftit der Ddeutichen 


 feitens der Anwaltichaft der Gemwert: 
| bereine ergangenen Anfragen einge: 
| gangen. Da dicie 


| gaben nicht weniger als 16 
| gruppen umfaijen, jo Tann man wohl, 
ohne Miderfpruch erwarten 
fen, 


und anichauliches Bild don der 
der deutichen Arbeiter gibt. 


der herrichenden Ardeitstrifis fait allge: 
mein, denn nur in jieben Städten find 
die Löhne jteigend, in 229 find fie fal- 
Ind, in 670 ftehend. Stehende Löhne 
' bedeuten aber einen Niedergang der 
wirtgichaftlihen Lage, wenn die Ye= 
bensmittelpreife gleichzeitig wie 189) 
fteiaen. 
Neben der Höhe des Xohnes und der 
Kauftraft feines Geldeswerthes fkom= 
men bei der Beurtheilung der wirth- 
ſchaftlich en Lage aber noch andere Fak— 
toren in Betracht. Da iſt zunächſt die 
Regelmäßigkeit des Lohnes, bezw. Ar— 
beits-Verdienſtes. Auch damit ſah es 
im Jahre 1891 ſchlecht aus. In 216 
Städten von den 906 in die Enquete 
einbegriffenen Orten herrſchte mehr oder 


loſigkeit bezw. Arbeitsbeſchränkung. 
Nur in zwei Orten ſind die Löhne 
geſtiegen, in 72 ſind ſie gefallen, in 
232 ſind ſie ſtehen geblieben. Die Le— 
bensmittelpreiſe ſind durchweg geſtie— 
gen, die Kaufkraft des Lohnes iſt alſo 
überall heruntergegangen. Andauernde 
Arbeitsloſigkeit, Veckürzungen der Ar— 
beitszeit compliciren die Lage noch mehr, 
die gerade in den bekannten Induſtrie— 
'centren am jchwierigften ericheint. 
Denn Aadıen, Berlin, Breslau, Budaus 
| Magdeburg, Dortmund, Düfjeldorf, 
Duisburg, Erfurt, Eiien, Heilbronn, 
| Leipzig, Magdeburg, Nürnberg, Ober: 
bauien, Steele, jünmtlid Plüße, die 
dur ihre Maichineninduftrie herbor= 
ragen, weilen ein allen der Yöhnr 
auf. 
Nur 211 Orte von den 306 Etüd» 
‚ ten, aus denen Berichte vorliegen, hats 
ten andauernde Beichäftigung. Die 
zeitweiſen Arbeitsbeſchränkungen und 
die vollſtändige Arbeitsloſigkeit gewin— 
nen eine bedenkliche Ausdehnung. Es 
werden Arbeitsbeſchränkungen für 20, 
22, 24, 26, 50, ja für 52 Wochen, 
alſo für das ganze Jahr gemeldet, und 
| in 30 Orten trat zeitwetie volljtändige 
| Arbeitsläjigkeit ein. Nur in einem 
fralle waren Arbeitjtreitigfeiten derer 
| Urjache. 
Bei den weiteren 15 Berufsarten der 
| Statijtif lagen die Verhältniije nicht 
bejjer, jondern jhlimmer. Denn Il von 
ben 16 im Ganzen behandelten Berufs 
gruppen hatten überhaupt kein Steiger 
| der Löhne zu verzeihnen. Am trau= 





benarbeitern aus. Von 24 Ort: 
bereinen fonftativen 16 ein allen, 8 
ein Stehenbleiben der Yöhne. Auch der 
große Gewerkverein der Yabrit- und 
Handarbeiter, der Berichte aus 129 
Drtsvereinen verzeichnet, fonftatirt ein 
Steigen der Köhne in 2, ein Fallen in 
23, ein Stehenbleiben in 104 Fyällen. 
Daf die Stimmung der Arbeiter bei 
biefer Sadjlage keine rofige ift, ericheint 
| jelbjtverftändlih. Sie fommt in den 
beigefügten allgemeinen Bemerkungen 
zu theilweife draftiichen, in den meiiten 
fällen mit genauen Ziffern belegtem 
Ausdrud. So jhreibt ein Berliner 
Maihinenbauer: „Eine Familie von 
fünf Köpfen braudt die Woche Koſtgeld 
15 Markt, Miethe 5,50 M., Kaffen- 
beiträge 1,68 M., Steuer 0,46 M., 
Zeitung und fonitige Lektüre 0,35 M., 
Bekleidung und Untoften 4 M., zufam- 
men 26,99 M., für das Jahr 1403,48 
! 
| 


M.“ Die Einnahmen betragen bei am- | 
 pedition nad Matto Groffo ausgerüftet 


' worden, da aber das SKriegsfdiit „So- 


bauernder Arbeit 1040 M. 

Ein BerlinerBauhandiwerker fchreibt: 
„Ein Maurer oder Zimmermann ver- 
dient a lich der Regen» und froit- 
tage im x 2 1050 M. Eine Familie 
bon fieben Köpfen verbraudt jährlich: 


Lebensunterhalt 8I2M., Miete 270 
M., Steuern und BVeiträg e I M., | 
Rleidung x. 100 M. —— —— 


1250 M. Der Ausfall muß durch Ver⸗ 
dienſt der Frau, Rahen oder Auſwarte · 
dienſte gedeckt werden.“ 

Die beiden Genannten bleiben, und. 


das i ns böchft harakteriftiich, im 


a a 


Städte ji über | 
da3 ganze Reich vertheilen und die Anz | 
Berufs⸗ 
Defizit von 127,42 M. bei der Be⸗ 
zu dür⸗ 
behaupten, daß hier ein Material 
geſammelt worden iſt, das ein klaͤres 
Rage | 
Allerdings | 
' it das Bild jchr wenig erfreulich; die | 

abfeigende Tendenz der Löhne ift bei 


Die nod) übrigen Lonen in dieſer popu. weniger lange andauernde Arbeits 


tigiten jieht e3 bei den Berg= und Grus 


ter einem Crianger Maurer zurfd. 
Derjelbe jchreibt: „Ueber Lohn» umd | 
Rerbrauchsverhältnitie führe ich genau 
Bud. Meine Yamilie befieht außer 
mir und meiner Frau aus fünf Hin- 
bern im Alter von 3, 5, 7,9 und 2 | 
Jahren. “Durch Arbeilen in einem 
Sieinbruch verdiene ih 965 Mf. (An 


dere Arbeiter berdienen 750 bi3 780 


M.) Gebraucht habe ih im felbigen 


ahre für jämmtliche Yebensmittel 989 | 


M., und da lebten wir noch genau. 


Kür Kleidung und Wälhe braudten 
wir 236, für Schubwaaren 122, für | 
Bier 116, für Brennmaterial 49, für | 


Miethe 120 M., das find zufammen 
1632 Mark. Um den Ausfall von 667 
DM. zu deden, müfjen meine Yrau und 


Rinder noch jährlich jo viel dazu ver- | 


dienen.“ 
Ebenfo wie im Norden und Süden, 


fann im Often und Weften der Arbeiter 
allein jeine Yamilie nicht ernähren. © | 


Idreibt ein Maſchinenbauer aus Dans 
ig: „Duech Die im vorigen Jahre 


(1890) in der königlichen Gemehrfabrif | 
vorgenommene Entlafung fämmtlicher | 
Arbeiter (ca. 3000 aller Berufe) wurs 


ben die Löhne, die an und für fi) in 


den Privatwerkftätten am niedrigften | 


itanden, durch das Maflenangebot von 
Arbeitern nod mehr heruntergedrüdt. 
Yu den immer nod fteigenden Lebens⸗ 
mitteipr eijen fteht das in feinem Ver- 
hältniß. Den durchſchnittlichen Ver— 
brauch einer Arbeiterfamilie von vier 
ſöpfen kann mau für Lebensmittel 
auf 14 Mark wöchentlich feſtſetzen, und 


eine einigermaßen anſtändige Wohnung 


koſtet 150 bis 16 Mark Miethe pro Mo— 
nat.“ 

Das macht für Lebensmittel und 
Wohnung im Minimum 900 Mark, der 


Verdienſt wird im Maximum auf 675 
Sprache ausgerüſtet, ſeit einer Reihe 


M. angegeben. 
Und im Weiten? Aus Eſſen berich— 
tet ein Maichinenbauer: 


ttücke 
200 M., Steuern 27 M., 
tungsbeiträge 78,42 M. Ergibt ein 


ihränfung aller nit abjolut nothwen- 
bigen Ausgaben“. 


Eines Kommentares bedürfen dieſe 
„Der Nothitand,“ den 
im vergangenen 
it bier zifer 


Rerjpiele nicht. 
Herr von Gaprivi 
Xahre nicht finden konnte, 
ermäßig nachgewieſen. 


Die Nepublica Transstiasiic® 


Ueber die Bejchichte der kurzlebigen 
füdamerifaniihen Pepublit und ehe: 


maligen brafilianifhen Provinz Matte | 
No, die jih vom Mutterlande Io3: | 
geriiien und unter dem Namen „Re 


Groſſo, 


publica Transatlantica“ ihre Selb— 
ſtändigkeit proclamirt hat, ſchreibt man 
der „Köln. Zeitung” aus Porto Ale 
gre: Ein braiilianische Officter, de 
Oberſt Joao da Silna Barbofa, murdı 


„Eine Famis | 
lie mit 4 Köpfen verdient jährlich 1123 | 
M. und zahlt für Miethe 165 M., Les | 
bensmittel 790—80U M., Mleidungs: | 
und SHaushaltungsgegenitände | 
DBerfiches | 


| rung ir einem ium. Diefe ber» 

mehrte Einfuhr ift vorzugsmeile den in 

biefem Zeitraum geichafienen neuen 
| Eijenbahnverbindungen zu verdanten.: 

| Der Weg von Merito über EI Palo ilt 
| in Verbindung mit der South Pacific 
' Bahn die gerade Linie nad) San Fran 
| eisco, während man über den Eaglepaß 
| oder Predras Negras die Mittelitaaten, 
ı Chicago u. |. w. am jchneflften erreicht, 
und die Nationale-Bahn über Laredo, 
| San Antonio, New Orleans, die Rei 
fenden in 5 Tagen nah New Port 
bringt. 

Die Bemühungen der Ber. Staaten, 
neue Ahjaggebiete für den Leberihuß 
ihrer induitriellen und landwirthichaft- 
lichen Production zu ſchaffen, hat auch 
zur Abhaltung des Panamerikaniſchen 
Congreſſes im vorigen Jahre geführt, 
und als greifbares Reſultat dieſes Con⸗ 
greſſes iſt die Errichtung eines allgemei⸗— 
nen Informations-Bureaus in Waſh— 
| ington anzufehen, welches auf often 
berichiedenet Staaten errichtet und un» 
terhalten wird, 

Dasjelbe it verbunden mit eine 
Ausitellung folder Rohproducte, vie 
ih zur Ausfuhr aus den füdlichen 
Staaten eignen und worüber die ge- 
neuejten Informationen gegeben wer- 


‚den, ebenjo über die fonjtigen Hilis- | 


quellen diefer Yänder, über deren Po- 

denverhältniffe, Zollfragen, Nedhts- 
'fhug, Erport und Import, Verbin- 
dungen dahin und im Innern u. ſ. w. 
Alle Austünfte werden mit der größten 
Bereitwilligfeit gegeben. 

Unſere Sroßinduftriellen unterftüßen 
dieſe Befttebungen der Regierung durd) 
ı die Ausiendung zahlreiher Agenten, 
| die mit reihen Wuftercollectionen 3—4 
verſchiedener Fabriken, mit vorzüglich 
illuſtrirten — in ſpaniſcher 


von Jahren ganz Südamerita bereiſen. 
Es ſteht feſt, daß dieſe Keiſen gejchäfte 
lich von großem Erfolg geweſen ſind. 


ſtellten Waaren finden ſelbſt bei höhe— 
ren Preiſen ſteigenden Abſatz. Es iſt 
kaum glaublich, wie raſch alte Induſtrie— 
zweige Europas durch dieſen neuen 


niſchen Märkten verdrängt werden, zum 
Theil ſchon verdrängt worden ſind, und 
auch die deutſche Maſchinen-, Eiſen-, 


von erzählen. 
Vorübergehende 

oder 

ſich verhaltnißmäßig raſch wieder aus, 


Kriſen politiſchen 


das beweiſen uns die Kriege und Revo-⸗ 


lutionen von Chili, Peru, Mexito. 


Das letzt erwähnte Land hat vor der 
franzöſiſchen Intervention verderbliche 


Bürgerkriege und nach derſelben tief— 
gehende Erſchütterungen durchzumachen 
gehabt, allein eine Periode des Friedens 
von 20 Jahren iſt hinreichend geweſen, 
um die Einbuße am National-Vermö— 
gen nicht nur auszugleichen, ſondern eine 


Aera der allgemeinen Entwickelung und 


des Wohlſtandes herbeizuführen. 


wegen Theilnahme an irgend einer re— 


volutionären Bewegung in die zweitt 
Klaſſe und nach Maätto Groſſo verſetzt, 
Aus Rache und Aerger wegen des ihır 
nad jeiner Anficht angethanen Unrecdte 
verfuchte er, in Matto Groiio das Mi: 
Iitär aufzumiegeln. Diejer Berjuc if 
dem Abenteurer menigftens theilweift 
gelungen. Gr zettelte cine Nepolutior 
an und erklärte unter dem Namen „Re 
publica Transatlantica“ die Unabhän: 
gigfeit des Staates. Er jelbit lieh fid 
natürlicd) von dem „Fouveränen Rolte* 
zum Präfidenten wählen und mad 
dann mehrere andere Dificiere zu Mi 
niltern. 

Die Trahne hat bier 
einen gelben Stern in der Mitte, der 
bon einem grünen ®Dieref um: 
geben it. Matto Grofjo ift nur zu 
Ediff den Rio La Plata hinauf zu er: 
reihen. Anfolge dejien find auch die 
eriten Nachrichten über Montevideo ge: 
Iommen. Der erite brasilianische 
Dampfer „Diamantino“, der von Mon: 
tevideo über Ajjumpcao nah Matte 
Groilo fuhr, wurde am Fort Goimbra 
bon den aufltändiichen Soldaten mit 
Kugeln empfangen. 
mußte umfchren, feste jedoch in Ajjumps» 
cao den General Emwbanf und andere 
braſilianiſche Bundesbeamte ans Land. 
Die Bundesregierung ftelt die Sadıe 
möglichft harmlos hin, gibt jedoch) zu, 
dat e3 in mehreren Orten zu bemaffne: 


blaue Eden, 


ten Ausschreitungen gegen die Politil | 
Die | 
Stadt Cuyaba wurde von über 1008 | 


Floriano Peirotos gefommten fei. 


Bewaffneten eingenommen und die 


Streitkräfte de$ Governadars Luiz Ber 
nedito im Kriegsarſenal eingeſchloſſen. 


Benedito ſah ſich ſchließlich gezwungen, 
feine Regierung an eine der aus drei 
Männern beitehende Junta abzutreten. 

Hiernad ilt anzunehmen, dag augen: 
blidlich zwei Regierungen in Matte 
Groſſo nebeneinander beſtehen. Die 


Berichte laſſen erkennen, daß das Mili-— 


tär uneinig ilt und vollfommene Anar: 
chie herrſcht. 
her die Herrlichkeit des Herrn Barboſa 
nicht lange dauern. 

Ueber den weiteren Verlauf des Auf⸗ 


ſtandes ſchreibt man aus Rio de Ja⸗ 


neiro: Oberſt Barboſa und ſeine Auf— 


rührer ſind durch einen Theil der Trup⸗ | 
pen und die aus der Benölterung ge: | 


bildeten frenpilligen Pataillone zur Un» 
terwerfung gezwungen worden. 
Blut icheint nicht dabei gefloflen zu 
fein. 
ift eingelegt worden, und e3 darf nıın= 
mehr erwartet werden, daf der von der 


' &entralregierung hingefandte Militär- 


commandant General Embant, melder 


' nah Montevideo zurüdgelehrt war, 


bald fein Amt antreten wird. 
Inzwiſchen war eine militäriſche Ex⸗ 


limoes“ untergegaugen und faſt ſeine 
ganze Beſatung ertrunken iſt, ſo ſcheint 
das weitere Vorgehen vorläufig einge⸗ 
ſtellt worden zu ſein. 


Unſer Handel mit Rexiko. 


Nach den officiellen Berichten des 
‚ ameritanijcen. Eonjuls in ar or ber 


nen a 
eine Alache Gteian- 


Der Dampfer | 


Vorausjihtlich wird da | 


Biel | 


Ein provijoriiher Gouverneur | 


Abenteurer un» Ginfiedler. 


Die jonnenumglänzten Söhne de3 


Glüds, die in tollem Wetten und Jagen | 
die goldene Braut gefreit haben, fie | 
werden von aller Welt begafft und von | 
Vielen mit Neid und Uerger über ver= | 


fehlten eigenen Beruf angeltaunt, 
aber die ungleich größere Zahl Jener, 
die rehts und linf3 von yortunas 
Günjtlingen auf der Glü 
Bierde jtürgen und den Athem verlieren, 
lange ehe fie da3 heiferichnte Ziel er= 
reicht, 
auf Augenblide gewahrt und it Ichnell 
genug verichollen! Einer diejer Yegteren 
war Noicph Underwood, dejjien Leiche 
kürzlich in einer elenden Hütte unfern 
der Mündung der Delton-Thaliludt 
im nordweftlicen Theile des californi» 
fhen Countys Pomona von einigen 
Yägern gefunden wurde, eine Beute 
unzähliger Fliegen. 

Undermwood3 Leben mar eine Kette 
mertwürdiger Mechieljälle. Un feiner 
Miege wachte der Reihihum und fandte 


ihn im goldener Rüftung hinaus zum | 
1820 in England | 


großen Wettfampf. 
don reihen Eltern geboren, die es ihm 
im gewöhnlichen Sinne des Wortes an 
nichts fehlen lichen, fludirte er eine 
' Zeitlang an der Univeriität Gambridge 


und fam 1843 mit einem fchönen Ka= | 
| Hier eröffnete er | 
in Buffalo, N. Y., dad damals nod) | 
eine fehr jungiräulicde Stadt war, ein | 
und meh- | 


pital nah Amerika. 


Stiefelfabritationggeichäft, 
| rere Jahre lang ging es flott -mit_ ihm 
aufwärts. Er genog die Freundidait 
bon Männern, wie der Präfident Dil- 
 fard Fillmore und Dean Rihmond und 
| war in der Palaftwohnung von Lewis 
ı Allen, einem Ontel von Grover Eleves | 
land, ein häufiger und gern geiehener | 
Gaſt. 
Aber Gott Amor ſpielte zweimal im 
ſeinem Leben eine verhängnißvolle 
Rolle. Um 1849 herum hatte Under⸗ 
wood in Buffalo eine Liebesaffaire, die 
ı nicht nur fein Geſchäft, ſondern auch 
ſeinen geſellſchaftlichen Ruf vernichtete, 
und über die er anderswo ſich niemals, 
auch den beſten Freunden gegenüber, 
ausſprechen wollte. Er wandte ſich 
nach Chicago, das ebenfalls noch eine 
jungfräuliche und ſehr regſame kleine | 
Stadt war, verlegte ſich auf die Bau⸗ 
Heflen-Speculation, und hoc) flieg wie- 
der die Wanfchale feines Glüdes. Mer | 
weiß, was in der Gartenftadt noch au 
ihm geworden tmäre, mern ihm nicht 
etwa da3 große Feuer oder das Ichlechte 
Mahler oder Willie Tascoit oder die 
Kabelbahn den Lebensfaden vorzeitig 
| durdhichnitten hätte! Aber Damals badte 
| ihn, wie jo manchen Andern, da3 Gold«- 
fieber, und er machte jich nad} Galifor= 
nien auf. Schrediih hatte er in ben 
Wochen feiner Reile über die Prärien 
an Hunger und Durfi 34 leiden, bis er 
feinen Beilimmungsort erreichte, umd 
wei Jahre hindurdd war er franl von 
den ausaeitandenen Beichiverden. 
SIndeh erzielte er mit Goldgräberei 
binnen 4 Zabren 875,000; diele verlor 
er aber wieder binnen drei Monaten, 
gleichfalls beim Goldjucken. Nun ging 
tr nach | Grunbeigenigu ranciöco, | 
! der auf Gru ui re um 
batie 1871 cin: Bermögen don mehr als 
5150,0900. 
_ Mio wieder Hand er auf der erlien 








Die im Allgemeinen techniich gut herge» | 


Goncurrenten aus den Süd-AUmerifas | 


Tertile und Ühren-Sndujtrie fann hierr | 


finanziellen Uriprungs gleichen | 


d3jagd vom | 


wird bom großen Haufen nur | 


Anzeigen-Annahmefleffen. 
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Staffel zum _ Milionir. Er fand e3 
angezeiqt, fih einen Augenblid auf fei- 
| nen 2orbeeren auszuruben, und madhte 

ine Europareife. Auf feiner Rüdfahrt 
| berichte er fich Knall und Fall in eine 
| tunge Wittwe und heirathete fie in New 
' Dorf fofort: der Priefter befam 8800 
 Zrauungsgebühr. Mach vier Monaten 

tcdodh hatte da3 Paar einen jchredfichen 

Streit und Underwood qab feiner Gat- 
tm 840,000, damit fie ihn verließ. 

Sein übriges Geld Iegte er in Beramer- 

fen in Nevada an — und verlor Alles. 

Zzwei oder drei Jahre lang lebte er als 

Bettler von der Wohlthätigkeit ſeiner 
engliſchen Freunde. Wieder erwarb er 

:tma 815,000 mit Grundeigenthums 
zeſchäften in Los Angeles — es war 
das letzte Lächeln des Glückes. Er ver⸗ 
for Alles wieder mit Bergwerken in 
Tombſtone, Ar., daß ſich thatſäch 
iich als der „Grabditein“ feiner Garrirre 
mies. 

BVerbittert gegen die Welt und die 
Menichheit, führte er in den lebten 10 
Jahren fein Xeben als zerlumpter Ein- 
redler mit dem Verkauf von zufammen» 
zejuhtem Prennhol;, und vor zwei 
NXahren machte er fich feinen eigenen 
Sarg. Er ift mur Einer aus einem 
zroßen Heere! 


Kürzlich iſt im Diſtrictge— 
richte von Fairbault-Counth in Minne⸗ 
ſota eine Schadenerſatzklage der Lehre⸗ 
rin Frl. Lent gegen die Eltern eines 
ihrer Schüler mit Namen Carſens zur 
Entſcheidung gebracht worden, die im 
ganzen ſüdlichen Theile jenes Staates 
| das größte Auffehen erregt bat. € 

| wurden der Lehrerin 814,000 Entjdä« 
digusg zugeſprochen. Sie hatte Gar- 
fens eine verdiente, nicht allyu Airenge 
| Zitehtigung angebeihen Lafjen und mar 
| darauf vim det Eltern des Snaben fa 
| beutal mihhandelt worden, dad fie auf 
Lebensdauer törperlih und geiftig Bine 
| fällig bleiben wird. Die Sympathien 
| waren auf Eeiten der Lehrerin und Ihe 
| Gariens bemühten id vergebens, zw 
beweiien, daß ihr Vorgehen gegen bie 
| Lehrerin unter den Umfänden gerechte 
fertigt geweien fei. Die Lehrerim ges 
denkt noch einen Eriminalpr 
das Sarjen’fhe Ehepaar anhä 
thadhen. 


Die ‚„‚Wdendyoft‘ bemüht Ma, 4 * 
dentdar uicdrigkien Breis ein mñog licha gutes 
Silaut zu liefern. Died iR von Anfang an 
ihre einzige Gonewerenzwalle geweien. 


QAiracl, Der Zodesengel 
ihwebt oft näher überunf als wir 
weit rätbiicher. angunehuren, ex jei in ber 
wir unwohl find, is — —* 
Borſicht ijt eine Tugend. welche der 
Menſchen mehr oder minder a 
fallend it die ee aus einer 
tung” „Ah nidts ze En 
ges“ Unwohlfein ift Fünf 2orbote 
| einer Krankheit, melde im 

hun —— —* bie 
tod —— wr * Empfinden eine eo 
oder wenn bie Rorbofen ber 
hr und ws Bang 
de Trocken hei 


m 
Gin Weinglad vol dor Eduajen 
tunben Schlaf 
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Nachdem die Anardhie in der 
Rechtspflege eingerifjen iit, braucht man 
fich nicht darüber zu wundern, daß fie 
in den Ber. Staaten auch auf anderen 
Gebieten Fuß zu,fafien beginnt. In 
Homeftead, Pa,, wo die Gijen: und 
Stahlwerfe des vielfahen Millionärs 
und Arbeiterfreundes Carnegie gelegen 
find, bereitet fi ein Schaujpiel vor, 
dad an „die Faiferloje, die fchredliche 
Zeit“ im mittelalterlihen Deutjchland 
erinnert. . Biertaufend Arbeiter jind 
entichlöfien, der ihnen angekündigten 


Lohnherabjeßung, welche in einzelnen | 


Fällen 50 bis 60 Procent betragen foll, 
MWiderftand zu leiften. Auf der anderen 
Seite hat die Gefelljhaft, für die fie 
bisher thätig waren, alle erdenkbaren 
Borfehrungan getroffen, den erwarteten 
Angriff abzufclagn. Die Werke, 
. mweldhe 400 Acres bededen, find mit 
einem neun Fuß hoben ZJaune umgeben 
worden, auf deflen Spige drei Reihen 
Staheldraht angebradt find. Lebtere 
ftehen mit einer jtarkfen eleftrijchen 
Batterıe in Verbindung und Fönnen jo 
fcyarf „geladen“ werden, dat Niemand 
fie anfafjen fan. Am Innern ded Ge: 
höftes find Ga3: und Wafferröhren 
gelegt, die gegebenen Falls dazu benukt 
werden jollen, einen falten oder heißen 
MWajleritrahl von 400 Pfund Drud auf 
die Stürmenden zu fchleudern. Die 
Gijenbahn- Station ift mit den Werfen 
dur einen verdedten Gang verbunden 
worben, damit die frifch anfonmmenden 
Arbeiter ungefehen und ungefährdet in 
das Gehöft gebracht werden Fönnen. 
Auch find VBorräthe für mehrere Wochen 
angehäuft und Wohnhäufer, Garküchen, 
Waſchanſtalten u. ſ. mw. eingerichtet 
worden, ſo daß die „Belagerten“ keine 
Noth zu leiden brauchen. In dieſer 
Feſtung ſoll die Arbeit trotz des Aus— 
ſtandes fortgeſetzt werden. 

Daß dieſe Vorſichtsmaßregeln nöthig 
ſind, wird ſich ſchwer beweiſen laſſen. 
Allerdings geben die Arbeiter zu, daß ſie 
entſchloſſen ſind, die „Scabs“ mit Ge— 
walt zu vertreiben, aber wo bleibt der 
Staat, deſſen Pflicht es iſt, die bürger— 
liche Ruhe aufrecht zu erhalten und Ge— 
waltthaten zu verhindern? Wenn es in 
Homeſtead wirklich zum Sturm auf die 
Carnegie'ſchen Werke und zum Blutver— 
gießen kommt, ſo werden die Unterneh— 
mer mindeſtens ebenſoviel ſchuld dar— 
an ſein, wie die Arbeiter. Denn ihre 
Vorkehrungen weiſen darauf hin, daß 
ſie nicht den Schutz der Behörden anru— 
fen, ſondern ſich nach Art der feudalen 
Barone ſelbſt helfen wollen. Indem 
ſie ſich über die Geſetze ſtellen, fordern 


fie Die Arbeiter geradezu heraus, es mit | 
einer „Kraftprobe* der rohejten Art zu | 


verjuchen. zreilih haben die Union: 
leute fein Recht, nahdem fie jelbft die 
Arbeit niedergelegt haben, andere Leute 
mit Gewalt von derjelben abzuhalten, 
aber der Staat Pennfylvanien ijt doch 
wahrlich noch jtarf genug, um fie nöthi- 
gen Falles in Ordnung zu halten. Sit 
nicht anzunehmen, daß fie gütlichen Bor: 
ftelungen Gehör geben und von der 
Ausführung ihrer Drohungen Abftand 
nehmen würden, wenn die linter: 
nehmer jich erböten, den Streitfall durch 
ein unparteiiſches Schiedsgericht ſchlich— 
ten zu laſſen? Zum Mindeſten ſollte 
doch eine friedliche Beilegung verſucht 
werden, ehe man Feſtungen baut. Das 
Fauſtrecht und die Anarchie einreißen zu 
laſſen, iſt ebenſo wenig im Intreeſſe der 
Unternehmer, wie in dem der Arveiter. 
Beide Theile ſtehen ſich im Frieden beſ⸗ 
ſer, als im Kriege. 


Dem Wechſel der Zeiten ſcheint 
die Prohibitionspartei am wenigiten uns 
terworfen zu fein. Gie hält ihre Na 
tionalconvention jedesmalin einer ande: 
ren Stadt ab, aber obwohl vier Jahre 
zwiihen jeder Zufammenfunft liegen, 
tauden immer wieder diejelben Nanıen 
und biefelben Gejihter auf. Wie viele 
„neue Männer“ find nicht vor einigen 
Wochen in Minneapolis und Chicago 
vor die Deffentlichkeit getreten! Die 
Führerjhaft in beiden Parteien war 
augenfheinlih im ganz andere Hände 
übergegangen. Leute wie Depew und 
Whitney waren ja auch früher nicht uns 
befannt, aber nie zuvor hatte man fie in 
der Rolle von „Präfidentenmachern“ ers 
blidt. Ihre Grfolgjchaft feste fi eben- 
foll8 zum größten Theile aus Männern 
zuiommen, Die ji) als fogenannte Fach: 
polititer noh feinen Namen ge: 
naht hatten. - Die eigentlichen Meifter 
des Handwerks wurden auf beiden Con: 
pentionen- von den Lehrlingen in ben 
Hintergrund gedrängt. 

. ine folde bittere Enttäufhung 
b:auden die alten Prohibitionsführer 
‚ nicht zu befürdten. Da fie immer noch 
denſelben Text zu derſelben Melodie 
ſingen, wie vor vier, acht, zwölf oder 
ſechszehn Jahren, ſo können ſie ſich 
weder in den Worten noch in den Tönen 
ve greiſen. Während ringsumher alles 
ſich verändert, find fie in der Erfcheinun: 
gen Flucht der einzige ruhende Runtt. 
An.ihnen prallt jede Beweisführung ab, 
mie die Woge am felfen. Sie find nicht 
zu widerzulegen, weil fie überhaupt nicht 
zuhören. Für fie qibtes nur eine 
Grundurfadhe aller gejelfhaftlihen und 
ftaatlihen Uebel, und die nennen fie 
Rum’. Es liegt daher auf der Hand, 
ab fie aud im Befige des einzigen Heil: 
mittels find, und das haben fie „Probi- 
bition* getauft. Da fie aljo den Stein 
der Weilen gefunden haben, fo find fie 
mit fich jelbit zufrieden, zermartern ihr 
Gehiru nit mit anftrengendem Nad: 
denten und bleiben. tro vorgerüdter 
Jahre 


ewig jung 
Wie Diele Bee mit ihrem einförmis 


gen Singfang dem Yande jemals gefähr: 
lid werden fonnten, wäre fhwer zu 
verjtehen, wenn man nicht wüßte, daß 
der unermüdlich niederfallende Wailer: 
tropfen fohlieglih auch den härtejten 
Stein aushöhlt. Sie wiederholten ihre 
faljhen Behauptungen fo hartnädig und 
fo ojt, daß fie zulegt Eindrud madten. 
Andeß war diefer Eindrud nicht tief ges 
nug, als daß er nicht wieder hätte ver: 
wifcht werden fünnen. Dem Gonvente 
in Gincinnati wird wenig Grfreuliches 
berichtet werden fünnen, denn die Sache 
der Brohibition ift in den lekten vier 
Jahren ganz bedeutend zurüdgegangen. 
Die Alten find geblieben, aber es find 
feine Neuen hinzugefommen, und Still: 
ftand in einem fo fchnel wadhjenden 
Lande ift ein verhängnißgvoller Nüdz 


ſchritt. 


—A Eongrek fi möglihft 
fchnell vertagen jollte, zeigte die geftrige 
„Debatte“ im Senat. Die Senatoren 
und Bolksvertreter find augenfcheinlich 
im Angejihte der Präfidentenwahl 
fon viel zu fehr aufgeregt, alS da ji 
von ihnen nod) eine fruhtbare Thätig- 
feit erwarten ließe. Für die Gefebge: 
bung des Landes ijt es offenbar gleich 
giltig, wer an der Spite des vepublifa= 
nifhen und des demofratiihen Natio- 
nalausfhuffes fteht. Dennod fand zwis 
fchen Beft und Hale eine lange und higige 
Grörterung über den republifanifchen 
Vorfikenden Campbell und den voraus 
fihtlihen demofratifchen Feldzugleiter 
Whitney ftatt. Bejt erflärte, er könne 
Gampbel als bezahlten - Anwalt 
ber Ghicagoer Großihlädter und 
als eifrigen Bertheidiger ihrer mono- 
politiichen Kniffe. Darauf behauptete 
Hale, dar Whitney, der foeben die 
Gleveland'ihen Schaaren angeführt 
habe, mit dem Standard Dil Truft in 
Verbindung jtehe. Bejt beftritt Dies 
und meinte, wenn aud) Wbitneys Schwa= 
ger Secretär jenes Trufts jei, fo kenne 
man do Whitney felbjt nicht für Die 
Stellung verantwortlich maden, die der 
Bruder feiner Frau einnchme. Mit 
diefem Trumpf jchlof die Debatte, die 
fi) allenfalls für den Stump, aber 
fiher nicht für den Bundesfenat eignete. 
Hofjentlih wird niht auh der Wahl: 
fampf ih um bie Privatgejchäfte der 
Herren Campbell und Whitney drehen. 

Dem demofratifhen Biccpräfie 
dentjchafts:Gandidaten, Adlai E. Ste: 
venjon, wird von der republifanifchen 
Varteiprejie ein Verbrechen daraus ge= 
macht, daß er Kraft feines Amtes als 
erjter Hilfspojtmeijter eine Unzahl von 
gut republifanifchen Poftmeiitern abge: 
jegt habe. Nu Betreff der Zahl der 
Abgefegten fchwanfen die Angaben der 
republifanifhenBlätter zwijchen 20,000 
und 40,000. Da ed unjeren republi- 
fanifchen Freunden auf einen linter: 
fchied von 20,000 nit anfommt, fo 
hat man wohl ein Recht, zu vermuthen, 
daß eS vielleiht nur 19,999 oder noch 
weniger gewejen find. Daß die Abge: 
fetten allefammi gute Republifaner, 
wenn aud feine guten Pojtmeifter, ge: 
wejen find, muß zugegeben werden. 63 
gab ja zu jener Zeit feine anderen, 
als republikaniſche Poſtmeiſter. Als 
Cleveland an dem 4ten März 
1885 die Präſidentſchaft antrat, gab 
| es im weiten Gebiete der Der. Staaten 
vielleicht "fein Taujend, ja vielleicht fein 
Hundert demofratifcher Poſtmeiſter, noch 
demokratijcher Bundes-Beamten über: 
haupt. Die 60,000 Bojtmeiiter waren 
allefanımt „gut republifanifh*. Wenn 
Bräfident Cleveland und jein General: 
pofmeijter mit Mitwirkung des Herrn 
A. E. Stevenfon von diefer Armee von 
republifaniichen Bojtmeiitern Die bejag- 
ten 20,000 wirklich abgejegt hätten, jo 
wären noch immer 40,000 republifani: 
che Bostmeifter im NAınte geblieben, und 
hätten fie 30,000 abgejekt, jo waren die 
Republikaner no immer im Befige der 
Hälfte aller Poftämter des Landes. 

Und darüber und über den Antheil, 
den Herr Stevenfon an diefen Poftmei: 
fter-Wechjel — einem unvermeidlichen 
Reinigungsproce — genommen hat, 
wollen die republifanijchen Parteiklep— 
per auch noch klagen? 





Lotalbericht. 


Darren Springer Flagt auf Scha— 


denerſatz. 

Es iſt viel Wahrſcheinlichkeit dafür 
vorhanden, daß Warren Springer, der 
Millionär eine, gegen die „Weſt Chica— 
go Street Railway Tunnel Co.“ zur 
Erlangung von $100,000 angejtrengte 
Schadenerſatzklage gewinnt. 

Springer ift nämlıh Pächter des Ge: 
bäudes 208-212 ©. Canal Str., un: 
ter welchem der neue Tunnel burchgeht. 
Auf Iegteren Umjtand ift die lage ba- 
fir. GOeftern wurde leßtere von der 
verflagten Gejellfhaft beantwortet und 
dabei geltend gemadt, daß laut einem 
Paragraphen des Gontraftes, welchen 
Springer in Händen bat, der Vertrag 
erliiht, jobald das Gebäude dem Tun: 
nelbau im Wege if. Obwohl Springer 
dies wußte, Hagte er dennoch und zwar, 
weil das Gebäude demolirt worden war, 
ohne dag man feine Einwilligung dazu 
eingeholt hatte. Der Richter entjchied, 
daß ber von ber verflagten Gejellichaft 
erhobene Einwand nicht ftihhaltig ei 
und daß jomit da8 Procefiverfahren jeis 
nen gewöhnliden Gang gehen folle. 


Ein Checkfälſcher. 


C. R. Vepper, angeblich Clerk einer 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, wurde geſtern 
wegen Eheckfälſchung verhaftet. Vepper 
wohnte in voriger Woche im Auditorium 
Hotel unter dem Namen John M. 
Greene und ließ ſich auf einen Check, 
der ſich hinterher als gefälſcht heraus⸗ 
ſtellte, 880 auszahlen. 

Vor Kurzem wurde Pepper eines 
aähnlichen Verbrechens en verhaftet, 
jedod) wegen Mangel vu Draaiien frei: 
geiproden. 


Reihenfund. 


In * * * State Str. Brüde 
wurde gejtern die jtart Leiche ei: 
nes —— — Kr 
Bluße gezogen. Der Tobte wurbe nad 
der County Morgne geſchafft und kounte 
bisher nicht identificirt werden. 


(Anz. ds. Weſt.) 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Rittwoch, den 29. Juni 1892. 


In Geldverlegenheit. 


Die ſtädtiſchen Kaſſen fo leer wie 
die „Dachauer Banf.“ 


Die Unterfuhung. 


In unferer Stadtfafje herrfcht gegen: 
wärtig Ebbe und es iſt zu fürdten, daß 
für eine Zeitlang alle Zahlungen einge— 
ſtellt werden müſſen. 

Es ſind bedeutende Rechnungen fällig, 
ober fein Geld vorhanden, ſie zu bezah— 
len. Die Stadt hat zwar ſchon wieder— 
holt empfindliche pecuniäre Schwierig— 
keiten überwunden, ſo tief wie dieſes 
Dial fol der Karren indeß noch nie 
ſtecken. 

Ob Comptroller May mit ſeiner wun— 
derbaren Wirthſchaft, oder der County: 
Schatzmeiſter Kern die Schuld an dieſer 
blamablen Lage trägt, kann heute noch 
nicht endgültig entſchieden werden. Der 
erſtere ſchiebt die ganze Verantwortung 
auf den letzteren und behauptet, daß die— 
ſer 54,000,000 ſtädtiſcher Gelder feſt— 
halte, um täglich einen ſehr anſtändigen 
Poſten Zinſen aus ihnen zu ziehen. Um 
ſich einen Begriff von dieſer angeblichen 
„Nebeneinnahme“ zu machen, ſei hier an 
den Stadiſchatzmeiſter Kiolbaſſa erin— 
nert, der, in die Enge getrieben, dem 
Stadtrathe das Geſtändniß ablegte, daß 
er in einem Jahte 847,000 Zinſen aus 
den ihm anvertrauten öffentlichen Gel— 
dern eingeſtrichen habe. Die Summen, 
welche durch die Finger des Countyſchatz⸗ 
meiſters gehen, ſind aber mindeſtens 
zwei bis dreimal ſo groß, als die von 
Kiolbaſſa verwalteten. Es läßt ſich alſo 
an den Fingern abrechnen, wie immens 
hoch ſeine Zinſeneinnahme iſt. Ueberdies 
dürften dieſeFinnahmen als reiner „Pro: 
fit“ zu betrachten iein, denn Herr Kern 
erhält für das Aucaffo der jtädtifchen 
Gelder eine Commifjion von 2 Prozent, 
und diefe dürfte mehr als hinreichend 
jein, um alle entjtehenden Unfojten zu 
deden. 

&3 jind ungefähr hundert Contraktoren 
vorhanden, weldhen die Stadt Summen 
von 500 bis zu 10,000 Dollars jchul: 
det. Die Leute verlangen dringend ihr 
Geld, werben aber mit fhönen Nedens- 
arten abgefertigt, oder auf baldige 
Zahlungen des Gounty-Schagmeifters 
vertröftet. Damit Fönnen fie aber weder 
ihre Arbeiter noch ihre Lieferanten be- 
zahlen und müjjen, wenn fie nicht beſon— 
ders mit Glüdsgütern gejegnet find, zu 
Banken und Geldverleihern ıhre Zuflucht 
nehmen. Was daS aber für einen 
Handwerker oder Kleinen Gefhäftsmann 
beigt, braucht hier wohl nicht näher er: 
läutert zu werden. ’ 

Außer diejen drüdenden Verbindlic- 
feiten jind $500,000 Zinfen auf jtädtifche 
Sähuldjcheine fällig und $800,000 find 
nöthig, um dem Heer der jtädtifchen Be- 
amten die nächte Soldrate zablen zu 
fönnen. Die Stadt braucht aljo Alles 
in Allem in fürzejter Arift etwa zwei 
Millionen Dollars, Herr Kern fol ine 
dei für den nädjten Monat nur Die 

Hälfte des Betrages in Aussicht ftellen. 

Der Gountys-Rath Hat unter dem 
Drude diefer Berhältnifje eine Revijion 
der Gountyfajje vorzunehmen bejchloilen 
und zu Diefem Zmwede ein Comite, be: 
jtehend aus den Herren Green, Ballard, 
Gool, Neljon, Hoffmann, Burmeijter, 
Spencer, Stauber und County-Anwalt 
Henry ernannt. 

Dies Komite befuchte geftern Herrn 
Kern und verlaugte von ihm Vorlage 
einer Bilanz und Aufzählung des Kaj- 
jenbeftandes, bezw. Angabe der Banten, 
bei welchen die Gelder deponirt feien. 
Herr Stern legte den Herren $663,000 
in Baar vor, verweigerte ihnen indek 
alle und jede eingehendere Auskunft über 
Einnahme Ausgaben und Anlage ber 
Gelder. Die Herren verfoben ihre 
weitere Unterfuhung auf morgen. 


Ein Dicbifher Angeftchter, 


Die Gcheimpoliziiten Woodruff und 
Leonard verhajteten gejtern Arthur Rig. 
don, einen Verkäufer im Geiden: 
waaren: Departement der Schnittwaas 
venhandlung von Mandel Bros., der 
Artikel im Werth von über 81000 ges 
ftohlen und bei Seite gefhafjt haben 
fol. Die Sahen wurden in dem Hauie 
No. 117 Franklin Str., Zimmer Ro. 
37, gefunden, weldes von Gertie 
Ring, einer Freundin Rigdons, bewohnt 
wird. 

Rigdon ift in Lincoln, IU., zu Haufe, 
wo fein Vater ebenfalls ein Schnitt: 
waarengefhäft betreibt. Der junge 
Mann war jeit etwa einem Jahre bei 
Mandel Bros. angeftellt und jtand ſchon 
feit einigen Monaten im Verdacht, un: 
ehrlih zu fein. Ein Geheimpoliziit 
wurde beauftragt, ihm zu beobachten 
und diefer behauptet, genügend Beweis: 
material für eine Berurtheilung Rigdons 
liefern zu Fönnen. 


Geſchwindigkeit iſt keine Hererei. 


An der Ecke von Jackſon und Halſted 
Str. Hatte fih ein Pferd ein Stück 
eiferne Röhre in den Tuß getreten. Bald 
fammelte ji eine Menfhenmenge, um 
das Thier und deu Zuhrmann und ver: 
folgte aufmerkffam die Bemühungen des 
legteren, das Pferd freizubelommen. 
Unter den Zujhauern befand ji auch 
ein Gejhäftsmann aus der Nahbar: 
ſchaft. Als die Anitrengungen des 
Fubrmannes von Erfolg gefrönt und das 
Pierd wieder frei war, entdedte jener 
Geihäftsmann, dak ein unbelannter 
Langfinger die Gelegenheit benust hatte, 
ihm die Uhr zu ftehlen. Natürli wurde 
bisher weder die Uhr noch der Dieb wies 


dergejehen. 
Zu Ehren Garfields. 


In ber geftrigen Sikung ber Welt: 
parf = Behörde wurde beicloffen, ein 
Eomite zu ernennen, weldes die Pläne 
für das im Garfield-Park zu errichtende 
Reiteritandbild des Präfidenten Garfield 
auszuarbeiten bat. Das Comite wird 
aus fichen Bürgern der Weitjeite und 
drei Bark:Commifjären beftehen. 

Die Koften für das Monument find 
auf 875,000 bis 8100,000 veranſchiagt 
und werden burch freiwillige Beiträge 
von Bewohnern der WWeitjeite aufge; 
bradt werden. 

Die Witwe des unglüdlicen Präfi- 
denten wird um ihre Wünfche bezüglich 
Ausführung des Monumentes befragt 
werben. ’ 


Eine Nedetti und ihre Folgen. 


Scene aus dem Billiard - Zimmer 
des Palmer Haufes. 


Seit etwa einer Woche wohnt im Pal- 
mer Haufe ein Mann, der fi als John 
Glarf aus Nevada in's Fremdenbuch 
eintrug und durch feine, allzujehr an den 
„wilden Weiten“ erinnernde Kleidung 
die Aufmerkjamfeit der Gäfte auf fid 
309. Man gab ihm die bezeichnenden 
Beinamen; „Der Teraner*, „Cowboy“ 
und „Sir:Shooter“, do Clark nahm 
feinerlei Notiz von all’ den ziemlich un: 
verihämt um ihn her geflülterten Be: 
merfungen und kümmerte jich jedenfalls 
viel weniger um die übrigen Gäjte, als 
Diele um ihn. 

Geftern Nachmittag fpielte Clark in 
feinem „Sombdrero* und den hohen 
Stiefeln im Palmer Haufe Billiard, 
Bald hatte jih um die Spieleuden eine 
Corona von Zujehern gebildet, welche 
fih auf Koften Clarks unterhielten. 
Nicht genug an dem, fand es ein junger 
Dann, Namens Albert $. Pratt, für 
angezeigt, in einem unbewacdhten Mo: 
nıent das Billiard- Queue Clarks an der 
Spite mit Seife einzufehmieren, jo dat 
Glarf feinen weiteren Stoß damit 
machen konnte. Dieſer geiſtreiche 
„Spaß“ ſollte üble Folgen haben. 

Clark fand den Verüber dieſes Un— 
fuges bald heraus und rief ihm zu: 

„Ich würde Sie ſofort hier durchprü— 
geln, wenn Sie nicht ein ſo kleiner 
Knirps wären.“ 

Pratt fand es für angezeigt, eine 
fpöttifhe Bemerkung zu machen, un: 
mittelbar darauf hob aber Glarf feinen 
Dilliarditot und fhlug damit Pratt 
über den Kopf. Der Eylinderhut, den 
Pratt trug, fhmwädte den Schlag etwas 
ab, allein trogdein erlitt der Öejdhlagene 
eine tiefe Wunde am Slopfe. 

Elark wurde verhaftet. 


Weltausſtelungs⸗Notizen. 


Zwei alterthümlich ausſehende, ver— 
roſtete Kanonen kamen geſtern auf dem 
Fort Wayne-Bahnhof hier an und wur— 
den nach dem Weltausſtellungsplatz be— 
fördert. Die Geſchütze wurden von der 
Inſel Cuba gebracht und ſollen zu der 
Ausrüſtung eines Forts gehört haben, 
welches der Sohn von Chriſtoph Co— 
lumbus erbaute. 

Das Weltausſtellungs-Comite für 
Mittel und Wege entſchied geſtern, daß 
keine Apotheke auf demWeltausſtellungs— 
platz errichtet werden ſoll. Perſonen, 
welche plötzlich erkranken, ſollen von 
den Aerzten, welche dem mediziniſchen 
Bureau der Weltausſtellung zugetheilt 
ſind, in Behandlung genommen werden. 

Herr M. Guerette, der belgiſche Spe⸗ 
zial-Commiſſär, iſt in New York ange— 
kommen und befindet ſich auf dem Wege 
nach Chicago. 

Der ruſſiſche General-Commiſſär, 
Herr Alexander Dobrinsky iſt in Be— 
gleitung ſeiner Aſſiſtenten bereits hier 
und hatte geſtern mit dem General— 
Direktor Davis eine Unterredung. Aus 
letzterer ging hervor, daß Rußland be— 
abſichtigt, ſeine Abtheilung auf dem 
Weltausſtellungsplatz zu einer der groß— 
artigſten zu machen. Hauptſächlich 
werden Bronzeſachen und Kunſtwerke, 
ſowie Rennpferde, Leder und Mineralien 
ausgeſtellt werden. 

Am Induſtrie-Palaſt arbeiten gegen— 
wärtig 700 Zimmerleute. 

Der Platz im Gartenbaupalaſt iſt in 
folgender Weiſe vertheilt worden: Bra⸗ 
ſilien, 7,200; Argentiniſche Republik, 
2,976; Chile, 841; Honduras, 999, 
Nicaragua, 1,180; Colombia, 18104; 
Peru, 1,8424; Salvador, 1,3423; 
Bolivia, 1,342%5 Sau Domingo, 912; 
Euba, 1,444; Ecuador, 1,710; Guates 
mala, 978; Hayti, 978; Geylon, 1,684; 
Mexico, 6,020; Deutjchland 11,875; 
Großbritanien, 18,346; Frantreich, 
6,8354; Dänemark, 1,584; Schweden, 
1,760; Japan, 3,038 Quadratfuß. 


Ober Anmergau in Chicago, 


Geftern mürrde in Springfield eine 
Geſellſchaft incorporirt, die ſich „The 
Original Oberammergau Paſſion Play 
Aſſociation“ neunt. Das Capital der 
Geſellſchaft ſoll 8800,000 betragen. 
Auf dem Incorporations-Papiere ſind 
unterzeichnet: Charles M. Roſenthal, 
Bernhard Hoffmann und Sigmund 
Zeisler. 

Zweck dieſer Company iſt, die in 
Pauſen von je zehn Jahren in Oberam— 
mergau Mitwirkenden nach Chicago zu 
bringen, und hier während der Weltaus- 
ftelungs- Zeit die Pajfions-Spiele auf: 
zuführen. 

Die Incorporatoren haben fi mit 
Franz Nauner, dem ehemaligen Direr- 
tor deö 1881 abgebrannten Wiener 
Ringtheaters und dem Bankier M, 
Schhniger aus Trankfurt A. M. in Ber: 
bindung gejegt und find der Ueberzeu—⸗ 
gung, daß der Ausführung des Plaues 
kein Hindernig im Wege fteht. 


Vom Büuͤchertiſch. 


Die Buchhandlung von Koelling & 
Klappenbach, No. 48 Dearborn Str., 
überſandte uns folgende Werke: 

1) Brockhaus Konverſations Lexikon, 
zweiter Band der 14. vollſtändig neu 
bearbeiteten Auflage. Auf den hoben 
Werth des Buches haben wir erjt ganz 
fürslih ausführlich hingemieien. 

2) „Die Kunft unferer Zeit,“ Liefe: 
rung 4, Jahrgang 3. In Franz Hanf: 
ftaengl3 Kunftverlag, München, erjchie: 
nen. Das Heft jchließt fih im jeder 
Weile würdig an feine Vorgänger an. 

3) „Samos,“ der meue Vereins: 
Humorift, eine Sammlung humorifti: 
jher Vorträge und Aufführungen, 
herausgegeben von Paul BRüthling, 
Lönigl. Württ. Hoffhauipieler u. D. 


Der 4. Zuti in Aland Part, 

nahe Momence. 

Große Feier umd Feftlichkeiten, groß- 
artige Ballon Auffteigung, Bootwett; 
fahrten, Baſeballſpiel, Tanz, Sack⸗ 
laufen und viele andere Bergnügungen. 

Der Specialzug fährt via ber 
C. & E. J. Eiſenbahn um 8,35 VBorm. 
von der Dearborn Station ab und fährt 
Abends 7 Uhr von Momence wieder zu⸗ 


rüd. Nur ein Dolar für die Runds 


fabtt. , Yune?7,2, Juldi. 


Felte und Bergnügungen. 


Picnic der St. Aloyjius Gemeinde. 


Die katholiſche St. AMloyfius Ge: 
meinde hält morgen, Donnerstag, in 
Kuhn's Park ihr Picnie ab, welches in 
der vorigen Woche des Regens wegen 
verſchoben werden mußte. 


Schwäbiſcher Unterſtützungsverein. 


Uebermorgen, Freitag, tritt der 
„Schwäbiſche Unterſtützungs-Verein“ 
ſeine Excurſion nach Buffalo und den 
Niagara-Fällen an. Alle Vorbereitun— 
gen für die Reiſe ſind mit größter Sorg— 
falt und Umſicht getroffen und laſſen 
mit Sicherheit einige genußreiche Tage 
erwarten. Weiteres über Billets und 
nähere Bedingungen für die Reiſe finden 
unſere Leſer im Inſeratentheile. 


Gefirige Unglüdsfälle. 


ALS die 17 Jahre alte Libbie Howard, 
wohnhaft No. 124 31, Gir., geitern 
an der Ede von Cottage Grove Ave. 
und 31. Str, von einem Kabelbahnzuge 
abitieg, wurde fie von einem anderen, 
der aus entgegengefegter Richtung tan, 
niedergeriijen und eine Strede weit ge- 
j&leift. Die Unglüdlicye erlitt dabei 
jo jhwere Verleßungen, daß fie jchwer- 
li mit dem Leben davonfonmen wird, 

Ebenfalls Tebensgefährlide verlegt 
wurde der No. 3700 Bincennes Ave. 
wohnhafte William R. Adams. 

Derjelbe arbeitete an dem Neubau 
No. 3131 Groveland Ave. und murde 
von einer herbfallenden Bohl getrof: 
fen. 

Infolge des Brechens eines Gerüjtes 
an Armours Elevator D., fielen die Ar: 
beiter A. E. Elark, No. 663 ©. Jefter: 
fon:Str., und Michael Eollen, No. 389 
Sudiana:Str., wohnhaft, herab und er: 
litten jchwere Verlegungen, 

Einen ſchrecklichen Tod erlitt gejtern 


der in der Whitecomb'ſchen Fabrik, an 
der Biue Island Ave., beſchäftigte 12 


Jahre alte Frank Mikopol, deſſen El— 
tern No. 417 W. 18. Str. wohnen. 
Der Knabe arbeitete mit ſeinem Vater 


dem Kopfe zwiſchen zwei Walzen und 
wurde ſo fürchterlich zerquetſcht, daß er 
bereits todt war, als man ihn hervor— 
zog. 


Der Fuhrmann Theodor Zimmer 


liegt in faſt hoffnungsloſem Zuſtande im 


County: Hofpital darnieder. Er arbei: 
tete in dem Stalle der Brink Expreß— 
Company und begab jich gegen 11 lihr 


Thieren zu fehen. „Dier erhielt er von 
einem der Maulefel einen fo heftigen 
Hufiglag an den Kopf, daß er befin- 
nungslos liegen blieb; er wurde erft 
drei Stunden jpäter gefunden. Das 
rechte Auge ijt ihm gänzlich ausgefchla: 
gen. 

Durh einen Grand GCrofjing Zug 
wurte geitern Nahmittag der 9 Jahre 
alte Arthur Dunne, dejien Eltern No. 
4936 Gentre Ave. wohnen, überfahren 
und getödtet. . 

In Folge der Erplofion- eines Gafo- 
linsBehälters in dem Haufe No. 34 
Rush Str. erlitten die dort wohnende 
Frau P. $. Campbell und deren Freun: 
din Jeſſie Walters ſchwere Brandwun— 
den. 

— — ——— — 


Beamtenwahl. 


In der letzten Verſammlung des „Ge⸗— 
genſeitigen Unterſtützungs-Vereins der 
Vereinigten Oeſterreicher und Bayern“ 
wurden folgende Beamte erwählt: 

Präſident, Otto Matſchke, 646 N. 
Halſted-Str.; Vice-Präſident, Ludwig 


ſter, Gottfried Vogel; Thürwache, Leo 
Pult; Verwaltungsräthe, Joſ. Schön— 
berger, Louis Pöl, Fred. Huſel; Fah— 
nenträger, Joh. Krmiceck und Andreas 
Habermann. 


Der Verein beſteht ſeit neun Jahren 


und hat jetzt eine Mitgliederzahl von 
218. 


Eine neue eleetriſche Anlage. 


Am 11. Juli wird die Concurrenz 
für diejenigen eröffnet, welche ſich zur 
Einrichtung der neuen electriſchen Au— 
lagen zur Beleuchtung des County⸗— 
und Irren-Hospitals und der County— 
Morgue erbieten. Die Anlage muß 
derartig ſein, daß ſie für 82, 500 electri⸗ 
ſche Lampen ausreicht. Die näheren 
Bedingungen werden demnächſt bekannt 
gemacht werden. , 


* Die der Brandftiftung in mehreren 
Fällen beihuldigte Maud Hania wird 
wahrjheinlid in den nädhften Tagen vor 
Richter Collins progeffirt werben. 


„Kann id Junen helfen, Madame ?“ 
A —— 

& sang fie Beir Perl, —— 
eine de oder * rear wie i 
erwarteu den 


Erleichterung it ammmer zw 
brand don 


| Trage beichäftigt. 








3 Ber Befte in 


Blarkmell’s 


der Welt! 


Bull (Stier) Durham 
Rauch⸗Taback. 


Da wir in dem Theile des Landes ſind, der einen Taback producirt, welcher, 
was Textur, Aroma und Qualität anbetrifft, nirgends wo anders in der ganzen 
Welt wächſt, und da wir im Stande ſind aus allem was auf dem Markte offerirt 
wird das Beſte zu wählen, ſcheuen wir weder Mühe noch Ausgaben dem Publikum 


Das Allerbeſte zu geben. 





Wer das Beſte haben will, ſoll nach 


Bull ZDZurham 


fragen. Er wird überall verkauft. 


Kein Packet iſt 


ächt, ohne daß es die Schutzmarke des Stieres hat. 


Blackwell's Zurham Taback Co., 


Durham, U. €. 


Sonnenlicht und Hauifläche. 
Es iſt allgemein bekannt, daß die 
meiſten unſerer Pflanzen Sonnenlicht 
und Tageshelle nicht entbehren können. 


Bei Mangel derſelben oder ungenügen— 
der Beleuchtung bleiben Blätter und 


Stengel wafjerreih, gedunfen und mik: 
farbig; das zu dicht ftehende Getreide | 
lagert fi), weil e3 den unteren Stengel= | 


theilen an Feitigteit fehlt, das Gras 
unter belaubten Bäumen bat Heine 


Nährkraft, e3 erzeugt dDide Bäuche, aber | 
Aehnlich wohl⸗ 
thätig, weun auch weniger in die Aus | 


ſpitze SHinterviertel. 


gen fallend, ijt der Einfluß de3 Lichtes 
auf die Thierwelt. 


Aber nist nur mit den Augen nch- 


men wir die Wirkungen des Lichtes in 
uns auf, nein, die ganze Haut nimmt 
durch die Pigmentihicht das Licht un» 


5 Ban { f f ies i i Mens | 
jujanmen an einer Majchine, grehmt | mittelbar auf, umd dies ift bei Men 


hen und Ihieren gleichzeitig der Fall. 


Exit in neuerer Zeit hat Dr. Hammer | 
in Stuttgart fi eingehend mit dieſer 
Dr. Hammer faßt | 
| die Ergebniije feiner Yorihungen im | 


folgenden Sägen zuiammen: 

1. An der thieriihen Haut ift nicht 
nur Lichte, jondern auh Yarbenem- 
pfindung dargethan, und der Vorgang 


Abends nah demjelben, um nad den | iſt dabel wabrlcheinlich ahnlich wie im 


der Netzhaut des Auges. Da alſo das 
Licht nicht nur die Oberfläche der Haut, 
ſondern auch das Innere durchdringt, 
ſo ergibt ſich hieraus, daß ein regel— 
mäßiges Gedeihen des thieriſchen Or— 
ganismus nicht denkbar iſt bei ſyſtema— 
tiſcher Abſperrung gegen das Sonnen— 
licht. 

2. Das Licht ſteigert die Kohlenſäure⸗ 
Ausſcheidung und fördert das Wachs— 
thum und Gedeihen der Thiere. Grade 
dieſer Einfluß wird weſentlich zum 
größten Theil durch die Haut vermit— 
ielt; deshalb iſt umgekehrt Lichtmangel 
und die Entwöhnung von Licht die Ur— 
ſache vieler Erkrankungen. Denn ſelbſt 
die bloße Färbung der Haut übt bei 
Krankheiten dieſer Art einen Einfluß 
aus. So bekamen Rinder und Schafe 
blaſenförmige Hautausſchläge nach 
Buchweizenfütterung und deſſen Stroh, 
aber nicht alle Thiere gleichmäßig: die 
dunkel pigmentirten Thiere blieben ver- 
ihont: je heller aber das Thier war, 


um fo heftiger rfrantte «8, dies geihah | 


auch, fobald die im Duntel gehaltenen 


| Thiere dem directen Sonnenlidt au3- 
Reuth; Sekretär, Wilhelm J. Fiſcher, geh rg ui. = 
53 Ordard:Str,; Finansfekretär, Oro | PATE ml 2 9 3 ‚ 


Blöhl, 254 Larrabee:-St.; Schatmei- | 


frantte nur auf der hellen Seite, und 
geichedte Thiere wurden nur auf den 


ı heilen Fleden von Blafenausidlag be- 
| fallen. 


3. Da3 Fit regt das Wachsthum 


| der Horngebilde an und fleigert die 


Pigmentbildung, d. h. die Haut wird 
dunkler und damit unempfindlicher, 


was wir durch die eigene Erfahrung bes 


ftätigt finden, wenn wir daran erin« 
nern, daß blonde und rothhaarige 


Menichen, welche die zartefte Haut be= 


figen, am meilten von Hautausihlägen 
u. dgl. betroffen werden. 

Am treftendften Täht fi ja der Ein- 
fluß des Lichtes auf das animaliidhe 
Leben am Menfchen beobadhten. Sehen 


wir do alltäglih in grogen Städten | 
| diejenigen blei, blutarm und haut» 
| krank merden, deren Wohnungen licht» 

arm find. Au Menih und hier find 


twie die Planze, welche auf Licht ange» 
tiefen ift und im Finftern bleiht und 
franft. Aus diefem Grunde merden 
lichtreiche Wohnungen die gellindeiten 
fein, und der Aufenthalt im Frreien übt 
nicht nur dur) Luft und Die Bewegung, 
fondern auch durch die nolle Beleuchtung 
ihren wohlthätigen Einfluß aus. „ES 
ift überhaupt fonderbar, daß wir erjt 
durch ſolche wiſſenſchaftliche Unter⸗ 
ſuchungen über den Einfluß des Lichtes 
auf die Oberfläche unſeres Körpers 
überraſcht und in Bexrwunderung geſetzt 
werden können. Wenn wir nur den⸗ 
lend die vielen Thatſachen beobachten 


wollten, die uns das tägliche Leben bie- 


tet, ſo würden wir alles Gejagte ganz 
in der Ordnung finden. Beſteht doch 
zwiſchen dem Sonnenlicht und der Ent⸗ 
faltung des geſammten organiſchen Le— 
bens auf der Erde ein urſachlicher Zu⸗ 
ſammenhang und eine gewiſſe Art Pe⸗ 
riodicitãt, indem das Licht je nach ſeinen 
verſchie denen Einfallswinkeln in den 
ver en Yahreözeiten au ganz 
verſchieden wirkt, und nit zum minde= 
ften auch auf die thieriike Haut. Was 
ift e3 denn zum Beilpiel, das jahraus 
jahrein denStleiderthieren (Säugethieren 
und Vögeln) je nah den Jahreszeiten 
ein Frühlings, Sommer-, Derbit- und 
Winterkleid ſchenlt? Nichts anderes, als 
der Einfluß des Lichtes auf die Haut, 
Diele erfheint dann geradezu wie ein 
Aderfeld, in welchem die Sonne dur 
Licht und Wärme die Keime wachruft, 
welche in ihr ſchlummern. Das ganze 

m der Haare und Federn ver⸗ 


bhalt ſich weſentlich, wie die Keimung der 


Pflanzen im Boden. Dieſelbe Urſache, 
welche alljährlich unſere Fluren neu 
begrünen, welche Blumen blühen und 
Früchte reifen läßt, 

es 


dieſelbe Urſache iſt 
auch welche die thieriſche Haut zu 
einem wechſelvollen Organis mus macht.der 


| Geheimuiſzvolle Heilmittel. 

Das Volker⸗ und Raſſengemiſch in 
unſerem Lande bildet einen beſonders 
intereſſanten Boden zum Studium der 
verfchiedenſten Arten von alltäglichen 
abergläubiſchen Begriffen, und die 

Summe derſelben würde ein ganzes 

Converſationslexikon füllen. Schon 

allein die curioſen Heilmittel, welche 
man im Landleben kennt, ſind faſt un⸗ 
zahlige, und viele derſelben zeichnen ſich 
durch verblüffende Einfachheit aus. 

So trägt man in Michigan einen 
doppelten Cedertannen-Knorren zus 
Heilung von Rheumatismus in der 
Taſche herum; im ſüdlichen Michigan 
jedoch dient ein Kieſelſtein in der Taſche 
zu demſelben Zweck. Wohl für nichts 
Anderes gibt es ſo viele Heil⸗ oder Ver⸗ 
hütungsmittel, wie für Rheumatismus. 
An New Hampihire trägt man dafür 
die Galläpfel von gemiljen Sträudern 
bei fih, mie fie Durch den Stih vom 
Anfelten entitehen; in einem folgen 
Gallapfel befindet fi eine Heine weiße 
Larve, und fo lange diele am Leben 
bleibt, fanrı man teinen Rheumatismug 
| kriegen. Andere berühmte Feinde dieje® 
| gefürchteten Leidens find die gewöhn« 

lihen Hidorynülle und die verfchiebenen 
' Gattungen von Roflaftanien. Mande 
| tragen dafür aud einen großen 
| der aus einer artoffel gemacht ift; 


a 


Bine 


' der Andere fteden fich eine ganze Ham 
| toffel in die Tafche, und ber Zauber foll 


' beionders mädhtig fein, wenn die Bätaı 


toffel geſtohlen iſt. 

Die Kartoffel iſt auch noch zu 
gen Heilzwecken gut. In New Hamb⸗ 
| \hire-heilt marı einen fehlimmen Hals, in» 
| dem man einen Strumpf herumlegt, in 

defien Zehe eine Kartoffel eingebunden 
| ift; der Strumpf thut höchſtwahrſchein⸗ 
lich gute Dienſte, wenn der böſe «Hals 
durch Erkältung verurſacht worden iſt. 
In Maine iſt der Glaube weitverbrei— 

let, daß eine Muskatnuß, durchbohrt 
und mit einer Schnur am Halſe auf⸗ 
gehängt, zur Verhütung von Croup, 
Geſchwüren und Gliederreißen unüber⸗ 
efflich ſei. Ob dafür auch eine höl—⸗ 
jerne Muskatnuß von Connecticut qut 
| genug it, darüber können mir feine 
| Nustunft geben, — in Gonnecticub 
| glaubt man e3 aber jedenfalls. 

Dei den MNegern wimmelt ed bon 
ionderbaren Heilmitteln. nn Alabama 
hat man folgendes Recept für die Hei- 
| lung von Schüttelfroft und fiebers 
Nimm das Häutchen aus dem Innern 
einer Eiſchale, gehe damit drei Tage 
hinutereinander nach einem Dattelpflau⸗ 
menbaum und binde dort jeden Tag 
einen Knoten in das Häutchen; wenn 
das nicht hilft, dann hilft gar nichts 
mehr. Beſonders intereſſant iſt auch 
die „Zahnwehbeſchwörung“ in Alla» 
bama. Man geht „in des Waldes 
tiefſte Gründe“ mit einer Perſon des 
anderen Geſchlechts, welche eine Axt 
trägt und folgende Aufgabe hat: Mit 
der Art die Wurzeln einer weißen Eiche 
anzuhaden, mit einem großen Taſchen⸗ 

meſſer 9 Splitter aus den —— 
herauszuſchneiden, dann mit demſelben 
Meſſer an den Wurzeln des böſen 
Zahnes herumzuſchneiden und in das 
ausfließende Blut jeden der 9 Splitter 
| zu tauchen, endlich diefe Splitter an 
| der Wurzel des beiagten Baumes zu 
| begraben; außerdem muß eine Zauber» 
| formel dabei geiprochen werden. ns 

gelihtS der Hunderte nußlofer Mittel 
| für Zahnweh, melde in der Kultur 
| welt berumipufen, verdient jebenfalls 

Das borftchende die meitefte Berbreir 

tung. 

Gelbfuht wirt am öfllihen Geftabe 
bon Maryland dadurd befämpit, Dei 
man drei Röcher in einen jorgiam Hier« 
für ausgemählten Baum bohrt, dann 
dreimal um den Baum berumgeht-unk 
dazu jagt: „Pad’ Dih, Balligleit 1" 

| €3 fommt aber jehr viel darauf an, ob 
bie beireifende Berion in derielben ober 
| in entgenengeiehter Richtung der Sonne 
um den Baum geht ; meldhe Richtung 
| die günftigite ift, das fann man nug 
| an dem einzelnen Fall entidheiden, d. . 
ı menu man ein Eingeweihter ıft. 

Die „Liebeötränflein” zur Geipin« 

nung eines Liebhens find merfwiürdi« 
| gerweife bei uns nod nicht jo Häufig, 
; wie in der alten Welt; do gibt e8 in 

Maſſachuſetts und anderwäris immer⸗ 

hin eine Anzahl Pflanzlein zu ſolchen 
Zwecken, für innerliche ſowie für äußer⸗ 
liche Anwendung. Uebrigens iſt ja der 
| neuzeitlihe Hypnotiömus mit feinen jo 

wunderbaren Cnidedungen bezüglich 

Behlihls- und Willensbeeinfluffung im 

ihönften Begriff, die Liebesrecepte 

Xberflüffig zu maden ! 


I 
| 
I 
| 
| 
] 
| 
I 
I 


Kein Deutihed Blatt Chicaged hat au 
nur den vierten Theil jo viele kleine Wing 
sen, wie die ;„‚Mbeub»oit’'. 


>»: ;; 
Bon den zueichbfranig 
Sodetten der Mili le in i 
point, weldge in bielem * ar 
men beftanden haben, fland %. B. Ga« 
vanaugh vom Staate Wa n in 
der Prufung am höchſten, H. G. Ham⸗ 
u Fr 3 am niedri 
ames B. „jerbe don Geocgia 
zweithochſte. 


ne ee 








Bergnügungs-Wesweifer. 


Ehicaao Opera Honie— Ali Baba, 

Part Theater — Variety. “ 
Golumbia— Mir Heiyett. 

Grand Opera Houje — Aöle of Champagne. 
Hooleys— Augustin Daily’s Comedy Co. 
S8indjor—Uncle Tom's Gabin, 

Gafino— Haverlys Minitrels, 

Havlins— Nnilde Arad, 

Sacobs Arcadeny— Braving the World. 
Ylyambra— Tangied Up. 
VeBiders— My Golleen. 


— e⸗ 


NMutzloſe Eheſcheidungen. 
(R. Yorker Staatbztg.) 


Die Abweilung einer völlig nußlofen 
Klage auf „Scheidung von Tiih und 
Bert” Hat Richter DisAdam in New 
Mork in einer MWeife begründet, Die 
Burhaus gerechtfertigt if. Zur Er: 
Mirkung einer „Scheidung von Tiic) 
mmd Bett“ Liegt nur in foldhen Fällen 
ein vernünftiger Grund vor, wenn Das 
Durch die KZrau— die „Strohmwittwe” — 
dem Mann gegenüber vermögensrect: 
lich ſichergeſtelt werden kann. Wo 
aber eine vermögensrechtliche Ausein— 
anderſetzung zwiſchen entzweiten Gatten 
durch das Gericht deshalb nicht in Frage 
kommen kann, weil theil- oder pfänd— 
bares Vermögen eben nicht vorhanden 
iſt, da muß ein gerichtliches Erkenntniß 
ſauf „Scheidung von Tiſch und Bett“ 
zu Gunſten einer klagenden Ehefrav 
völlig wirkungslos bleiben. 

Richter MeAdam hat, wie geſagt, 
ganz Recht: Unter ſolchen Umſtänden 
gehören Klagen wegen unwürdiger Be— 
handlung eines Gatten durch den an— 
dern nicht vor die Civilgerichte, ſondern 
vor das Forum des Polizeirichters. 
Aber natürlich wird ein Advokat, dem 
„Counſel-Fees“ weit mehr am Herzen 
liegen, als die Sache eines Clienten, ſich 
zu einem ſo verſtändigen Rathe niemals 
aus freien Stücken entſchließen. 

Während die abſolute Scheidung das 
eheliche Band vollſtändig löſt und den 
bisherigen Gatten thatſächlich ihre volle 
Handlungsfreiheit zurückgibt, regelt die 
andere Form, die „Scheidung von Tiſch 
und Bett“, eben nur relativ das Ver— 
hältniß getrennt von einander lebender 
Gatten, die vor dem Geſetze nach wie 
vor als verheirathet gelten. 

Dieſe leichtere oder beſchränkte Form 
der Eheſcheidung kommt übrigens mit 
Ausnahme von South-Carolina, wo 
ſie die einzige Form einer geſetzlichen 
Eheſcheidung bildet, gegenwärtig nur 
noch in New Work vor; nach deſſen 
Eherecht werden abſolute Eheſcheidungen 
ausſchließlich wegen erwieſenen Ehe— 
bruches gewährt. 

Das iſt eine geſetzliche Härte, die zu 
dem freien Geiſt des New Yorker Ehe— 
rechtes ſo gut paßt, wie etwa die Fauſt 
auf das Auge. Jedenfalls profitiren 

n der Einrichtung der „Scheidungen 


Siſch und Bett“ nur Gattinnen' 


wohlhabender Ehemänner, wenn ſie 
nach einem unglücklichen Eheſtande zu 
dieſem Auskunftsmittel greifen, um ſich 
durch das Gericht aus dem Vermögen 
oder Einkommen eines pflichtvergeffe 
nen, brutalen oder unliebenswürdigen 
„Herrn und Gebieters“ eine Jahres— 
rente als Alimentation feſtſetzen zu laſ— 
ſen. Mittelloſen Ehemännern gegen— 
über erweiſt ſich eine Verpflichtung zur 
Alimentirung der Frau, die ſich unter 
den Schutz der Gerichte flüchtet, aber 
immer als illuſoriſch, weil es dem 
Richter eben an Macht fehlt, ſeinem 
Erkenntiniß unter allen Umſtänden Gel— 
tung und Gehorſam zu verſchaffen. 

Ein unbemittelter Verurtheilter 
braucht ſich der Jurisdiction der bür— 
gerlichen Gerichte in New York nur zu 
entziehen, indem er fein Domizil irgend- 
to in New Nerjey aufichlägt, und jeine 
bon „Ziih und Bett“ gefhiedene Frau 
kann ihm nidt3 anhaben. Im Poli= 
zeigericht dagegen, wo hadernde Ehe— 
gatten jelien dur Anmälte vertreten 
find, Iafjen fih Zwiftigkeiten diefer Art 
oftmals rajcher erledigen, nicht felten 
fogar dur) Anbahnung einer Berjüh« 
nung. In den Gipilgerichten ift da= 
bon niemal3 die Dede. Wichter 
MeAdam begründete diefe Thatfache, 
indem er — wahrlich nicht zur Chre 
unferes Adoofatenftandes — beiläufig 
jagt: „Sadmwalter feinen mehr das 
rauf bedadht zu fein, Linfrieden zu 
Bun als Streitigkeiten zu jchlidh- 
en.“ — — — 


Halbe Naten nach Omaha über die 
Rorthweitern. 


Erceurfions-Tidet3 nah Omaha und 
zurüd über die Northweftern Linie wer: 
den vom 29. Juni bis zum 2, Juli in- 
elufive für den Preis einer Yahıt für 
Die Rundreije verfauft werden. 

Ticfets werden verkauft 208 Clark 
Str. und am Bahnhof, Ede Wels und 
Kinzie Str. mife 


* Der Straßenamt3:Vorfteher Burke 
beorderte heute eine Mannjdaft an den 
Fuß der Kandolph Str., um den See 
von den Schmubtmaflen zu reinigen, 
welche fich unter dem dort befindlichen 
Biaduct angefanmelt haben. 


Kür die riefige Verbreitung der „‚Abends 
doft’’ Lönnen die Taniende Zeugnif; ablegen, 
weiche e8 mit einer Anzeige in ihren Epaltens 


veriudt haben. 


Markibericht. 
Chicago, 28. Juni. 
Dieſe Preiſe gelten nur fuͤr den Großhandel. 
Gemüſe. 
Spargel 75c—81.25 per Kifte, 
Radieschen 5c— 10cper Did. 
Salat 15c—2öc per Did. 
Neue Kartoijeln $2.00—83.00 per Bil. 
wiebeln $2—2.50 per Brl. 
ohl 82.50— 83.00 per Kijte 
Butter, 
Beite Rahmbutter 19c per Pfund, ge- 
ringere Sorten variirend von 18c—17t. 
Käſe. 
Voll⸗Rahm⸗Cheddar 8c—8}c per Pid. 
Lebendes Geflägel. 
Hühner 10—11c per Bid. 
Spring Ghidens 16c—18c per Pfd. 
Truthühner 7c—10c per Pid. 
Enten 9c—10c. 
Gänſe — per Did. 
ier. 
Srifche Eier 13c-—143c per Did. 
Früdte 
Aepfel 82.00-85.00 per Brl. 8 
Meifina Citronen 88 0084. 00 per Kiſte. 
Tal. Apfelſinen — per Kiſie. 
afer. 
"NO, 2, Böc—86e; No. 3, 3ur— Sir. 
2 — — 
0Timothy, 12.60 18. 00. 
‚2, 811.00—811,50, 


| €. Bligh, wegen Chebrud. 





: Zu viel Leder. 

Seit einiger Zeit find Die Lederpreife 
in den Bereinigten Staaten bedeutend 
herabgegangen und. zwar in foldem 
Maaße, daß die Gerber, wie fie behaup: 
ten, nur mit Berluft arbeiten Fönnen. 
Aus diefem Grunde haben die New 
Vorfer Gerber beichlofjen, ihre Fabriken 
auf 60 Tage zu fliegen und die Chica: 
goer werden wahrjcheinlich ein Gleiches 
thun. 


In feiner Wohnung No. 642 Union: 
Str. ftarb heute früh %. Schulg an den 
Berlegungen, welche er gejtern dadurd) 
erlitt, daß er von einen Zuge der Bal: 
timore & Dhio Bahn niedergeftoßen 
wurde, 


Briefkaſten. 


Die Rechts fragen beantwortet Jens L. 
Chriſtenſen, Rechtsauwalt, Zimmer 
2, 15 und 14 Staatszeitung-Ge: 
bäude, 95 Ziftn Live. 

©. 3.— Die von Ihnen gerügte Vermuth- 
ung war einfach aus Dem Polizeibericht in 
das Blatt übernommen worden. Sie ijt Jeit- 
dem von’ der Polizei mehrfad wiederholt 
worden, obwohl auch wir fie für unbegründet 
hielten. 63 ift aber, da die Zeitungen jo 
ſchnell hergeſtellt werden müſſen, vollſtändig 
unmöglich, alle Gerüchte u. ſ. w. aus dem 
Blatt fernzuhalten. 

2. . Der Miether iſt in ſolchem Falle 
zu einer dreißigtägigen Kündigung berech— 
tigt. 

H. G. 105. —Vor allen Dingen müßten 
wir wiſſen, ob gegen die Frau in Deutſchland 
Anklage erhoben worden iſt, ſowie welche 
Vorkehrungen ſie für den Unterhalt und die 
Erziehung des Kindes traf, als ſie Deutſch— 
land verließ. Aber ſelbſt, wenn wir dies wüß— 
ten, müßten wir wahrſcheinlich einen ganzen 
Tag im „Preußiſchen Landrecht“ herumſu— 
chen, bevor wir Ihre Frage beantworten kön— 
nen. Es ſind in dieſem Falle zu viele Neben— 
fragen zu berückſichtigen. — 

E. B. —Bringen Sie den Leuten die Bett— 
ſtelle wieder hin und beſtehen Sie darauf, 
daß Ihnen diejenige geliefert wird, welche 
Eie gefauft haben. Da Sie der Geſellſchaft 
jedenfalls eine „Chattel Mortgage“ gegeben 
haben, wird dies wohl der einzige Ausweg 
ſein. 

E. B. Sie können von Halsabſchnei— 
dern alles Mögliche „verlangen“, aber be— 
kommen werden Sie nichts. Ein Prozeß 
würde Ihnen mehr koſten, als die ganze Ge— 
ſchichte werth iſt. Warum unterzeichnen Sie 
denn auch unausgefüllte Formulare, die 
nachher in irgend einer Weiſe ausgefüllt 
werden können? 

B. S. Nee, lieber Herr, die „namhaften“ 
deutſchen Dichter in Chicago ſind theils todt 
und theils noch nicht geboren. 

—— — 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern einge— 
reicht: Magdalene gegen Paul Heine, wegen Verlaſ— 
ſens. Catharine gegen Osmund Heppeler, wegen 
Grauſamkeit und Trunkſucht. Wilhelmina gegen Wil— 
liam G. Reichwald, wegen Verlaſſens. Roſa gegen 
Sidney Ballord, wegen Grauſamteit. Anua gegen 


Aulius Better, wegen Grauſamkeit und Trunkſucht. 


Louiſa gegen Charles Van Valkeunberg, wegen Grau— 
ſamteit. 
olgende Scheidnugen wurden bewilligt: Salome 
von Gottſried Weidemann, wegen Trunkſucht. Fanny 
von Ledana Cohn, wegen Veclaſſens. Hattie von 
John Molier, wegen Graͤuſamteit. William von Eifie 
Louiſa von Alexander 
Sophia von Adolphus 
Frank von Cathe⸗ 
George M. von 
Agnes E. bon 


“enine, wegen wraufamteit. 
SZimmermantı, wegen Berlaflen?. 
net JIounmon, wegen Verlaſſeus. 
Abby J. Decker, wegen Verlaſſens. 
Auguſt Gargus, wegen Berlaſſens. 


Heiraths-Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in der 
Office des County-Clerts ausgeſteüt: 

Michael Brown, Caroline Metchel, 29, 19. 

Leonard Waldron, Annie Wehyel, 23, 20. 

John Kaas, Minnie Voght, 28 24. 

Irving G. Wilmers, Emina Warnecke, 22, 21. 

Jofeph Müller, Wallorga Schmid, 26, 24. 

Joſeph Wolſ, Katie Halter, 27, 19. 

George Faber, Ana Clara Köhler, 41, 42, 

William DHolterhoff, Ottilia Hıllebrand, 21, 23. 

George Sinbart, Johnstown, Alice Zadjon, 35, 25. 

Sobn Milloy, Winnie Deper, 27, 23. 

Ihons %. Ytayer, Stittie Wiooner, 21, 19. 

Charles E. Alvord, Mabel J. Ackermann, 26, 18. 

Edward A. Nelſon, Thereſe Hirſchfeld, 34, 22. 

James J. MeDermott, Joſephine Knorzer, 27, 22. 

Fred Löwenſtein, Gertrude Roſenfeld, 25, 21. 

Edwin L. Quitman, Blance Yöwenitein, 22, 2L 

Hermann Zeiner, Caroline Olſen, 27, 30. 

Auguſt Zöller, Joſephine Springer, 40, 28. 

Philivp Meyer, Roſa Naplansth, 26, 109. 

Charles Jähnle, Minnie Schultz, 21, 19, 

William H Appuir, Roſe Lepinksy, 28, 24. 

Seury Schalenbur', Louiſe Sauer, 24, 18 

Birtes Sevinger, villie Koſtka, 22, 18. 

Tomasz Stezhuiarz, Eva Zigen, 26, 10. 

—ñepc — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗—⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 

oſeph Leitch, 1122 School Str., 19 J. 
ary B. Hecht, 347 Elevelaud ve, 3, 9. 
Theobor Morgeuweckt, 2543 Hidory Str., 483. 
Minna Siebenmann, 925 Mead Str. 


Bauerlaubniß⸗Scheine 


wurden au ſolgende Perſonen ausgeſtellt: Ole 
Erickjoit, 2ejtöd. Store und Flats, 1832 Milwautee 
Ane., $2,500; Annie Beier, Zejtöd. Ylats,_735 Daun 
Str., $4000; E. Buiger, 2:jtöck. Flat3, 648 Danıel Ave, 
52,500. Edward ©. Halle, 8jtöd. Ctore und Office, 
120 und 122 €. Randolph Str., 75.000; John Siafried, 
3jtöd. FFlat3, 368 Mohewf Etr., 87000; Chad. Schäf- 
fer, 3:ftöd. Store und Flats, 1344 Miltwanfee Ave., 
85.000; Hency Altmarı, I:ftöd. Bor: und Hinterhaug 
Addition. 45, 18. Str., 34000; John Dickary, 3itöd. 

lats, 3130 Portland "Ave, 6,000; North Chicago 

treet Railroad Eonpany, 1ejtöLt.Addrr., Racine Str. 
und Eentral Ade., 10,000; ©. Dallquiit, Zeitöck. Flats, 
855 Nacine Ave.. 82000, ED. Murray, 3sjtöd. ats, 
South Ehicagp Ave. und St. Latvrence Ave, $15,000; 
M. A. Hoyoener, 2:jtöd. Flats, 5650 Dearborn Str., 
83,000; $. Angenum, 2eitöd. Store und fFlat3, 4003 
Armour Avde., $4000; Andrewfetterberg, Lejtöc. Flats, 
4731 Carpenter Str., $3000; Wir8. E. Kıflon, 2 Zftöck, 
MWohnbänier, 6455—60 Dalesby Str., $12,000; Coot 
County, 6ftöd. Eriminal Gerihtö Gebäude, Dearborn 
Ave. und Michigan Str., $400,000. 


PIC-NIC 


— Der — 


Schleswig : Holflein Yegenfei: 
(ige Anterfl.:Derein 


hält am 


Sonntag, den 3. Juli, 1892, 
fein diedsjühriges Pic-Nic in Shillerd Grove ab. 


Der Zug verläßt Wisconfin Central-Depot punkt 10 
Uhr Vormittags; hält an Halfted Str., Blue Jsland 
Ave. und'Ajhland Ave. an, 

Tictet3 find vom Comite an den Depots zu haben. 
25,29juni3 Das Eomite, 


Großes Pice⸗Nic 


— der — 


Richard Wagner Loge, 631, R. &L. of H, 


Am Sonutag, den 3. Juli, in John Gas 
dens Bart, Sarlem, ZU. Eintritt, 

25 Gents a Perfon. 
MWisconfin-Gentral-Eijenbahn, Madiion Straße Cable 
und Electric Gars geben biß gum Parf. 

N. B. — Da3 Eomite erlaubt ji darauf aufmerkfjam 
zu machen, dat diefer Ihöne Park trog allem Regeu 
ın leßter Beit, feiner günftigen Lage wegen, in bes 
ften Zuftande ift. Nebit guten Geträufen wird eine 
Ichöne Kapelle Mufiter die Bejuhher und tanzluftigen 
jungen Xeute unterhalten. Das Gomite. mifr 


Große Excurſion 


Nach Buffalo und den Niagara Fällen via Grand 
— Trunt R. R. am. sr 3 
Beranitaltet vom 


Shwäbifhen Unterftüßungsverein 
von Chicago. Züge verlaffen das Depot, Ede Polt 
Str. und 3. Ave. Abends 7.45. Tidet3 für Hin- und 
Herfahrt 816.66. Gültig 5 Tage. 

Tiders zu haben bei: John Batter_375, 5. Ane., 
Eottl. Woerg 53 ©. gelten Str., Chad. Schloer 19 €. 
MWaibington Str., Chas. Aoenter ©. €. Cor. S. Wa: 
ac Beier 10 MELS Sir, Mapp 296 Modamt 

tr., Zac. Pfeifer € e; oba 
Str. ur Yunil8,25,27,28,29,30 


Das Preistegeln 


des Germania Turn - Dereins, 
weile Samitag, den 25. Jui flattfinden follte, 
wurde wegen Ueberjivernmmuug der Kegelbahn auf 
Samijtag, der 2. Zuli, 
‚Abends 8 Uhr, 
bis Sonutag, der 10. Juli, verlegt. 


— 


„Abendpoſi“, Chicago, Mittwoch, den 29. Juni 1892. 


Vernen- 


Schwäche 


geheilt 
durch 


Ayers 
Sarſapurilla 


Stärkt die Geſundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


Heilt Andere, 


wird dich heilen. 


Erſtes Vic-Nic, 


abgehalten von dem 


Kranken:Alnteri. Verein. 


— der — 


GOTTFRIED BREWING (., 


— AM — 


Donnerfieq, den 30. Juni 1892, 


in Oswalds Garten, 52. und Halfied-Straße. 
Gars fahren am Parı vorbei. 
Zidetö: 25 Eentd Die Berfon. — Im 
alle ungünitigen Wetters wird dag Picnic den daraufr 
folgenden Domteritag abgehalten. modimt,l4 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradiivolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago, 
„Sogar die Yırit 1ftreın Flammenmeer, die Himmel 
e:fiitit mit bresinessden Stoffen; die Straßen ſind 


Jeuerſtröme.“ 
EICHIGAN AVE, "See und 


57 adylig geöffnet von 10 bi3 10, Sountags 2 bi8 10. 


Großes Frci- 2 
* AI, 
Eonceit —— 


jeden Abeird ir . = 
Epondiys Garten, Sdeßlarf u. 

Diverjey Ete., ein Blod nördlich 

vom Endpunft „Limits“ = Kabel: 

Bahn. 2ujumilmo 
Wager- und onditor⸗ Arbelr,snachweiſuugs⸗ 
ie 


Buream des Chicago Bädermeilter-Vereins be» 
findet fid in No. 392 5. Ava. bw17 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort Anker Diefer husntr. 


Berlaugs: Männer und Knaben, 
Ein junger Mann don 18—20 Jahren, 


982 Hinman Str.  _ 
mobdimt 


Verlangt: 
um Milchwagen zu treiben. 





Verlangt: 100 Arbeiter für Chicago & Northweſtern 
Eiſenbahn Co. für Ilinois, Jowa und Michigan; 109 
für Doppel Geleiſe 81. 75 pet Tag. 50 Arbeiter zum 
Kohlen verladen in Bergwerken in Judiana. Beſtäu—- 
dige Arbeit Wiuter und Sommer. Freie Fahrt. Auch 
Leute für Steinbrüche, Farmen und andere Arbeiten, 
in Roß Labor Agench, 2So Market Str. oben. 
juni 27. 1woche 

Berlangt: Ein tüchtiger Diann, Tann in ein gutzahe 
Iende3 Geihäft mit eintreten bei jehr gutem Verdienſt. 
Eapital $50V. Adr. M. 89 Abendpoft. dimodo 


erlangt: Ein älterer, alleinftehender Mann mıt 
ca. 3400 al3 Partner im Grocerygeſchäft. Iſt mein 
einened Haus. Weitjeite. Offerten uuter O. 75 Abend« 
boft. dimi 
Berlangt: Painter, nur gute Arbeiter. Koch, 1541 


N. Keavitt, Erte Elybourn Ave, nahe Schüßenparf. 
dimi 





Verlangt: Falzer auf Rod, Dongola und Epiegel- 
leder. dr. Di. 64 Abendvoit. ju23 im 


Verlangt: Ein Junge um die Gafe-Bäderei zu er— 
dimt 


y1 Dit Chicago Ave. 


lernen. 
Verlangt: Gin guter Carpenter bei Caspar H ahı 


37 Biybouru Ave. 


Derlangt: 53 Ynfide » Carpenter Finifhers; feine 
155 Orchard Str. 


Pfuſcher. 

Verlangt: Ein guter Trimmer, der auch den Shop 
tenden kann. 172 Potomae Ave. nahe Leavitt Str. nach 
Diviſion. mido 

Verlangt: Kin Bäder, 2te Hand an Brod. 233 Bel⸗ 
mont Ave. 


erlangt: 
frifch eingewanderter vorgezogeit. 
nes Str. 


Verlangt: Ein guter Junge, der jhon an Gafe gas 
arbeitet hat, für ein Hotel. 237 North Ave. 

Berlangt: Gim älterer, alleinftebender Mann fü 
Hans» und Gartenarbeit. Friih, 783 Elnbourn Ader 


Verlangt: Buihelman und Vtodmader. Salomon 
Bros., 625 63. Str. 


Verlangt: Ein gelernter Kellner und 1 Koch. 
Raudolph Str. Maſcher. midofr. 


Verlangt: Ein tüchtiger, engliſch-prechender Maun, 
um Geſchaͤſte in der Stadt zu beſorgen. Nachzufragen 
nach 5s Uhr Abends— 951 Clyvourn Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, um am Mittagstiſche 
aufzuwarteı und in der Küche mitzuhelfen. Kohn $16 
monatlid und Board. 599 So. Jefferion St., Saloon. 


Verlangt: Ein Fräftiger, ordentliher Junge zum 
Erl:rneu der Bäcerer, guter Plag. 915 Dlitchell Ave,, 
gumbeld Part. 

Derlangt: Ein guter junger Dann, im Saloon zu 
arbeiten. 257 So. Canal St. 


Werlangt: Starker Junge, der gut jhreiben kann. 
26 Times Bldg. 

Verlangt: Ein Junge zum Mineralwaſſer ausfah⸗ 
reu geſucht; ſolche, die das ſchon gethan, erhalten den 
Vorzug. Of. %. 48 Abendpoft. 

Verlangt: Grocery Elerf. 1936 N. Aihlaud Ave. 

midofr 


Verlangt: Ein linterbügler an Shopröden. 548 
N. Robep Str. , nabe Divilion,_ -— — — 
Berlangt: Ein aewandter junger Mann, der eng» 
Tischen Sprage volljtändig mädhtig, für Bäderwagen. 
41 ©. Ierferjon Str. 5 Uhr nadmittags. 


Berlangt: Ein guter Mahn für allgemeine Arbeit 
zn. Geſchaͤft mitzuhelſen. Nachzufragen 4358 
ate Str, 


Verlangt: 


Ein Mann zum Kühhten und Melten, 
68 North Desplais- 








6 gute Painter. Ede 51. und Paulina 


Etr. mido 


Verlangt: Ein Junge der Luft hat an Gales zu ar 
beiten. MIN. Halited Str. 


Verlangt: Ein junger Mann alß Porter. 280 ©. 
Elart Etr., Bajement. 


Verlangt: Ein guter Tinner und ein ftarter Junge. 
7 Kıncoln Ave, nahe Gentre Str. 


Verlangt: Ein Wagen-Dladher. 425 Loomis Str., 
nabe 12te. 

DVerlangt: Ein junger Mann als 2. 
Star Bier Palace, 32 W. Randolph Str. 


Berlangt: - Ein Farmarbeiter nahe Chicago; fann 
auh Familie haben. 97% €. Ban Buren Str., im 
Reitaurant. 


” Berlangt: Ein junger Bäder. 
N. Robey Str. nahe Hoscoe Bivd. 


Verlangt: Em Kellner, muB englifch ſprechen. 
N. Elarf Str. 


Berlangt: Ein Bäder al? zweite Hand an Brod, 
1677 N. Robey Str. mido 


Derlangt: Ein tüchtiger Verkäufer in einer feinen 
Bäderei. A51N. Clark Str. 


Verlangt: Ein junger Mann zum SNeffelfeuern. 
Erfahrung nicht nöthig.  Heißler & Junge, 24. 
State Str. VBorzuipreden beim Engineer. 

Verlangt: 4gute, flinfe Möbelfhreiner auf weike 
Arbeit, in Floor GHeitd; Lohn von $10 bis $15 die 
Wode. Stüf oder Tag, beitändige Arbeit, brauden 
nicht engliih zu jpreden. F. P. Anderſon, Cham-⸗ 
paign, SI. 

Perlangt: Ein Bäder, 2te Hand an Brod. 233 
Belmont Ave, 


Verlangt: linker, träftiger Junge, im Saloon bes 
hülflicy zu fein. ISO N. Halited Str. 

Verlangt: Ein Bladjmitd der Wagenarbeit und 
Pferde beihlagen kann; 12 Meilen aufs Land zu geben. 
melde fi 148 Uhr Abend3. 149 Cornelia Str., bin» 
ten, oben. 

Verlangt: MedizinsPeddler. Bor 690 Peru, Js. 

junt 29, 7t 


BVerlangt: Plaftererd, Ede California und Eliton 
Ave. Nacyzuiragen im Saloon Burbadı. 


ö Berlangt: Cine zweite Hand an Gafed, 3402 Archer 
be. 


Bartenbder. 


Hohn fyinger, 1677 


415 


Berlangt: Ein guter Junge von 16 biß 18 Jahren 
um au — Bot tle — Wagen zu belien » fi 
font nügfih zu machen. Zu erfragen Donneritag 
Abend H Emme, 1181 Lincoln Ave. 


t: Ein Bauſchl als 
— — 


Berlangt: Ein junger Bäder als 3. » NR 
tragen Ah Eon Ir Omboumn Un nn 


= 


Die Gesundheitspflege der Schuljugend. 


Für Eltern und Erzieher. dargeftellt von 
Sr. F. Dornblüty. 


lappen 
Zelepdon a ling & Klappen bach, 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Agenten beiderler Geichleht3, um unfcre 
Poftfarten, mit 2ildern der Meltausjtellung zu ver 
faufen. Ueberafl leicht verfäuflid weilneu. 50 pro 
Gent Profit, Offen von 1—6 Uhr Abend3, und Souns 
taqa3 von 9—12 Ahr Bormittagd. World’3 Fair Nor 
velty Co., 927 Elybourn Ude. modimido. 

Derlangt: Ein guter Baifter, mm und Maidi- 
nenmädden, an Höden zu arbeiten. 243 Bine Str. 

une 27, Iiveek. 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 


Käüden und rabriten. 


Profeffor Livingfton & Co., 201—207 Etate Etr., 
Ede Adams Str., Owen Electric Gebäude, Zimmer 37. 
Profeflor Livingiton, der große Erfinder uud Lehrer 
der frauzöfiichen Zuichmeiderei, iit jelbit bier. Gr hat 
die größten Sujchnerder und Pugmachejchulen deriVelt 
eröffnet und ſich dauernd ın dDiejerStadt miedergelafien. 
68 it der einzıge Plat inGbicago, Wo Damen die voll» 
Ständige Runft der frauzöſiſhen Zuſchneiderei lernen 
tkönnen, einſchließlich drapiren, entwerſen, hefteu, das 
Einſethen von Siangen, ausſtatten. das Zuſammen⸗ 
pajien von Streifen uud Plaids etc. Wir unterrichten 
nit in Stunden oder Klaſſen, ſonderun jede Scyüs 
lerin einzeln, jo lange bis fie e3 erlernt bat.— 
Srgend eine Dame, welde das frauzöfiihe Syitem ges 
leinnt hat und welche nicht zuichneiden, heiten. aufjaus 
mes, Aermel einisgen und die Taille ohne ivgendivelche 
Anderungen fertigitellen tanıt, Tann ihr Spiten zu irg. 
weicher Zeit innerhalb ziveier Jahren zurücdgeden und 
ihr Geld wird zuritferitattet werden. Dies ift das 
einzige franzöfiihe Syitem, weldes iıı Amerika geleyrt 
wird, und jede Dame Wird nad) ernem volljtändigen 
Unterrichts-Turſus im Staude jerm, eine N. 1. Stetle 
anzunehinen oder jeldit ein Geihäft anzufangen. Gute 
Etellen bejorat, wer competent. WBerfeblt nicht, dies 
{23 nene franzöfiide Eyitem_zu prüfen. Sprebt vor 
— Eu Eircular ihiden. Aiſabw 
Verlangt; Bleich's Academie für Damenſchneiderei, 
445 Wells Str., bietet gute prattiſche und theoretiſche 
Ausbildung. Prospect gratis. Beſucht zunächſt ein—⸗ 
mat Livingſton's Academie, 203 State Sir., und be— 
trachtet deſſen „augebliche jranzöliiche" CSqnare-Dia« 
ſchine. Erſt dann beſucht mich und überzeugt Euch. 
daß ein zuverlafſiges franzöſiſches Zuſchneideſyſtem 
nur Lineal und Kreide, aber kein Square“ als Hülfs— 
mittel keunt. Model für eiue Damentatlle correct 
nad) Daaß zeichne ih Euh in 5 Minuten vor. Ehe 
Hr Geld opfert, prüft Allc3, das Beite behaitet. 

774 W. 


Dry Goods-Verkäuferinnen. 
midoft 


Verlangt: 2 
21. Str. 

Berlangt: Kühtige Nähmädhen. Chicago Kıd 
Glove Wiia. Co., 613-0515 Centrai Union Blod, Madis 
fon und Starter Str. 

Derlangt: Häflerınnen n Fascinators, mit zu 
Haufe zu nehmeu. Nachzufragen zwi 12 u. 4 Uhr, 233 
235 Jadjon Str. 8. Floor, oder 760 W. Noriy Ave. 

mido 

Verlangt: Eine Kleidermacherin. ſofort. 6 Star 
©tr., 2. Flat, liuts, Ecke Sedgwick, nahe North Ave. 


Verlangt: 3 Hand- und Maſchinen-Madchen. 595 
8 1Tte Str. mido 


Derlingt: Mädchen für Kavpen-Nähen, beftändige 
Arbeit. 126 Dearbora Str. Zunmer 2. 

Verlangt: Damen, un das Zuichneiden und Kleiders 
madjen zu erleriten. 734 Elyborwı Uve 4misjosıno 


Verlangt: Mädchen an NRöden bei Hand. 197 News 
berry Ade. modimi 





Verlangt: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden. 
Anpajien, Nähen, Draperireit jowie Yertigmaden vo: 
Kleidern, Jadets u. f. w. zuleruen. 212 ©. Halited 
Etr. Juni 3 bw 





Verlangt: Maſchinenmäde un an Röcke. 2606 W. Di⸗ 
viſion Str. hinten. dimido 


Verlaugt: Maſchinen-Mädchen und Finiſhers an 
Mäuteln. 646 N. Wood Str. juuꝑꝛs lw 
Verlangt: Maſchinenmädchen an jeidenen Damens 
Waiſts. Guter Lohn bezahlt. Sprecht vor für 10 Tage. 
83 Randolph Str. 3. Flooc dimido 


Hausarbeit. 


Ein autes Mädchen, Hausarbeit zu thun 


Verlangt: um, 
modimi 


5lu. 53 Handoiph Etr. Haar Store. 


BVerlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Doardinghäufer für Stadt und Land. Herricaften 
belieben vorzujpregen. Dusfe, 448 Dilmwaulee — 

jun 27 Im 


Verlangt: Gute Köchiniten, Mädchen für zweite Ar- 
beit, Suusarbeit und Kindermädden. Berrichaften 
beliebeu dorzufpregen bei Zrau Schleiß, 159 WB. 18te 
Sır. 13j0w13 


Berlangt: 1000 Haudmädden, Kindermädchen, Zims 
mermädchen, Lunchtöchinnen. Diuingroommädchen. 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewan derte 
Mädchen. Haushäalterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatſamilien, Hotels, Boardinghäuſer u. Reſtaurauts. 
Stellen frei bei Miedlincks Stellen vermittlungsbureau, 
587 Larrabee Str. Auniz5, Imonth 

Verlangt: 209 Mädchen für alle Hausarbeit, au 
friih eingewanderte Mädchen finden aute Pläge und 
bohe Löhne auf der Sübdfeite, bei Frau Kuhn; 3197 
Brairie Ave. = Pe Nr, juni 27. 19, 

Derlangt: 500 Mädchen für Privat-Famılien. 507 
Eedgwid Str., Frau Koͤller. 27junilwo 


Derlangt: Dienfanädden und Leute, melde Löhne 
um einfaffiren haben. Bohn gratis einfaffirt. 769 
eit Lake Str. Amzfriınomtbrvd 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1375N. 
Elart Str. \ midofr 


Verlangt: Ein diutiches Mädchen für allgemeiste 
Hausarbeit; guter wohn. 605N. Glarf St. mioofr 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Zohn. 429 Geutre Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Kohn $4.50 bi $5. Nacdyzujragen bei 366 Wiohawf St, 
1. Stod. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 158 Blue Island Ave. 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
32 Delaware Place., S. W. 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit; guter Lohn. 
Ecke N. State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 450 
W. Diviſion Str. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit in kleiner Familie. 1500 Wolfram 
Etr, Late View. " mido 

Verlangt: Eine ältlihe Frau für Hausarbeit; 
Privatsfamilie 5717 Xa Salle Str. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Fas 
milie von 2 Erwacjjenen; guter Lohn. 4130 Wabaih 
Ave, 1. Tyloor. mido 

Verlangt: Cine, gute Köchin im Boarding » Haus, 
380 IB. Late Str. mido 
Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
4056 State Str. mıdo 


Sofort würde ein tühtiger Manı als 
Capital erfor: 
midofr 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Geſucht: t 
Partner gefuht mit hohem Verdienſt. 
derlid K5V0. Adr. M. 89 Abendpoit. 


Verlangt: Dienjtmädden in Meiner Familie; muß 
etwas englifc) jpreden; guter Lohn. 1042 W, 12. Sit. 
mido 


Erfahrene Dining Room Mädchen, be— 
70 Oſt Randolph 
midofr 





Verlangt: | 
ftändige Arbeit und yuter Lohı. 
Str. 


Verlangt;: Ein älteres erfahrenes Mädchen, welches 

ut in der Haushaltung erfahren iſt, tann ein gutes 

eim haben in der Colümbia Halle, 5324 State Str. 
mido 


Verlangt: Junges Mädchen für allaemeine Haus- 
arbeit, die bügeln kann. 1143 fylether Gtr._ 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
483 So. Halfted Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit; Feine 
Yamilie. 3425 Forrejt Ave. 


Verlangt: Ein ante® Mädchen, für gewöhnliche 
Hausarbeit. 59% Larrabee et. 


Verlangt: Ein junges Mädhen für leichte Haudars 
beit. 339 Orchard Str. unten. 
erlangt: Gm bdeutides Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 478 ©. Halited Str., 2. Etod. dimt 


Derlangt: Eine ältlide Hrau für leichte Hausarbeit. 
125 Austin Ude. dimi 


DVerlangt: 2 aute Mädden zum Geſchirrwaſchen im 
Neftaurant. 157 €. Chicago Ave. dımi 


Verlangt: Mädchen, bei Hand an Damen-Jaden zu 
näben. — CShlefinger Cloaf Difg. Eo., 256 Market 
Etr. dimt 

Derlangt: Ein junges Mädhen um im einer Fleinen 
Familie behilflich zu jein. Gute Heimath. 681 Lars 
rabee Str., obeıt. dimi 


 Berlan t: Ein qute® Mädchen für leichte zimeite 
Str. dimi 


Arbeit. uter Plaß. 233, 32. 


Derlangt: Haushälterin. Am liebften Norbdeuts 
fche. 508 Glenwood Ave., nahe Divifion Etr. dimido 


Verlangt: Ein deutiches Mädhen für eine kleine 
Familie. 3741 Fyoreit Ave. dim ido 


Verlangt: Mädchen ſür gewöhnliche Hausarbeit. 
(Kein Rocen) Guter Kohn. 192 Honore Str., nahe 
Adam?. ju28 Io 

Verlangt. Zwei gute Mädden im Reftaurant. 
Merkel, 19-21 North Elarf Str. dimi 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Famunie. 479 N. Clark Str. oben. dimi 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. Braucht 
nit zu waihen. 476. IndianaStr. dir 


Berlangt: . Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Arbeit, guter Kohn für die rechte Perjon. 197 Dit 
North Ave. dimi 


DVerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3513 Paulina Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 369 Zarrabee Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 110 
Eigel Str. dimido 


Derlangt: 500 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 Well Str, Frau Apel. 38julmwo 


Verlangt: 2 Mädchen. 1372 Met Dale Street. 
v ju 38 1m 


Verlangt: Ein Kühenmädden: 26 Lincoln a 


Berlaugt: Frauen und Mäddhen, 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 305 Go, 
California Str. modimi 


Verlangt: Sofort, Köchinnen. Hausarbeit. zweite 
Arbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in dem feinfien Familien bei ho« 
bem Lohn, immer zu haben an der Südjeite bei Frau 
Gerion. 2837 Wabaih Ave. bw 


Berlangt: 100 Mädden; Lohn H—8, für Epanfton, 
Hu. Freie Fahrt und freie Stellen. 587 Barrabee-St., 
Stwifchen MWısconfin- und Genter-Str. jun15,1nıo 


Berlanat: 


Berlanat: 100 Mädwen für Privat-Hoteld und 
Boardinghänfer in Stadt und Land. Zerrſchaften 
belieben vorzujprechen bei yrau Scholl, 187 ©. Halited 
Etr. jun 6. Im 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluugds 
bureau der Weitjeite, von yrau Grag, 49 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. meill,6m 


Terlangt : Eine ältere Frau oder Mädchen um 
Kimdern aufzumwarten ; Lohn $2.00; 213 Rumiey N 
imi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; nachzufragen bei 207 Fremont Str. — 
imi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 29 W. Ohio Str., Ecke Union. juni 23 1w 


Terlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus» 
arbeit im Saloon, 3739 Sonth Wood Et. juni 23 Im 


Ferlangt: Gin gutes deutiches Mädden für allge 
meine Hausarbeit. 107]RincoinAvde., oben. Juntiz3,. I 

Verlange: Ein gutes Hinder-Mädchen. 369 Gen= 
tre Str. 


— Ein Mädchen zur Hülfe 310 €. Noıth 
de. 


Derlangt: Eine gute deutiche Fran, zu kehren und 
Tenfter zu pußen, jomwie ein Dienjimädhen. Zu er- 
frngen 2330. Chicago Ave... zwiihen Derborn und 
Etxte Str. 


Verlangt: Gin junges Mädchen, ungefähr 13 Jahre 
alt, zur Abmwartıng eines Baby. Wiuß zu Yanie 
fchiafen. 298 Cleveland Ave. 


Verlangt: EinMädchen für gemüpnlihe Hausarbeit. 
406 Milwaukee Ave. 








ago Yive., 2 Treppe hoc. mtbo 
XFerlangt: Ein Mädden für aewöhnlihe Hausarbeit 
bei fleiner gamilie. 544 Milmaufee Ave, im Store. 
Verlangi: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 332 Well Str., 1. Jlat. 
Terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Ardher Ave., Bäderet. 
Verlangt: Ein Mädihen von 12—14 Jahren für ein 
KArııd und leihte Hausarbeit, 813W. 22. Str. 
: Gwme3 Mäddben für allgemeine Hausar- 
Lohu. 999 Ylue Jaland Ave. 


2163 


Gutes Mädgen für Hausarbeit. 538 
sl midofr 


Verlangt: Gin Mädchen, combetent im Stocen, 
Waiper, Bügeln und allgemeiner Hausarbeit. Guter 
Lohn. 222 Schiller Str. 


Xerlanat: 
Blue Island Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ſc⸗ 
wie ein Kindermädchen. 2923 Wabaſh Ave. 


Verlaugt: 1000 Mädchen aller Claſſtficationen von 
Hausarbeit. Komntt glei) vor. 2725 Kottage Gropd: 
Ave. Die bödften Vöhne. Mrs. H. Weiier. 

j 1 Woche. 


juni 27 
Verlaugt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd— 
chen für Hotels. Reſtaurauts und Privat-Familien. 
Herrſchaſten belieben vorzuſprechen im Employment⸗ 
Bureau bei Frau Mayer, 137 Weſt Nandolph Str., 
Sonntag offen. Su, 281m 
Tüchtiges 2. Mädden, auter Yobn, Ems 
132 Geutre Str., Ede Sheffield Ave. 
dimido 
917 Mil⸗ 
dimi 


Verlangt: 
pfehlung. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
mwaufee Alde. 

Verlangt: Deutiche3 MädHen, bei Hausarbeit zu 
helfe. 252 43. Str., nahe Wentworth Ave. mi 


Verlangt: Mädchen für alle Art Hausarbeit. Frau 
Leverenz, 467 €. Divifion Str. di bis fa 


Verlangt: 1000 Hausmädchen, Kindermädden, Zimt: 
mermädchen, Lunch-Köchinnen, Diningroom⸗-Mädchen, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Wiädchen, Haushalterinnen, Lte Mädchen, Privaifa— 
milien, Hotels, Boarding-Häuſer und Reſtaurauts. 
Frau Peters, 225 Larribee St. 


Verlangt; Ein nettes Mädchen. un 2 Kinder aufs 
zupajien. Keine andere Arbeit. Lohn $1.25 die Wo- 
he. Dirs. Ley 919 Milwanfee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Plag_ uud guter Lohn für das redhte Mädihen. 
1318 Divifion Str. mifr 
MDerlangt: 100 Mädchen, fommt fofort, hoher Kohn. 
8 Mohamt Str., Ecke Elybourne Ave. 

















Stellungen fugen: Männer, 





GSefudt: Gin tüchtiger Gärtner, Schnittblumen und 
Palmenzüchter, jucht umgehend Stellung. Adreiie O. 
50 Abendpoit. dimi 


Geſucht: Butcher 2. Klaſſe, ſpricht deutſch. enaliſch 
und böhmiſch, ſucht eine jtetige Stelle. 8. Woborsti, 
192 Caualport Ave. mido 


Geſucht: Ein 2. Hand Cakes Bäcker ſucht ſofortfge 
Arbeit. Adr. O. 35 Abenpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schloſſer und Me— 
chaniker, kann nach Zeichnung arbeiten, ſucht Stelle. 
308 Racine Ave. mido 


Geſucht: Junger Mann, deutſch und franzöſiſch 
ſprechend, fucht Stelle als Kutſcher; kann alle Ärbeit 
tun. _ Adrefie 8 62 Abd. 


Gejudt: im neueingewanderter Schloffer, quter 
Arbeiter, jucht Beihäftigung. Adr. unter K. 42 Nbdp. 


Gejugt: Ein junger Manı, jpricht deutich und eng— 
Lich, iit willens das Butichergeihäft zu erlernen, auf 
der Nordieite. Adrejje, 85 Mara Ave, nahe Roscoe, 
Late Biew. 


Geſucht: 
Aushelfen am Sonntag. 
Ger, 241 ©. Haljted Str. 

Verlangt: Mädchen für Küche; Feine Sonntagsar- 
beit. 105 ©. Canal Str, im Saloon. 


Geſucht: Ein deutjher Schloſſer und Maſchiniſt, 
fertig auf Werkzeuge, am Feuer, Drehbanf u. Frais 
jerei, welcher mehrere Jahre als Bormann gearbeitet 
hat, jucht balbdigit, Mitt auf bejte Zeugniiie, ent« 
fpredhende Stellung. P. 0. Kenjington, Bor 4%. 

dimi 


Sude eine Stelle bei einem Barbier zum 
Nachzufragen, Kappenma— 





Stellungen fuchen: Frauen. 





Geſucht: Eine junge, deutſche Frau, erſt angekom⸗ 
men, ſucht Beſchaäſftigueg im Hausreinigen und Wäſchen, 
am liebjten imSalvon. 16 Penn Etr., 1 Treppe. bimi 


Gefugt: Eine Frau wünſcht Wälihe in’d Haus zu 
nehmen. 90 Bıficlt Str. Dim 


Gejuht: Eine deutiche Frau fuht Wälhe in und 
außer dem Haufe zu wajden. 6416 Aberdeen Str, 
oben. mıdo 


Gefuht: Eine junge Wittiwe furcht eine beifere Stelle 
als Haushälterin bei einem anftändigen Herren. Adr. 
57 VBedder Str., erjten Stod, hinten. Zrau Di. yreund. 





Geiuht: Stelle für gewöhnlide Hausarbeit. 
N. Alhlandb Ave. 


Berfönlihes. 


Uleranderß dbeutfde Gedeimpoli- 
gei-Agentur 181 W. Mobifon Gtr., Ede Hals 
fted, Zimmer 21, bringt irgend envas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. ®. judt DVerfdhivundene oder 
Rerlorene Wie Gheitandsfäle unterjuht und Be— 
weije gefammelt, Schwinbdeleien auf Berlangen auje 
geipürt. Die einzige richtige deutſche en 
in ber Stadt. ‘jeder, der in irgend welde Unannehms 
lichkeiten verwicelt ift, möge vorfprehen. Gefzyliger 
Rath frei. Offen Sonntags bid Mittags l6malj 


A. Lancafter & Eo, 

Real Eftate & Bufine Erhange Mietbe und Rech» 
nungen aller Art folektirt. Kein Fehlihlag Rath 
frei. Geld zu verleihen anf Hypothefen. 

218 La Salle Str., Zimmer 605. Imn®Smai 

Löhne, Noten, Boards, Saloon», Grocery, Rent» 
bill3 und ihlechte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 735. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bı3 Il Uhr 
Vormittagd. Schueidet dies aus. juni 27. Im 


Freier Nath ertbeilt. Ale Rechtsangelegenheiten 
werden prompt und forgfältıg beiorgt. Yirbeitslöhne 
ohne Koften collektirt. 162 Wafhington Str., Zimmer 
80. Yunt 27, 1 Wode 

Gardinen werden fauber gewaichen und geitred'; 
fendet Pojtlarte Dird. Heinrichs, 18UN. Franklın — 

mido 
euer Verſicheruugs⸗Agent. 4053 W. 


chicke Poſtal. Ich werde vorſpre⸗ 
ju:S10 times 


2. Schindler 
Indiana Str. 
hen. 

Ediw. U. King Anwalt, 184 Walbington Str. Zime 
mer 1119. Abſtracte —— 35 und barüber. — 
Preife für Proceffe Bath gratis. 15jalj 


Pferde, Wagen, Qunde, Dögel 1. 
a 


Eine außergemöhnlid) große Auswahl veridiedener 
Papageien zu billigften Preijen. 104 Blue Jsland An. 
Sonntags offen. jun25, Im 

Für Kanarienvögel-Weibhen werden die höchiten 
Preife bezahlt. 104 Blue Jsland Ave. jun25 1m 


Zu verkaufen: Billig 2 gute Pferde, 731 Milmaufee 
Ave. dimıdo 


U 
Zu verkaufen: Guter Erprebwagen 85, ZEN. Hal 
fted Str. dimi 
Zu verlaufen: Gin u ſtartes Pſerd ohne 
Fehler. 127 €. Chicago Ave. dımido 


u taufen geiuht: Sofort, ein gute Pferd mit 
Gelhirr und verdedten Wagen. Adrejjire mir Preis. 
angabe, R. Henidel, 389 Varrabee Str,, 2, floor, N. 
Chicago. 

u verfaufen: Ein Pferd mit Gefgirr, billig. 
RMRartet Str., Mat ef 


u taufen gela@t: Innges Pferd, guter Läufer. 


Caurlport 
Beate > ar 


Zu verlaufen: 
altes quteö Bonn, 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


137. Guftud Mayer & Co, W. Randolph Str. 137. 
Offerire Hötiße, —— Saloons u. Saloon 
mit Boardinghaus, Keitaurauts, Bädereien. Dieat- 
Markets. Teitfatejfeu-Stores. Gigar: Candy» und 
Notion-Stores, Privatboardıng- und Furniided Haus 
er fowie Gejhäfte aller Art von 8125 Dis 350,000, Ofs 
erire |beziell einen der beiten Saloon an Lincolu 
Part mit 5 Jahr Lrafe. Preis 830. Saloon au Late 
Etr., gutes SeiKäft, 8140, Neitaurant an ©. Halited 
Etr., 6 Jahre altes Gejääft, $15%0. Corner Saloon an 
W. Madıjon St. 82500. mıdht alles taar. Caloonan 
W. Late Str. $800. Saloon mıt Voerding und Aus» 
fpannung ax Weitfeite 34000. Corner - Saloon an 
Norofeite 8850, Bargain Ireat Market, Südleite, 3300 
Guftad Mayer & Co.. 137 W. Randolpp Str 


Zu verfaufen: Saloon, mit 12 Zimmer; R 
158 ©. Halfteb Str, nahe a Rente 
Zu verfaufet: G-Nannen Milhroute Adr, 9 61 
Abdnit- midoft 
Zu verkaufen: Beſtes Flafchenbier-Geſchäft; be— 
zahlt ſehr gut. Adr. K. 2, Addpit. — 


Zu verfaufen: $150, Candy: und Tabak»-Store, $14 
Rente. 670 ©. Dalited Str., Abent3 6 Uhr. 


Sleftaurant und Boarding =» Haus; 
1104 
mido 





Zu verkaufen: 
mus wegen Abreiſe jofort verfauft werden. 
Elpbourn Ave., gegenüber Deerings Factory. 


Zu verfaufen: Ein Ei» Ealoon wegen jefortiger 
Abreife nad Deutichland. Nachzufragen, 732 W. 
Sullerton Str, Ede Robey. 


Zu verkaufen: Liquor Store mit Weinhandlung, 
beite Yage Weit Miadijon Etr.; fann aus billig ohne 
Etod artauft werden. Der Store eignet fidh jehr gut 
für großes Bier Local, feine Oppofition u 2 Vlod3. 
Klein 1485 La Salle Str., Baſement. 


Zu derfaufen: Dilhroute, gute Kundichaft. 4 Kühe, 
Pierd und Wagen, 8250. $I00 Anzahlung, Näheres 
1309 Armitage Ave., Edle Hamlin; men nehme North 
Ave. und 40. Str. » Car. 











Zu verkaufen: Gine 5 Kannen Mildroute PBar« 
gan. 84 Wajhburn Ave. mido 


Verlaugt: Eine gute Zeitungs-oder Oelroute. Weſt⸗ 
feite, mabe der Madifoun Str. Adr. H 41. Abendpoit. 
Zu verkaufen: Spottbillig. wenn ſofort genommen. 


eine qutgehende Reſtauration. Muß wegen Familien- 
verbältniffen jefort verfaufen. 325 Weis Str. 








Zu verfaufen: Galoon, Krankheiiwegen. 318 


Marfet Str, Ede Wendel. 


Nur $325, werth depvelt; muß umbedingt fofort 
verfauft werden: fein gelegener. gut bezahlender Des 
licoteffens, Cigarrens, Candy, Notion» uud Sdul « 
Store, dicht neben groker Shule,;, Nente nur $15 mit 
Wohnuma. Dies it eine ausgezeichirete Gelegenheit 
und eine Goldgrube für den rehten Maun; überzeugt 
euch jelbit, groker Maaren-Borrath und vollitändige 
Einrichtung. 123 Sheffield Ave, nahe Eiybourır. 


Bilig! Billig! Billig! Großer nexer Vorrath Gros 
teried, elegante Einrichtung, feines Beichäft, Alles 
eriter Stlaffe, guie Lage; Umitände balber nur 8375; 
zu. an Zeit. Billig für 8600. 914 Noble Ave, nahe 
incolit. 








Zu verfaufen: Cine fi gut bezahlende Butter- 
und Käjesftonte, feit 6 Jahren etablirt, mit Iter Klaffe 
Kundihait. ift wegen plößlicen Zodesfalled unter 
günstigen Bedinqusgen billig zu verfaufen; nadhzufra« 
gen 9 Elnbori Ave, midofr 

Zu verfaufen: Spottbillig, wegen Todesfall bin id) 
gezionngen meine evit Fürzlich einaerichtete Domes 
Bakery und Candy: Fabrik mebit häuslichen Zubehör 
für den Liligen Preis von $550 zu verfaufen, Adr. 
933 Lan Buren Etr. miſa 


Zu verkaufen: Für den Spottpreis von 5225 muß 
th meinen guten Delicateſſen- Cigarren- Candps, 
Tode, und Laundry/-Office-Store, ſofort verkaufen. 
Kommt macht Offerte 253 Southport Wve., nabe 
Fullerton Ave. 


Zuverfaufen: 
Gegend KArankheitshalber für halben Preis, 
Kapital nothwendia 3625 Gottaae Grove Ade. 
143u verkaufen: Grocern, werth $300, für $125. Der 
erſte Bieter betommt es. Nachzufragen 24 ©. Des 
plaine3 Str., 10 Ubr morgens, 





Gutgehendes Putzgeſchäft in beſter 
Wenig 








Zu verfaufen: Sofort wegen Abreife va Deutich- 
land, Bäder: Eandve, Gigar: und Notion-Store mit 
Soda zountain. Ausgezeichnete Gejchäftslage, billige 
Rente, lange Leafe. Nadzuiragen. 336 E. North Ave. 
famodimi 

Hu verfaufen: Gin in befter Lage befindliger Eck— 
Ealoon ift yamilienverhältniffe halber billig zu der- 
kaufen. Eigenthümer nimmt auch eine Lot in Kauf: 
Nachzufragen 86 Eaſt Indiana Str. modimi 





Zu verkaufen:, Eine Zeitungs-Route, 700 Zeitungen 

täglich, mit oder ohne Pferde; auch für Proverty zu 

beriaujhen. Emerald Ave. SI, ©. Äuburn Part. 
juni23, 1m 


Zu verlaufen, billig: Ein jehr aut achender Delıfas 
teſſen · Bad verk⸗ Candy⸗ und Cigarren⸗Store, mit 
eleganter Einrichtung. 80 Gleveland-Avc. jun27, im 


‚Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon mit beiter Eitts 
rihtung und Stod ijt wegen Aufgabe dieje3 Gejhäftes 
zu verfaufen. Nahgufragen 646 W. 15. Str. Keine 
Agenten. jun27,1w 











Zu verkaufen: Ein in deiter Lage befindlicher Cie 
aar= uud Eonfertiond-Store an der South«Seite. Zu 
erfragen 202 W. Raudolph Str. Juni 3 frmi Div 


Zu verfaufen: Gin gutgehende® Boardinghaus. 
Nigenten verbeten. Zu erfragen am Blage, 138 Lincoln 
Ave. famonlın 








Zu verfaufen fofert, billige: Saloon und Xiquors 
Geijäft; babe? Saloons; fünf Jahre Leaje. Rente 
billig; ſhönes Haus. Nachzufragen: Wacker K Birks 
Brewing Co. ſamomi 

Zu verkaufen: Ein in beſter Qage befindlicher Eigars 
und Confections⸗Store. Zu erfraͤgen 436, 26. Str. 

Juni 22, mıfr, Zw. 
Mu verkauft werden: Vollitändig eingerichtete 
Photograph:Gallery $300, wertb #600. Der Käufer 
wird das Geiäit erlernt. Unerhörte Gelegenheit. 
Adr. H. vl Abdp. jurs 1w 

Zu vekaufen: 
Pſerd und Wagen, in deutſcher Nachbarſchaft. 
ſchnell verkauft werden, da Eigenthümer abreiſt. 
D. 86 Abendpoit. 





Ein guter Er-Grocerie, fowie gutes 
Muß 
Adr. 

dimido 
Saloon zu verkaufen am Eingang der Worlds Fair. 

Cottage Grove Ave. Adr. K. 87 Abendpoft. ju2s Im 
Sofort eine gutgehende Rejtauras 

Zange Xeaje. Billige Rente, 133 


ju23 Im 





Mur verfauien: 
tion, jehr billig. 
MW. Harriion Str, 

Hu verkaufen: #275 für einen qautgelegenen Grocery 
Store, wert) dad Doppelte. ErmuR verkauft werden 
für den Spottpreis wegen Abreije nad Deutjchland. 
540 29, Etr. dimi 


Billig! Billig! Saloon und 6 mö— 
Gute Yage. Berfauft 314 Fap Bier 
Rente, lange Leaje 1120. Sauges 
dimi 





Zu verkaufen: 
blirte Zimmer. 
täglih. Billige 
non Etr. 

Zu verkaufen: 


fectionerpitore, 
Etr.. 


Candy, Eiqaarren, Tabad und Con- 
Strankheitshalber. 361 Sedgwid 

ju 23 Im 
Eine gute 4 Kannen Mid-Noute. 


Zu verfaufen: 
dimi 


784 Sırard Str. 


Zu verfaufen: Saloon nebit Haus und Lot. Gutes 
altes Geihäft. Wegen Abreije und Erbidaftsarngele- 


genheiten. 1619 W. 47. Str. di bis ja 


Zu verkaufen: Sofort billig, eın guter Galooıt, 
wegen Zodesfal. 424 MW. Nortd Ave, nahe Mile 
wauke. dimi 





Geſchäftstheilhaber. 
Verlanat: Ein junger Mann als Partner imSaloon, 
536 ©. Canal Str, dimi 





Zu vermietyen und Board. 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung. 837 MW. Divis 
fioa Str. Humbold Parf. frmodo 


" Berlangt: Anttändıge Boarberd,. 74 29. Place. 
frjamodimi 


Zu vermistben: 5fchöne, große Zimmer au Eedg« 
wid Eir. Prei3 $16,00. Zu erfragen beim Janitor. 
245 Sedgwid Str., oberer jylat. modimt 


Zu vermietben: Meat Market, ein quter Pla für 
ben rechten Daun. de Armitage und Oakley. dimi 


Zu vermiethen: Ein jhön möÖblirtes Bettzimmer, 
bei fleiner zainilie. Badjitein, 5 Concord Place, Ecke 
Elybourne Ave., 2 Treppen. dimi 


Zu vermeethen: Borzüglide Schlafjtellen 1 Dollar 
mwöchentlicy event. mit Board. 310 Eaft North Avenue. 
dimido 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 189 €. Huron Str. ju 28 1m 


Zu vermisthen: Gut möblirte Zimmer 21.00—$1.50 
per Woche, auf Wunjd Board. 243 €, Kinzıe Str. 
bimido 
Zu vermiethen: Store, händig fürein Barberihop. 
46 W. Henıy Etr. ju28 1m 
Zu vermiethen: Ein freundlides Zimmer mit Koft, 
für 2 Herren paflend, in deutjcher Privatfamilie. 478 
©. Haljted Str., 2. Stod. dimt 
Anftändige Herren finden gute Koft und Wohnung 
in Privatfamilic. 150 Willow Etr., 1 Ylod von Ely« 
bourn Ave. Cars. . mobimi 


Verlangt: 4 anftändige Boarders bei einer Wittwe 


ohne Stinder, mit oder ohne Koft, wenn gewünjcgt au) 

Waſche. 263 Yarrabee Str., über Store. morg 

Zu vermiethen: Eine neu eingerichtete Bäderei, gus 

ter Geigäftsplag. Zu erfragen bei Gujtad Dorn. 49. 

und Ada Etr.. Mandell. Tamtmiia 

Zu vermietden: Diöblirte Zimmer. 472 Wells Str. 
juu27,2w 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer jür Damen. 581 
Well! Str. 


_ Berlangt: Boarbers, 581 Te — 
Boarder und NRoomers finden freundliche Aufs 
nahme und qute Koit. 4IN. Peorta Str. 


Zu vermiethen: Nett möblirte Zimmer, $1 wödente 
id. 135 Mitwaulee Ave. june2$, 1m 


Zu vermieten: Zwei frenudliche Frontzimmer. 441 
Sedawid Str. ' 


Zu miethen geſucht. 


Geiudt: Gntes Heim für ein 4 Morate altes Kind. 
719 Dilwaufee Ave. dimi 


— 
unger Mann ſucht in Nähe der Weſtſeite-⸗Brauerei 
anftändige Board. Adr. H 81 Abenbpoit. 


u miethen geiuht: 2-3 unmöblirte Zimmer. — 

güßer. MED DENE Bin’ ©: 

Gefudt: i Herzen fuchen Room und Board bei 
ftänbdiger * 


— 
e m n cd ge 
Haufed Str. Dot 20 8 


x 


Grundeigentkum und Häufers 


Zu verkaufen bet Mead & Co., 
— ey nn Waſhington Str. 

uff eines der wünfhenswerrdeiten Däufer, wel 
wir zum Derlauf anbieter an — * 


Davis Str. nahe Diviſton 


Gepreßtes Steingebäude, enthalten 2 Flats dom 
6 Zimmern, a3, heißes und kaltes Dale Bad, # 


Preis 84250, 
8500 Baar. Reit monatlich. tbts3juft 
Ga nenn len 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Saloon für 
eine Lot. 790 8. 12. Er. —5 
Zu taufen geſncht: In einer kleinen Stadt. mit Far⸗ 
mer⸗Trade und Fabriken. Haus und Lot. vaſſend fur 
ein Geſchäft. nicht über XRS00. 9. Nummien, 1071 
Blue Island Abe. Chicago. Ill. 


Zu verkaufen: Einige Lotten in Avondale, billig. 
Kocjter & Zander, 69 Dearborn Str. 





Zwei Lotten in Summerdale wegen tmiedriger Ver⸗ 
bäutnifje billig zu verkaufen. NKoefter & Zander, 69 
Searborn Str. 


Sucht Cuch eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus auf monatliche Abzahlungen. Gontracte ers 
wünidt Die Chicago Mill & Bldg Co. Yimmer 515 
39 Quincn Str, pr 27 baıs 


Hu verkaufen: Billig, am Heine Abzahlnn t 
Su verkk ß 8. I gen eim 
neues 8 ftödiges Daus und Lot; leider Str. Nadhe 
äujragen 644 Belmont Ave, nahe Paulina Str. 
junt27, 1m 
Su verfaufen: Bifig, fhöne 4 Simmer Gottacet 
gegen Peine Anzahlung und Igichte Ledingungen 
wie ei zioeijtöchges Brickhauß'nit Bafement ZT. I. 
Voöte, Eigenthümer, 2955 Emeraid Moe. dagdw 


> * zu = ; EEE 

Zu verfaufen: Sofort ein geräumiges gute? Wo) 
haus für 2 Familien nebſt Eck Lot nr Lot. Im 
ftändehalber für den Preis von 82300 bei 3: Anzahe 
lung. 535McLean Ave., nahe Humboldt Park, junigo 


Geld. 


Geld zu verleiden 
auf Möbel, Pıanod, Pferde, Wagen ⁊ 
leine Anleiben 
bon $20 bi $100 unfere Specialität. 
Mir nedmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn pie 
bie Anleihe machen, -— zu diejelben in Ihrem 
en 


Mir haben das 
grdßte Ddeutihe Geigäft 
in der Stadt. 

Alle quten, edrlien Deutfchen kommt zu uns, wenn 
ae Geld borgen wollt. {hr iverdet ed zu Eurem 

ortbeil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr ander⸗ 
bwärts bingebt. Die fidderite und —— aſte Be· 
dandlung zůugeſichert. 

2.2 Srend, 
lama li⁊ 28 La Galle Str., Zimmer L. 
un JbrGel ule 
dbel iar 
auntiden, x, % 
of E ce r$ y M 
van Go, 153 Monroe Str. 

Geld gelichen in Beträgen don 325 Biß 310,000, 3 

u sus me Bedienung ohne 
it und mit dem Borre daß Euer 
thum in Eurem Belig verbleibt. — — 
Gidelity Mortgage Sean Ga 


ntcorporirt 
158 Dionzoe Er nabe Ba Galle ldapıjs 
153 Wafdington Straße, 


A. H. Baldwin Loan Co., 

nahe La Salleſt. PrivateDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe don $10 bi3 810,000 auf Haushaltde 
gegenjtände oder Pıanos (ohne Fortſchaffung derſel⸗ 
ben), Diamanten, Uhren und Shmudjaden, Lebende 
derſicherungs· Policen. Lagerhaus · Scheine uſw. Eben⸗ 
falls Geld geliehen auf Grundeigenthum in Summen 
bon 8*100 bis 3100 000. Aelteſte Loan Co. in der 
Stadt. Spredt gefälligft dor oder jhreadbt an MD. 
Baldwin Loaı Co, 153 Waihington Straße, mabe & 
Salle Str. erſter Flur oben. 13maili 


Ehr liche Deutſche köunen Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
heu ohne daß dieſelben entſernt werden. Zahlt nach eu⸗ 
reu Verhaältniſſen zuruck. Ich leihe mein eigenes Geld und 
mache bei geringem” Anzeigen die meiſten Darlehen. 
Das zeigt, vie nett ih meinen Kunden behandle. ©. 
Rihardfon, 1346. Madijon Str, 3.3 &4 Schneidet 
das aus. ma 191} 


Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, Haushaltungds 
wearen, Waarenlager - Quittungen, Gommercielles 
Vapier, Diortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Eicerbeit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
3. U.0. Thompion. deuticher Advofat, 1003 EHamber 
of Sommerce, LaSalle und Waibington Str. 26d;6m 


We 
M 


Geld zu verleihen. 

Große Beträge eine Specialität, zu niedrigiten Sins 
fen, auf Stadteigenthum. Baudarlehen zu den günftige 
ften Bedingungen. 9.OD. Stone & Go. 3» 
11-12-13 — 206 LaSalle Str. juni 18. 1 jahr 


850.000 zu verborgen auf Grundeigentum dei mo⸗ 
natlıhen Sablungen. 215.84 deu Monat bezahlen 
ein Kapital von FIUVO und Zinfen zuräd in 72 Dionus 
ten. Heurd 6. Peo, 445 W. Chicago Ave ar 


Geld zu verleihen zu den nıedriafien Raten auf dere 
beifertes Ehicago Grundeigenthum. Geld zum Vauen 
vorgeftredt. Niberale Bedingungen. Peter Bat 
Bliffingen, 95 Waihington Str. exrcept Saturday 


Zr verleihen: 850,000 bei monatlichen Zahlungen; 
815.84 zahle Capital und Zinfeu zuriid in 72 Dioitae 
ten, Tfice von Heury E. Peo, 445 Weit Chicago Ans, 
ſa bw 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 und 54 Prozent Zinfen. K. Smitd, M LaSalle Str., 
Zimmer 43. Officeftunden 11 bid 5 Uber, Imaibio 





# Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 





220 kauſen qute neue High Arm Nahmaſchine mit 
L 
Nerv Home $25, Singer 310. Wheeler & Wilſon 810, 
Eidredge 815, White $15. Domeftic Office 216 ©. Hals 
fted Etr. Abends ojfen. be 


Alle Sorten Nähmajdinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 835. 246 ©. Halited Str, Goutes 
venier & Speidel. 15dez1f 


Zu verfaufen: Ehow Gafes, alte und neue, auf 
werden alte gefauft. 110 Gigel Str., — 





fb4ml 


Zu verfaufen: Billig, ein qute3 Sidebar Topbuggpy. 
29% Blackhawt Str., nade Zarraber, mido 

Zu verkaufen: Billig, noch faſt neue Butchergeräth⸗ 
ſchaäften wegen Aufgade des Geſchäfts. 6185 S. Pau⸗ 
lina Str. midofr 

Zu verfaufen: Handharmonifa, eine boppeltreibige. 
Koſtpreis 822, wird verfauft für $10. 135 Haftings 
Straße _ 

Zu verfaufen: Spottbillig, eine nod neue Store» 


einrichtung für Cigrrren und Gandy. 5408 Halfted 
Etr., mido 

Zu verkaufen: Ein gutes Safety Byciele, billig. 
178 Freinont Str. 


Verfäiedenes. 





Zugelaufen: Ein großer Hühnerhund. fr. Rohe 
den 230 Belmont Ave, 


Heiraihsgeſuche. 

Heirathsgeſuch: Im Alter von 36 Jahren, guten 
Characters, von gutem Aeußzeren und erſter Klafſe 
Proffeffion. ſuche ich die Bekänntſchaft einer Wittwe 
oder reijeren Mädchens mit dem Vorſatze, wenn beide 
Theile volle3 Vertrauen fich gefidhert haben, die Hand 
zu reihen fürs Leben. Bitte nur Ernftmeinende zu 
antworten. DO 25 Abendpoft. 

Heirathsgelud:. Ein junger Herr wünjdt bie Bes 
kanntichart einer jungen Dame zu macden, betreff# 
Verheiratbung. Abendpoit, &. 78. dimi 


eirathögejuh: Ein 50jähriger Mann mit $1000 
wintat mit einer Tame ohe Kiuder und dbemfelben 
Vermögen zum Zwed einer Heirath befannt zu wege 
werden. Offerten unter U. 3. 51 Abendpoft. 


Aerztliches. 

— Dal la 

Chicago Medical und Surgical Inftie 
tute, Wabafh Ave. Ede Ban Buren Str., Audi 
torium Blod. Cine reguläre Fakultät vom bebeutens 
den Spezialiften. Gonfultation und 160 Seiten ſtartes 
Buch frei; Poftgebühr 10. Ulle Krankheiten gebeilt. 
Alle Augen» und Obrenleiden geheilt. Alle Mißge⸗ 
ftaliungen des Leibes und der Glieder geheilt. Als 
wundärztliden Operationen geſchickt ausgeführt, 
Aue hronijgen und Nervenkrantpeiten eine Spexlas 
Lität. De dm 


Dr Eutdinfon in feiner Privat-Diäpenfarg, 
125 S. Siark Str., gibt brieflidd oder mündlich freiem 
Nath in allen [Pecrellen Blut- oder Nerventrantheiten. 
Sr. Hutdinfons Mittel heilen fhnel, dauernd und 
mit geringen Roften. Sprechftunden: 9 Dorm. biß8 Uds 
Nah. Eonntags 10 bis 2. Zimmer 43. & 44. Zumzif 


Dr. Jda von Schulz. Frauenarzt dehandelt mit 
fiherem Erſolge ohue Operationen alle Franenkraut⸗ 
heiten, Uuregelinäßigteiten u. |. m. nad der -meneften 
Dietbode, bei SE man * 16jährige 
Proris. 360 North Neymt tr. Be: 
un: 


Dr. SouifaHagemom, beutide Aerztin, 221 WM. 
Divifion Etr. (rfter Klaffe privatheim. Specieli⸗ 
tät: reb8, Tumor, Uuregelmäßigteiten werden unter 
Garantie, ohne Operationen fiher geheilt. jährige 
Praxis. bw 


Srauentrantheiten 
3Sjährige ——— Dr. } 
Adams, Ede Glark. Spreditunden von I biß 4. Soune 
tags von 1bi6 2 20junbe 


I 1 Le — — — 
Durdaus privates Heim für Damen dor und mühe 
rend der Entbindung. —— Gute De 
bandlung. Frau Vapine, erjte fie Hebamme, 218 
WB. Jırdiana Str. mıfabwi 


Yrivatsgeim für Damen, die ihre Niederfunft er» 
warten. man rg ——— Mu 
I er Frauentran s ngite wiegene 
uw Fa Dr. Ehwarz, 20 a or. bmw 

Hau 
g oben 
u 


erfolgreich behandelt 
Röih, Zimmer 20,:118 


850 Delodbuumg für jeden Gen don 
tranfdeit, granulirtem augenlidern. Ru 
Hämorrhoiden. deu Golliver® Hermit-Gal 
deut. 506 die Gchagtel. 144 Ba Galle Gir.. Zimmer 

Set tete, te. Blut, Nieren» und Unterleibis 
* — und dauernd geheilt. Dr, 
Gdierk, 112 Wels Gtr.. nade Ddn ____Smeismg 

Damen dr Niederfunft erwarten 
freundinge Mufmadıne. 144 X. 13 Er. Eon 
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NRencs vom Kongo. 


- Interefjante Mitiheilungen über 
goftaat machte derzuftändige Mint 
fter in den beigifhen Kammer. Wir 
entnehmen daraus einem Bericht der 
„Köln. Zeitung“ zufolge Nachftehendes: 
&3 gibt jegt in dem ausgedehn: 
ten Gebiet 52 Hauptpoften am Konge 
und an den anderen Strömen; bel: 
giſche Officiere oder Beamte befehli: 
gen dieje Poften, während ſchwarzt 
Unterofficiere eine Anzahl untergeord- 
meter Poiten zu leiten haben. Bot 
iJahren gab c3 erft 14 Hauptpoften. 
e Golonialregierung müpte ebenfallt 
die Eiherung derjenigen Grenzgebiet 
in’3 Auge fajien, durd weldye Die Ara: 
ber ihre Stlavenraubzüge zu machen 
pflegen. Der Zuftand im Songoftaat 
Tößt fih folgendermaßen beftimmen: 
Am unteren Kongo ilt längft eine regel: 
rechte Verwaltung eingeridhtet; längs 
des franzöfiihen Gebiete! wird die 
Grenze durch die Ufer des Kongo und 
be3 Ubanghi gebildet; ein mit Portugal 
abgeichlofjener Bertrag hat eine Grenz 
regelung herbeigeführt, infolge deiier 
am Fongo und Kajjat einige neue 
Poſten geichaffen wurden, deren bedeu: 
tenditer unter dem Befehl des Yürfter 
bon Eroy jteht. 

Lepterer berichtete ganz fürzlich, day 
er in Zuluaburg zwei Stlaven-Rara: 
manen, die cine von 250, die ander 
von 150 Mann, befreit hatte. Da da 
Kongoliaat bi3 vor einiger Zeit kein 
Mannschaften in das füdliche Gebiet ge: 
legt hatte, wurden Striegs- und Han: 
delsgüge dorthin unternommen unt 
Weit: und Geichäftspoften im Katan: 
gagebiet angelegt. Jm Titen, au 
Tanganyikaſee, erhält Eapitän Jouben 
Unterftüßung von beigiiher und von 
englijder Seite. Am wenigiten geji: 
Kert war die nördlide Grenze; den 
Derwiihen und Mahpdiften gegenübe 
fhhienen beiondere Mafregeln geboten 
die al3 tüchtig längit belannten Ofit: 
ciere Ban Gele und Ban Kerchove ha: 
ben fi) in den nach diefer Srgend voll: 
führten Zügen Ruhm erworben; du 
einheimifhen Häuptlinge haben dir 
Schutzherrſchaft des Kongoſtaates aner— 
kannt, Verträge mit ihm abgeſchloſſer 
und ſich zur Zihlung eines Tributs in 
Elfenbein verſtanden. Seither iſt die 
Gegend ſicherer geworden, zumal die 
Eingeborenen ſelbſt jetzt eine Art Land— 
wehr bilden. 

Solche Erfolge haben anjehnlich 
Opfer erfordert. Am Jahre 1890 wiei 
der König von Belgien dem Kongoftaai 
wicht weniger ala 1,959,574 Fr. aus 
feiner Privatfafje an; im vorigen Jahr: 


wird der Juichur nicht geringer qeme: | 


ſen ſein. Freilich hat das heimgebrachte 
Elfenbein die Ausgaben zum Theil ge 
bedt, und das zulegt in Antwerpen 
verfteigerte Elienbein rührt von deu 
Erforfhungszügen des Jahres 1890 
ber. Was die fürzlih aufgsflogene 
Zeitungsente betrifft: der Nongoitaat 
treibe Handel mit Gewehren und Habe 
mit einem Male 20,000 Stüf davon 
in Lüttich beitellt, jo ift die Meldung 
auf die einfahe Ihatjache zurüdzufüh: 
cen, daß die Häuptlinge in den nörd— 
lichen Gebietsiheilen 1400—1500 Ge: 
wehre erhalten haben, damit fie den 
Belgiern in dem Kampfe gegen die 
Eklavdenjäger beijtehen können. 

E3 if nicht möglih, überall und 
auzjhlieglih weisen Soldaten die Lan— 
desvertheidigung zu übertragen, dazu 
ift: das Gebiet viel zu ausgedehnt; ei 
- genügt, die jhmarzen Truppen unter 
den Befehl von mweiken Unterofficieren 
zu ftellen. Günftig ift die Ihatjache, 
daß der Staat don nun an jeine 
ihmwarzen Eoldaten nit mehr außer: 
halb feines Gebietes anwerben muß; cd 
iſt bewieſen, daß die Kongoneger ſich 
ſehr leicht der militäriſchen Dineiplin 
unterwerfen. 

Mit Ausnahme eines Mordes, was 
überall vorkommen kann, haben ſich die 
Eingeborenen bisher keiner einzigen 
Meuterei ſchuldig gemacht. Uebrigens 
lernen die Neger ſtaunenswerth raſch 
allerlei Handwerke: im Laufe von fünf 
Jahren haben Menſchenfreſſer, durch 
den Verdienſt verlockt, ſich zu Maurern 
ausbilden laſſen, die nun ſelbſtgebaute 
Häuſer bewohnen. 

Was den Handel betrifft, dem ſich 
im Kongoſtaat ein faſt grenzenloſes 
Feld bietet, ſo iſt das am Kongo ge— 
wonnene Gummi von erſter Güte und 
allein im Stande, den ſämmitlichen 
Hanvelsvereinigusgen ein einträgliches 
Gefhäft zn fihern. Die zwölf eriten 
Kilometer Rr Kongo-Eijenbahn, die 
bergauf durch fchmieriges Gelände füh— 
ren, "find fertig; nunmehr geichieht der 
Bahnbau auf flahem Gelände und 
ntan kann fiher jein, dak die Eröfj- 
nung der Bahr zu dem in Ausjight ge- 
nominenen Zeitpunkt fattjinden wird. 


— Das Herzgogthum Würt- 
temberg, im defien Gebiet ji eine Reihe 
bon freien Reihaftädten eingeidhlojien 
befand, hatte vor 100 Jahren außer 
der Refivenz und der Univerfitdtsitadt 
Tübingen, feine Stadt mit mehr als 
3000 Einwohnern. Ueber 3000 See: 
Ien hatten 8, über 2000 aber außerdem 
no‘ elf, im —*5* alſo 19 Gemein⸗ 
den. : Pie größte Stadt war die Refi- 
denz Stuttgart, die ohne Garnifon und 
Karlsjgule anno 1791 es auf 17,937 
Seelen gebredt hatte, die zweitgrößte 
Tübingen mit 6179, die dritte Lud- 
wigsburg mit 4908 Seelen. Damm 
folgten Göppingen mit 4606 Bewoh⸗ 
nern, Badnang (3896), Calw (3489), 
Schorndorf : (2289): und Tuttlingen 


er > ‚Ueber 2000. Seelen zählten 


aut Detanatsliften für 1791 folgende 
Städte : : Urah - (2923), Balingen 
(3789), Nürtingen (2734), Snittlin- 
en (2545), Piullingen (2531), Bais 
ingen (2439), Freudenftadt (2130), 
iblingen (2124), Bietigheim (2074) 
und ga (2066). Das heutzu- 
tage fo vielgenannte Lauffen a. R. 
vor 100. Jahren 2743 Bewohner. 

ie poor Katholiten und Juden, die 
im; fireng evangelifen Herzogthum 
wohnten, find bei diejen Angaben nicht 
eimgerediuet. Wildbad zählte trop der 


Ale Beute kann Niemand befrichigen. MRit 
an rer aber die —— 
send. M Gpicagoer Deutigen 


+ £ 


— — —— 


„Ein hersilthes Weib. 


Roman von 3. 3. Araszewski. 
(23. Fortjeßung.) 


Der König öffnete bloß ftärfer die 


Augen und bob feine allerdurcdhlauchtig- 
jten Augenbrauen, die Hofherren dage: 
gen zeigten, verwundert und geärgert 
über eine jo verkehrte Anjchaunng, er: 
[hrodene Mienen. Indem fie jich jelbjt 
anjahen, als wollten fie fragen, wie 
ih eine jolhe Frau hierher verirren 
fonnte, befürchteten fie, Augujt II. 
könnte fich dur) eine jo fühne Sprache 
beleidigt fühlen. Dieje hätte vielleicht 
auch eine folche Wirkung geübt, wenn 
fie von anderen Lippen gefommen wäre; 
allein Elsbeths Gejichtehen ließ feinen 
Groll zu—fo außergewöhnlich ſchön war 
es. 
Nachdem ſie geendet, verbeugte ſie 
ſich tief; der König wollte gehen, doch 
hielt er an, flüſterte dem Hoffmarſchall 
etwas zu, der Marſchall kam mit der 
Botſchaft zum Woiwoden, und dieſer er— 
klärte Frau Pientka, daß Seine Maje— 
ſtät, der König, ſie an ſeinem Hofe und 
gleich morgen auf dem Balle im Schloſſe 
zu ſehen wünſchte. 

Da Auguſt, als harrte er der Ant— 
wort, noch daſtand und ſchaute, näherte 
ſich ihm Elsbeth. 

„Allerdurchlauchtigſter Herr, verzeiht, 
daß ich, für Eure Gnade dankend, 
Euren Befehlen nicht werde genugthun 
können. In meiner Lage ziemt es ſich 
nicht, ſich öffentlich zu zeigen; außerdem 
würde ich mit meinen traurigen Mienen 
und meiner üblen Yaune Gurer König: 
ichen Majejtät nur die Freude verder: 
ben. * 

Hach diefen Worten madhte fie einen 
Knicks und z0g ji zurüd. Dieje Fühne 
abjchlägige Antwort ſchien ſowohl den 
König als auch den Hofmarjhall und 
den Wotmwoden, fowie diejenigen, die fie 
noch hören Lonnten, in überaus großesifr- 
jtauen zu verjeßen; dennoch fühlte fich 
der König nicht beleidigt, eS fchmeichelte 
ihm, dag man ihn, ungeachtet der Jahre 
und des Rodagras, noch für gefährlich) 
hielt. Gr nidte mit dem Kopfe nut Lies 
benswürdigitem und einſchmeichelndſtem 
Lächeln, grüßte noch einmal mit der 


Hand uno ſchritt, ſich auf den Stock 


ſtützend, weiter. Ihm folgte im maje— 
ſtätiſchem Zuge der ganze Hof, und nicht 
allzuraſch konnte der Woiwode, ſeiner 
Protogirten die Hand reichend, ſie an 
den Standort der Sänften führen. On— 
kel Eligius, der ſtille und paſſive Zeuge 
dieſer ganzen Scene, der ſich mit lauter 
Verbengungen nur den Hals ſchief ge— 
dreht hatte, eilte jetzt, ſich durch die 
Menge drängend und ſein Säbelchen in 
der Hand feſthaltend, der Nichte nach, 
mit großem Kummer im Herzen. Trotz⸗ 
dem er nur ein paar Schritte vom König 
entfernt ſtand, hatte er doch deſſen Hand 
nicht erreichen, ja nicht einmal ein müh— 
ſam erſonnenes lateiniſches Kompliment 
anbringen können. 

Doch es war bereits geſchehen; er 
verzweifelle nicht. Die nagelneuen 
Korduanjtiefeln und jein Yateinijch 
Tonnten fi ja noch ein zweites Mal 
bewähren. Gr grollte nur ein wenig 
der Nichte, Die eine fo jchöne Fönigliche 
Einladung nigt hatte annehmen wollen! 
Co wiederholte er denn im Stillen die 
nun einigermaßen gerechtfertigten Aus: 
rufe: „Ein Mannweib! Ein Manns 
weib!“ 

Das Thor, wo die Sänften ſtanden, 
wurde ringsherum von einer dichten 
Menge Neugieriger belagert; die Nacht 
war heiter und ſchön. Diejenigen, die 
kein Recht hatten, ins Schloß hinein— 
zukommen, wollten wenigſtens davon 
Zeuge ſein, wie die Gäſte daraus her— 
vorſtrömten, indem ſie ihren Putz und 
ihre Geſichter muſterten. Unter die Neu— 
gierigen hatten ſich, nicht zufällig, 
ſondern wohlbedacht, Tſchaska und 
Boroditſch eingedrängt, die Sänfte 
Frau Pientkas nicht aus den Augen 
verlierend. Sie ſtellten ſich verhüllt, 
damit man ſie ja nicht erkenne, 
ſo nahe, als es nur anging, zu derſel— 
ben hin. Die Veranlaſſung zu dieſem 
Hinterhalte war der Umſtand, daß 
Tſchaska an demſelben Tage durch die 
an ſein Zimmer ſtoßende Thüre die ganze 
zwiſchen Pientka und Dſiemba gepflogene 
Beſprechung in betreff des Anſchlags 
auf die Frau erlauſcht hatte. Tſchaska 
wußte demnach, daß die Träger be— 
ſtochen waren und daß ſie die Sänfte 
nach der Pirnaſchen Vorſtadt bringen 
ſollten, gleichzeitig auch, daß Pientka 
und Dſiemba nur ſelbzweit Elsbeth aus 
der Sänſte zu reißen hofften, ohne einen 
dritten zu ihrer Hilfe zu haben. 

Tihasfa war augenbliflih zu 
Boroditih geeilt und hatte ihn alles 
berichte. Sie waren gewiß, daß jie 
felbzweit mit den beiden fertig 
und igre®ebieterin zu befhüßen imftande 
fein würden. Gie ftellten jich aljo, 
nachdem fie die Sänfte ausgeforjcht, 
beim Ausgange auf, überzeugt, diejelbe 
würde ihnen nicht entgehen. In dem 
Momente jedoh, als Elsbeth einjtieg, 


jtürmte die Menge fo heitig an, daß ſie 


ein wenig weggedrängt wurden und Bo- 
roditſch, ſich auf die Fußſpitzen ſtellend, 
kaum noch wahrnehmen konnte, wie man 
den Deckel der Sänfte ſchloß, in der 
Frau Siegmund Platz genommen hatte, 
nachdem Onkel Eligius bereits in einer 
anderen verſchwunden war. So konnten 
ſie ſich denn auch im erſten Augenblick 
nicht ſo leicht aus dem Gedränge winden 
und den Trägern nacheilen. Grit, nad): 
dem dieſelben eine Strecke voraus waren, 
begann die Verfolgung. Doch je ſchneller 
ſie den Sänften nacheilten, einen deſto 
raſcheren Galopp ſchlugen die Träger an. 

Gleich hinter dem Schloßthore war⸗ 
fen ſich diejenigen, die Elsbeth trugen, 
nachdem ſie ſich mit den Trägern des 
Oheims durch Zeichen verſtändigt, nach 
lints und eilien durch ein knapp an den 
Mauerm laufendes Gäßchen hinab; On— 
kel Eligius aber wurde blitzſchnell nach 
rechts durch ein enges ſinſteres Durch⸗ 
haus entſührt. 

Tſchaska und Boroditſch lieſen, jeden 
Augenblick aufgehalten und geſtoßen, ſo 
rajch-jie fonnten, athenilos der Sänfte 
nad, ohne diejelben noch erreicht zu ba> 
ben, da fi immer neue Hinderniſſe 
entgegenjtellten. Die Träger fdhienen 
abfihtli Die gemundeniten Gähchen 
und winkeligftien Tuchhhäujer zu wäh: 








| dem die wuchtigen Niebe 
ı no bleiichwer auf dem Rüden lagen, 


„Abendpoſt“ Chicago, Mittwoch, den 29. Zuni 1892. 


len, fo daß Boroditih und Tiehaska fie 
faum nod mit den Augen erjangen 
fonnten, um nur die Sänfte nicht zu 
verlieren, 

So waren fie jhlielich im Galopp bis 
zur Pirnaſchen VBorjtadt gelangt, in eine 
etwas breitere Straße, in die Das 
Mondliht Heil hineinfiel. Boroditich 
erblidte jofort im Thore eines der Häus 
fer Siegmund und Diienba an der 
Schwelle jtehen. Sie waren allein und 
ohne Wafjen. Die Träger hatten ihre 
Schritte ſo verlangſamt, daß Tſchaska 
Zeit fand, ſich zu nähern und Boroditſch, 
der ſchon den Säbel gezogen hatte, der 
Sänfte ſeitwärts zuvorzukommen. Kaum 
war ſie aufs Pflaſter niedergeſtellt und 
der Deckel aufgehoben, als Siegmund 
und Dſiemba an das geöffnete Thürchen 
ſtürzten, in demſelben Augenblicke aber 
hatten ſie ſchon Tſchaska und Boroditſch 
im Nacken. 

Als Elsbeth beim Ausſteigen ihren 
Mann erblickte, entfuhr ihr ein Schrei 
des Erſtaunens; dieſer hatte bereits 
ihre Hand erfaßt und Dſiemba ſollte 
eben die andere ergreifen, als Boro— 
ditſch, nicht länger'wartend, ihm mit der 
flachen Klinge einen ſo derben Hieb ver— 
ſetzte, daß er, plötzlich zum Ümkehren 
gezwungen, ausrutſchte und auf allen 
Vieren zu Boben ſtürzte; beinahe gleich— 
zeitig ſchlug Tſchaska nach Siegmund. 

Das ſehend, ſtürzten die Träger, ohne 
auch nur ihre Tragriemen mitzunehmen, 
fort, um ſich ſo raſch als möglich zu ver— 
bergen. Auch Dſiemba raffte ſich, durch 
den Hieb erſchreckt, auf und warf ſich, 
nicht länger wartend, ins Haus, deſſen 
Thür er hinter ſich zuſchlug. 

Nun packten Boroditſch und Tſchaska 
ſelbzweit den Herrn Siegmund, den ſie 
leicht dermaßen bezwangen, daß er kei— 
nen Schritt thun konnte; er fluchte, warf 
ſich herum und drohte — jedoch verge— 
bens. 

Elsbeth war ſchon aus der Sänfte ge— 
ſprungen, die Hand am Gürtel haltend, 
unter dem ſie in ſchwarzer Scheide ſtets 
den Dolch ſtecken hatte. Obwohl ſie 
an der Stimme ſowohl ihren Mann als 
ihre unerhofften Beſchützer erkannte, 
erſchien ihr doch dieſes ganze Ereigniß 
jonderbar und unbegreiflich. 

„Was ſoll das bedeuten?“ rief ſie. 
„Wo bin ich? Auf welche Weiſe beſinde 
ich mich hier? Was macht der hier?“ 

Sie wies mit dem Finger auf ihren 
Mann. 

„Habt keine Furcht, gnädige Frau“, 
ſagte Boroditſch, ſich ihr um ſo viel nä— 
hernd, als es die Hände zuließen, „es 
war dies ein niederträchtiger Anſchlag 
auf Euch, den Herr Tſchaska durch 
Zufall entdeckte. Die Sänftenträger 
waren von Eurem Manne beſtochen. 
Gott ſei's gedankt! Wir fanden uns 
rechtzeitig ein.“ 

Siegmund warf und riß ſich, ſchäu— 
mend vor Wuth, fortwährend herum. 
Elsbeth trat mit eingekniffenen Brauen 
drohend an ihn heran. 

„Was wollteſt du denn von mir, daß 
du dich jogar der Gewalt und des Ber: 
raths . bedienen mußtejt, um mit der 
Gattin zu fpredhen?“ rief ji. „Du 
onnteit mir doch, wenn du Muth hat: 
teit, die Stirne zeigen und bei hellem 
Tage vor mich Hinireten. Du mwußteit, 
daß ich hier jei, allein du weißt nicht, 
weshalb ich gefommen. ch bin gefoms 
men, um dir deinen Ehering ins Gejicht 
zu werfen. Gib ihn derjenigen, welcher 
du die Kette der Urgroßmutter um 
den Hals gehängt hajt, nachdem du jie 


Shmah und Schande!“ 

„Die wirfjt du mir vor? du?“ vief 
jett Siegmund: „Die du mit dir ein 
ganzes Regiment Xiebhaber gebracht, da: 
mit fie dih vor deinem Manne bejchü. 
ken! Du, die mit dem König liebäugelt, 
um die Erbjchaft der Duparc zu über: 
nehmen!“ 

„Schweig!“ rief Eläbeth auf, „mir 
fan außer dir Niemand einen Blid 
vorwerfen! Mein Gewifjen ijt rein!“ 

„Um Gottes willen!“ unterbrach Bo: 
roditih, „mäßige Eu! Wir find auf 
offener Straße! Schon beginnen jich die 
Teniter zu öffnen, die Leute zu janımeln, 
die Wade fan dazu fommen! Mit die: 
ſem Herrn da wird man fi anderswo 
auseinanderjegen. Hier ift nicht Der 
Ort dazu. Tibaska und ich, wir paden 
ihn, stopfen ihm den Mund zu und 
bringen ihn vor Eure Schwelle, werthe 
Frau, dort möge er ji rechtfertigen. “ 

„Ih mich redhtfertigen! Bor wen? 
Bor ihr? Was heißt das? Gedenkt ihr 
mich etiwa zu richten?“ rief Siegmund, 
abjihtlih die Stimme mit fihonend. 
„Mein Weib wird Das Uirtheil dekreti- 
ren und die Fiebhaber werden c3 aus 
führen! Ha! ha! Das jolt ihr nicht 
erleben. “ 

Und er [chrie nah Dfiemba; diefer aber, 
Boroditjchs 
dachte gar micht daran, fi vor Die 
Ihüre zu wagen. 

Elsbeth jah zornig, jedoch gemejjen 
auf ihren Gemabl. 

„Es bedarf keines Urtheils über 
dich“, jagte jie, „Du hajt es dir jelbit 
gejchrieben, du jeldjt! und Gott wird es 
vollziehen! Bitte laßt ihn, ihr Herren; 
will er mir folgen, dann möge er mein 
legtes Wort vernehmen, wenn nidt, 
fo fehre er zu jeiner\Yiebjten zurüd, ich 
werde ihn nicht verfolgen, noch mid) vor 
ihm fürdten. Er it e8 nicht werth, 
das ihr euch die Hände an ihm be: 
ſchmutzt!“ 

Als Siegmund dieſe verächtlichen 
Worte hörte, ſprang er, losgelaſſen, 


zu. „Wir werden uns auseinander: 
ſetzen.“ 

„Das werden wir!“ 

„Nicht ſpäter als morgen!“ rief Sieg— 
mund. „Wenn ihr die Gnädige nicht 
nad) Hauje zu geleiten vorhabt, fo fleh’ 
ich euch bier zur Verfügung, wo nicht, 
dann morgen bei der Fajanerie!“ 

„Wozu hier? Wozu ?* .unterbrah 
Tihaste. „Morgen um act Uhr im 
Faſanenwäldchen.“* 

„Morgen.“* 

Während dieſes lauten, abgebrochenen 
und haſtigen Geſpräches ſtand Elsbeth 
mit gerungenen Händen da — ihr Zorn 
hatte ſich in ſtumme Thränen aufgelöſt. 

„Mit Euch, Frau Hochmuth, rechnen 
wir anderswo ab,“ ſchloß Siegmund 
höhniſch; „und daß Ihr dem nicht ent— 
geht, dafür ſtehe ich!“ 

Mit dieſen Worten begann er ans 
Thor zu ſchlagen, hinter dem Dſiemba 
ſtand. In demſelben Augenblick kamen 
von der Schloßſeite her der Oheim und 
der Woiwode mit Fackeln herbeigeeilt. 

Die Sänfte des Oheims, deren Trä— 
ger, von Furcht getrieben, ihre Mitge— 
genoſſen verriethen, kam nicht weiter als 
bis zum Einkehrhauſe. Herr Eligius, 
hier von der Verſchwörung unterrichtet, 
lief zum Nachbar hinüber und alarmirte 
das ganze Haus. Die Leute, die ihn 
getragen, wieſen ſie nach der Pirnaſchen 
Vorſtadt, wohin ſich ſofort der Woiwode 
in eigener Perſon, Rzeſinski, die Troß— 
knechte und Alles, was im Einkehrhauſe 
lebte, ſchleunig begab. Siegmund hatte, 
dieſen Haufen erblickend, kaum Zeit, ſich 
ins Haus zu flüchten und die Thüre hin— 
ter ſich zu verriegein. Der Woiwode 
hatte nämlich am Wege dahin aus dem 
Schloſſe Soldaten mitgenommen. Das 
Alles erwies ſich nun als nicht mehr 
nothwendig, doch machte es in der Stadt 
einen ſolchen Aufruhr und Lärm, daß 
die Einwohner glaubten, es brenne ir— 
gendwo. 

Frau Pientka wurde in die Sänfte ge— 
ſetzt und im Triumphzuge nach Hauſe 
geführt. Onkel Eligius weinte und betete 
ſtill, Elsbeth ging mit zuſammenge— 
preßten Lippen nachdenklich herum. 

„Ein Mannweib!“ flüſterte der Alte 
im Winkel, „ein Mannweib!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Herr Silberſtein auf dem Skoſch⸗ 
kenplatze. 

Der Handelsmann Felix Silberſtein 
in Berlin iſt ein Mann, der das Leben 
von ſeiner heiteren Seite auffaßt und ſehr 
gern Späße macht. Zu einem ſeiner be— 
liebteſten Scherze gehört, wie das „Kl. 
J.“ berichtet, der folgende: Herr Sil— 
berſtein eilt beflügelten Schrittes, wie 
ein Maun, der jehr große.Eile hat, auf 
einen Drojchlenplag und ruft den erften 
beiten Drojchfenfutjcher zu: „Kutjcher, 
fönnen Gie mich fahren?” „Gewiß, 
fann id, jteigen Sie rin in’s Berjniejen !* 
gibt der Kuticher zur Antwort und zieht 
die Zügel jtraff. — „Das glaub’ ih 
wohl,“ jagt Herr Silberjtein, „Sie fön: 
nen mich fahren, aber wiffen Sie, mein 
BVeiter, ich gebe lieber zu zuß.“ Und 
Herr Silderftein bricht in-ein jhallendes 
Gelächter aus und amüſiert ſich königlich 
über jeinen Scherz. ine große Zahl 
von Berliner Drojchfenkutfchern Fennt 
den Wit bereits. Wenn Herr. Felir 
Silberjtein auf den nahe bei feiner Woh: 
nung gelegenen Drojchfenjtandplag 
Fommat, jo fangen alle Kutjcher in auf: 
fallender Weile zu gähnen an, um zu 
zeigen, daß die Erfcheinung diejes Herrn 
jie auch niht im Entfernteiten aus ihrer 
Nuhe und Behaglichkeit aufzuftören vers 
mag. Drojhlenkuticher higigen Tem: 
peraments werfen ihm vielleicht einen 
bitterböjen Bli zu, während die’ älte: 
ren mitleidsvoll den Kopf jchütteln, 
Herr GSilberjtein Fommt mit feinem 
Scherz eigentli nur noch bei den ganz 
jungen Leuten an, die erjt vor Kurzem 
ihre Kutjchenlaufbahn begonnen haben 
und denen jeine Eigenthümlichkeit noch 
nicht bekannt it. Bor einigen MWochen 
erichien nun Herr GSilberjtein wieder auj 
den Drojchlenitandplate, Er lief ei: 
higit auf die erjte Drofchke zu und rief: 
„Können Sie mich nicht gleich nad) der 
N-Strage fahren? Aber jchnell, eä 
preſſiert!“ — Der Drofchkenkuticher 
warf ihm von oben herab einen Blid zu, 
der deutlih fagte: „D, mein DBeiter, 
shre Schliche fennen wir!“ — um 
wandte den Kopf ab. Herr Silberjtein 
zupfte ihn am Mantel. „Aber hören 
Sie do!“ rief er, „id brauche Sie zu 
einer Yahrt und es ijt mein beiliger 
Ernft.* — Der Kutjer warf ihm jet 
einen niederichmetternden Blid zu. „OD,“ 
‚agte er, „Sie können ja vortrejilich zu 
Sup gehen, wie Sie uns jchon jo oft ge: 
lagt haben. Nein, willen Sie, wenn 
man jo gut zu Ju if, braucht man nicht 
zu fahren. — „Aber es prejjiert wirk: 
ih!“ rief Herr GSilberjtein in helle- 
Derzweiflung, „ich habe ein wichtiges 
Bejchäft abzuigpliegen und ich muß fah: 
ren. *— Der Kutjcher jchüttelte den Kopf 
und jagte: „Mich legen Sie nicht rein. 
Suchen Sie fi anderwärts einen Dum: 
men,“ — Und dabei blieb es. Herr 
Silberftein munte die Erfahrung machen, 
die einem ipahhaften Schafbirten aus 
der yabel bejchieden war, der feine Nad): 
bay dur die unbegründete Schredens- 
botihaft: „Der Wolf Fommt!” zu eis 
nem Privarvergnügen aus ihrer Nube 
zufjheuchte und dann elend im Stiche ge: 
lajjen wurde, als der Wolf wirklich fanı, 
ya man jeinem Mllarmruf nicht glaubte, 
85 war Herrn Silberftein diesmal wirt: 
lich bitterer Ernjt mit der Fahrt, er hatte 
sin dringendes Gejchäft vor, das jich jehr 


| feicht zerichlagen Fonnte, wenn er nicht 


wanfend und einige Schritte taumelnd | Fechtzeit ber | 
| die übrigen am Standplat befindlichen 


ı Drojfenführer glaubten nicht an jene 


zurück. 
„Furie!“ ſchrie er wüthend, „und da 


wundere ſich noch einer, daß ich dieſem 


Weibe entfloh! Auch ich werde dir nicht 
nachjagen, meine Gnädigſte, obſchon ich 
als Mann das Recht hätte, dich einzu— 
ſperren, zu beſtrafen, mich an dir zu 


rãchen. Mit ihr will ich mich ſchon einmal Fahrt 
auscinanderjeßen; allein derjenige, deres | ! 2 


gewagt hat, mic mit der Klinge anzu: 
rühren und die Hand über mich zu heben, 
der muß mir dafür Rede ftehen. Hört 
ihr 8, ihr Herren?“ 


rechtzeitig zur Stelle war. Aber au 


senjte Abficht und lachten ihn aus; Nies 
mand wollte ihn jahren. Herr Silber: 


| fein, jehr ergrimmt, benunzierte nun 
‚ ven Drojchlenkutfcher bei einem Schuß: 


mann. 


richterliche 


Dieſer bekam in der That ein 
—A Verweigerung der 
Er erhob indeg gegen das 
Strafmandat Einjpruch und beantragte 
Entfgeidung. Bor dem 


| Schöffengerichte erzählte er nun, daf; er 
| am die ernjte Abjicht ded Herrn Silber: 


Boroditſch und Tſchaska traten gleich- ' 
| trefienden Standplap bekannt fei, baf 
' bejagter Herr jih häufig allerlei Scherze 


zeitig vor. 

„Ih itehe Each zu Dienften, id war 
ber erite, der Euch jäbelte“, 
Tſchaska. 

„Und ich, ber Euch zuerſt am Kragen 


padte, edinjails“, jehte Voropitfd Hin- | Der 


fagte 
| Jauptwng wurde durch die Ternehmung 


kein, jeine Droicpfe zu benugen, nicht 
jabe glauben fönnen, da e8 auf dem be: 


wit den Kutjchern erlandbe- Dieje Be: 


siniger KRuticher ald richtig erwicjen, 
Herr Anıtöauwalt beantragte biers 


auf Jelbſt die Freiſprechung des ange⸗ 
klagten Droſchkeukutſchers. Wenn der 
derr Silberſtein jolche Späße mache, 
vie fie in der Verhandlung feitgejtellt 
sorden jeien, jo müjje er 3 auch die 
rolgen gefallen Jajjen. Der Gerichts: 
pi war derjelben Auficht und jprach deu 
ugeklagten frei, 


Nitſchte der Weiſe. 


Das Kleine Journal in Berlin erzählt 
folgende, wenn auch nicht ganz waͤhre, 
ſo doch nicht übel erfundene Geſchichte: 
„Es iſt nicht immer erwünſcht, wenn 
man von ſeinen Vätern einen Namen 
zrerbt hat, welcher durch ſeinen Klang 
allzu ſehr an jenen Volksſtamm er— 
innert, welcher durch kühnes Ueberſchrei⸗ 
len des rothen Meeres ſich vor ſeinen 
Verfolgern gerettet hat. Eine in hie— 
ſigen Börſenkreiſen bekannte Perſönlich— 
keit hatte indeſſen eine derartige Erb⸗ 
ſchaft antreten müſſen; der Name 
„Nathan“ war ihm überkommen mit 
einem anſehnlichen Vermögen zwar, aber 
nicht mit jener Weisheit, welche den 
Leſſing'ſchen Philoſophen vor anderen 
Nathans auszeichnet. Wäre dies der 
Fall geweſen, ſo hätte der in Nede ſtehende 
Börſen-Nathan wohl den Muth beſeſſen, 
jeinen Namen mit der Würde eines 
Mannes zu tragen. Aber jener Nathan, 
den wir meinen, vermochte das nicht. 
&8 war ihn unerträglich und abjcheulich, 
fih Nathan nennen zu hören. „Nathan“ 
tief man an ber Börje; Ja wohl, Herr 
Nathan“, „Guten Tag, Herr Nathan“, 
tedete ihn fein Berfonal vom erjten Buchs 
halter bis zum Hausbdiener an, und „lies 
ber Nathan“ pflegte wohl audh bei beion: 
ders zärtlihen Gelegenheiten feine Gat: 
tin zu fagen. Das follte anders wer: 
den. Natban fahte einen Entichlup; 
wenigftens im feinem Haufe jollte der 
Name Nathan ihn nicht mehr ftören. 

Er befahl deshalb feinem Perfonal, 
unter Androhung ber fofortigen Entlafs 
fung, ihn fortan „Nitfchle* zu nen: 
nen. 63 war eine Caprice, aber er 
führte fie mit Crtolg durd. Unfer 
Börjenmann hieß nun Nitfchfe, ganz 
unverfänglih: „Nitichle*., Sein Ber: 
jonal hatte fih an diefen Namen fchon 
außerordentlih gut gewöhnt, nur ein 
alter HaMdiener, eine biedere Haut, 
ein vererbtes Juventar des KHaufes Na: 
than, fonnte fich fchwer in die neue Be: 


WAS 
IST 


SAPOLIO. 


E3 ijt ein mafjives handliche Stüd Scheuerfeife, daß für alle Neis 


nigungszwede, abgejehen vom Wäjchemwajchen, feines Gleichen nicht bat. 
Nas leitet Sapslie? ES reinigt dem 


zu brauchen heißt e3 zu jchägen. 


Es 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen-, ſink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte id vor Huckahmangen, 


BE Sinzig ädıte "ug 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wieberherfielung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſſdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealie'ihe Methode und ihre Borzüge. 
2 E Applikation der Mittel direft am Eit der Krank 
er 


2. Vermeidung der Verbauung und Abſchwächung 
der Wirfiamteit der Mittel. 

3. Eugere Aunäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüctenmarfönerven auß der Wirbels 
fäule und daher erleichterted Eindringen zu der Net 
venflüffigfeit und der Mafle desßehirng und Rüdgrats, 

4. Der Patient ann fiy jelbft mit fehr geringen 
Koften ohne Arzt berftellen. 

5. Ihr Gebrand erfordert keine BVeränderung der 
Diät oder der Yebensgewwohnbeiten. 

6. Sie I abſolut unſchadlich 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle etus 

uführen und wrrien unmittelbar auf den Gik be# 
ebel3 innerhalb weniger alß einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitman« 
gel, Abmagerung, Gedähtnigihwäce, heike Wallungen 
und Grröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerpöfer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
fhläge im Geficht und 18, Stopfweb, Abneigung 
gegen @ejellichaft. Unentiglofienbeit, Mangel an Pile 
lenstraft, Shüdternheit u. f. w. Uniere Behand» 
lung&wethode erfordert feine Berufäftörung umd feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medilamente 
werden direft au dem affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’iche Bolus ift aud) das befte Mittel gegem 
SKrankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdbrüfe. 


Bud wit Zeuguilien und Gebrandsanwels 
fung gratis. Mau jreibe an 


Dr. Hans Treskom, 
822 Braadway, New Norl, R.9. 


nennung jeines Herrn, ben er ja fchon | | 


als Kleines Nathandhen gekannt hatte, 
finden. Da gerieth er eined Tages in 
eine peinlihe Situation. Sein Chef 
hatte ihn im’8 Privatcomptoir gerufen. 
„Ih will heute in’s Königlihe Schau: 
jpielfaus geben,“ jprah er ihn an. 
„Sieh mal auf der Litfaßjäule nad, 
wad heut’ gegeben wird.“ Der alte 
Hausdiener ging unb Fehrte nad) einer 
Weile mit einer überaus Fläglichen Miene 
zurück. Sagte er wirflih, was heut im 
Königlichen Theater gejpielt werde, fo 
war er jeiner Entlafjung ficher. „Nanu, 
wa3 wird gejpielt“, fragte ihn ungebuls 
dig jein Chef. Verlegen drehte der Alte 
feine Müte zwifchen beiden Händen bes 
rum, dann Fraute er fich Hinter'm Obhre, 
holte tief Athem und ſagte: „Entſchul⸗ 
digen Sie, man fpielt heut „Nitichke der 
Weiſe.“ Sprache und verſchwand durch 
die Thür. 
—— — — ' 

— Moderne Gallerie. Das 
tinzige Original in mander Gemälde 
kammlung ijt der Befiber felbit. 


Kerns Yelauranz und Bier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. eute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe— 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Vlatzs Private Stock, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Enimbader. gaikım 


Die bedeutendfie Mine in 
Alaska ift die Treadwell, melde von 
Hrn. Treadwell, Senator Joned bon 
Nevada und einigen Anderen für 300 
gefauft worden ift. AchtHunderttaufend 
Dollars find für Berbeflerung des 
Bergmwerts, das bereits $3,109,164 in 
Goldbarren eingebracht hat, verausgabt 
worden. 


Der kfürzlih verftorben: 
Eilenbahnmagnat Sidney Dillon war 
einft ein Laufburfhe und verdiente 
wöchentlich einen Dollar. Er hat ein 
Vermögen von 83,000, 000 hinterlafien. 
Man behandle die Laufburfhen höflich, 
man meiß nicht, ob nit Millionäre 
aus ihnen werden. 


Der unfinnige Gebraug 
des SKohlenöl3 zum Anzünden von 
Feuer in Cefen hat kürzlich wieder in 
Imperial, Ba., drei Opfer gefordert. 
Um neulich Abend im Kodofen ichnell 
Teuer zu nfüchen, benußte Frau Jules 
Yeroy KRohlenöl, dabei plagte die Del- 
fanne und da brennende Del ergoh 
Jich über fie jelbjt und ihre beiden auf 
dem Fußboden Tpielenden Kinder. 
Ihrerfelbft uneingedent, eilte die Mut- 
ter mit den Pindern im Arm, deren 
Kleider brannten, aus dem Hauje und 
verjuchte die Flammen an ihrer und der 
Kinder Kleidung auszudrüden. Schlieh: 
fh tam Hilfe, aber erjt, nadpdem das 
jüngjte Kind im den Armen der Mutter 
geitorben war. Das andere Kind war 
tödtlich verbrant und die Mutter wird, 
falls fie das Unglüd überleben jolite, 
zeitlebens vertrüppelt jein. 


Ihr be» 
tommtnidt, 
was Shr 
wollt, wenn 
Ihr erwartet, 
Dr. Bierce’s 
ähteArzuci, 
mittel billiger 
als zu den re 
gniären Breijen 
2 ‘ zu faufen. She 
könnt nachgermadite, verfälichte, verwäflerte 
Artikel von Lenten kaufen, die nicht zum Ber- 
kauf berechtigt find, und zu jogenaunten 
geringeren Breiten, aber Mic ähtenga: 
rauntirten Mittel koſten mehr und find 

inchr werth. 

Wenn Ihr die ächten befommt, jo ſiud 
das die bilfigiien Arzmeien, die Ihr 
kaufen lönut, denn es wird in jedem Galle 
Garantie gelsiitet, daf fie gut the oder 
heilen, jonit wird Euer Geld zurüderftattet.' 

‚Aber Ihr betommt wicht den rehten Ar- 
titel, außer von Apothetern, die als reguläre 
Axenten beglaubigt find und zu den folgenden. 
gleigmäpigen und feit lange hetten Breiten. 

Dr. ‘Wıerce'$ Golden Medicat Diseo 
(das Mittel für alle aus einer frantyajten 
Leber oder unreinem Btute emtitehende 
Krankheiten) —E———— 81.00 die Flaſche. 

Dr. Bierce’s Fävorite Preseription (das 
Mittel für chrouiſche Schwãche zuſtande und 

rege 


Te 
audere Wnregeimäßigkeiten der 
— — 


vel ets (die O: ⁊in ratie 
Be ER, Dis 63 giebt) 25 Gi, da 


— — 


(Dr. GRAHAM) 

Bedandelte, wie betannt, Teit den legten 15 Jahren mit 
größten * alle die hartnädigen, hoffnungsloien, 
beralteten und langjähriaen Kranfbeiten und Beiden 
: u 9 — ar et en in Deutſch⸗ 
and, jowie bier jo bew: e de von Unteriw 
des Waſſexs zen —— 
Sichere Hilſe und glũcttliche Wiederherſte lung garan⸗ 
tirt in Lungen⸗, Leder-⸗ Nieren und UÜnterleibs Veiden: 
NRerpenleiden und Frauentranftder— 
ten, jowie Muttervortall, Weihfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuziweb, Ihmerzhafte, unregelmäßige oder uteye 
drücdte monatlide Regeln, hänfige® Waflerlaffem, 
Shueiden und Brennen, Drängen nah unten ums 
allen hroniidaen, Private und Gefclechtsleiden bete 
dBerlei Gejchlecht# durch den Bebraud) von feinen 

Sieben Lieblings: PRedifamenten. 
tn denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimint fiud. 

ER Zaufende biefiger yamilten beftätigen mit Dante 
fogungs-Zengniflen ie wunderbare ltraft jeiner 
bon ıbm perfönlich zubereiteten Heilmittel und bie fa 
erftaunlidden Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. 

CH” Der Wafjer-Doktor bereitet feine eigene zu 
> fteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Verbin⸗ 

ung. 
Br Diefe Bieblingd-Meditamente furiren nur joldde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 ©. State Str., 
eine Xreppe hoch 
OCOHISAGO, - IL.L.. 


Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 ihre, Goums 
tags geicloflen. Unentgeltlibe Gonfultation. 


very 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
tt Clinton Placa, Now York, A. X. 


Der „Rettungs:Uiuter‘‘ iR aub zu haben 
Eiicago. Ju. bei Herm. Shimpith, 27% Karl 


Brüche 
Dauernd 
Heheill =: 
zabſuug 
a 


Dany Bir verweilen Sie anf 
SER 1509 Vatienten. 
5 3 eine Nbhaltung vom 
Keine Operation. Te ae ärt. 
Sdrıftlihe Garantie für fidere Heitung aller Arten 
Brüche «bei beiden Geichtehtern ohne Mefler oder 
Syruge. —— nr, —55 = te se 
. EI Eeudct um * 
vo be ©. ©. Biller Go., 
täma:lı 1106 Majouıc Zempie, Chicago. 


rüjet Affes u.das Befte benlteff 
Dad Lungen Bud. 


Die Lungen: Kranfheiten und ibra 
fehnelte, fihere und gründliche Heif 
mg! Ein Mabumert für Bruftichirache, ein 3 
Uhneifer für Jeden, der Heilung fubt. Herausge 
hi utichen Heilanftalt“ ; zu be 
Er ung ven 25 Gent oder deren, 
BTerth in Botmarten, Man abreflire : 
A m Medieai ——— Pine Stre 
0 


Dr. A. ROSENBERG 
ftüpt Ab auf Brüährige Praris im der Behandlumy ge- 
benner Rranfbeiten. Junge Leute, bie durch Jugeud · 
fünden und Uusichweitungen gridwächt find, Damen, 
die au Funftionsftörungen und anderen frauenfranb 
heiten leiden. werben Auch micht angreifende Buttet 
gründli gebeilt 125 ©. Giarf Str. Offie- 
Stunden 9 biß I Borm.. 1 biß 3 und 6 bi 7 Abende 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Ein Str. Epredftuuden biä 9 
Diorgenz, 7—8 Uhr Abenda. Zelephon: Rortd SL 
Offee: Benelian Building MB BWeibington 
Etr., Simmer 617 und 618. Eprehftunden: 3-5 Uhr 
Nadwittags. Welephon: Dan IH. june 7 bw 
Specialift für Irauenkrankßeiten. 


Dr. F..C.HARNISH, 
r Argenarzt. 
vormals 4 — — — Löntglichen 
⸗ ar 
Univerfttät a = t * * FE 
Poſtoffice. 
Etunden: 104, Sonntags I1—1% Tele. Diain 1996 
„ Heine Sur, | J 
Ei Reine Bapfung.) Dr . KEAN 
Ü x 

a Gtabliet 156 _ eglis 
2169 ©. Stark Sir.,.... ‚Chirage. 

tr reidftg 
Jan ze mere te 

— 

N. Stuenzinger 

— Kde Jeilerfon. 


Ditice: I 
Specialist. 
Die deten und billirten Brule 
II EEFER beige brifane 
ten Otto Kalteich, Room L 
JAR Blank im,,. Se Wobiien 
fome Peibbinden 


J. C. FRESE & COMP’S 
Hamburger Chee. 


Zum Reinigen des Blutes 


Dieſer Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete 
die verlorene Geſundheit wieder beritelleude, Beif 
kraſtigende Wirkfamkeit eines Weltzufes erfreut, Diemt 
im Befonderen als blutreinigended und fidder wirken» 
des Mbführmittel bei Pintandrang zum Kopf, Ichlage 
artigen Zujällen, Ueberladung de Magens, beiegtez 
Zunge, mangelndem Appetit, Bahn- und Sopfe 
Ihmerzen, Huften und Bruftbefhwerden, Hämor 
sboidalsfeiden, Beber- uud Mnterleids.Arankheiten, 
Unjag zur Waflerfuht Hypodondrie Blajenleiden, 
dem er den Blajenjtein mit dem Nrin abfühzk 
gegen Mürmer, überhaupt als Präjerpatipmeittek 
gegen fait alle anftedenden Krankheiten. 

Preis 35 6t3. daB Padet iu allen Apotheken. 

Jedes Padet en 
dieſe 
Schutz marke 


— 
Augustus Barth, 
164 Bowery, New 
Dort, Importeur 


und General-igent bon J. CO. Frese & Oo’s 


trägt 


Hamburger There und Hamburger Pflafter. 11ap&,cım 


Chicago Medical Institute, 


Tie Aerzte diefer Anftalt find die betanntem 
und berühmten ®peeialiiten, bie a Dielen 
yadıen da8 Gejhäft ded veritorbenen Dr. Dn 

larte (186 &. Glar! Str., Chicago) gefü! und 
alle jeine Patienten behandelt haben. Sie behandeln 
nod und ftetö mit größter Geihidlichkeit und gazans 
tirtem Exjolge alle geheime, nerudje, pridate 
und Hrontjche Arantherten beider Be 
I&ledter. 

Ale Rierems, Bungen-, Leber-, Blafen-, Haute, Blut 
und Geichlehtö-Rrankheiten, wie aud die —33 
zus Ausihmweifungen BRännerfhwäde, 
hwere Träume und ale Frauentrantheiten 
werden unter abfoluter Garantie der Kur bebanbell 
Ale, die Ihon andere Heilmethoden, clectrijdhe 
DiaftdarınBebandlung umd Batent-Wraneien 
brauct haben und tod nit kurirt —— jene 
na vn = die ſe — — 

onfultationen, derſonlich oder un . ur 
Medicinen werden er bin dutberpndt Bee 
’ ollten jofort di \ 

Alle Leidenden ten Aerzte confultivem, 

Brief oder Beluch kann diel Beid berbüten. — 

Spredftunden von 9 Uhr Morgens ' 
Abends, Sonntags von 10-12 EB wird i 
geiprodhen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Elark Str. 
DE St 


Engliſche u. deutſce 


er Bräfdent und Gere 
Sun Sazitäthe 
Inftrtutk, 


= ad 
u 38 — jährige Praziß — 3 
ss Midigan Une 
Ehicago, JA. 
Wir beilen Gatarrb, 
Krankheiten derfiehle mb 
Lungen, TFrauentranthei- 
MM ten u. Nerpentran 
—— —* — —* Suse 
* In alle chroni zanfe 
De. Wilſon. beiten und Merfrüppelue 
en, Wuge, Obr etc. 
EF” Alle diejenigen. welche die Doktoren vor dem 
12. Wuguft 1892 befuchen. werden ürztlide Unterfud- 
ung, jowie aud medicinifhe und hirurgiiche Behand- 
lung drei Donate lang koftenfrei erhalten. Medictwen 
fünf Dollard per Monat und nicht mehr ala zehn Del 
lard in jedem {Falle biß geheilt. Offic-Gtunden — 
von 9 Uhr Vormittags biä 7.30 Uhr NRadmi s 
Sofintags von 10 Uhr Morgens bi3 5 Ihr Nadhmik- 
taas. jung, mila. bie 


INSTITUT 


fuer 


schwedische Heilgymnaslik. 


Die Seilgymnarit, wiffenihaftlih angewandt, 
it die Bone erfolgreiche Wiethode zur Behnnblung 
von Rüdgrats:frümmungen. 
Sypspanzer und Gtabibamdagen find 
nit nur nuplos, foudern fogar geiunds« 
beitslfhädtih. Maffage tft ein 
fiewm für Heife Gelente, Zähs 
mungen, Rheumatiömus ufw. 

Dr. med. A. GC. 
Schlosser, unlängft auf 
dem tgl. Gentral-Jnftıtut zu Stod- 
holin. Schweden. — Offic»Stunben: 
10-12 Ubr Bormittagd u. 3-6 Uhr 
Nachmittags. 

78 & 80 State Str. 


Wichtig Für Männer! 
Schmitz's Univerſal⸗Mittel 
kduriren alle Geſchlechts · Rerven ⸗ Blut· ut · oder 
chroniſche Krantkheiten jeder Art ſchnell. x, billig. 
Männerichmäce, Unvermögen, Bandwurm, alle urim 
nären Verden zc. ıc. werden dur den Gebraud) umfes 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Sprecdht bei und 
dor oder jdhieft Gwre Adreiie und wir fenden End) fuel 
Ausfunft über alle unjere Mittel 
25juljl2 M. SCHMITZ. 

oO 126 & 123 Milwaufee Ave., Ecke W. Kinzie Str. 


ven Augen, oder 
rn ee mit Ihrer Brille pe. 
& unterfuche Ihre Augen frei nnd garamtire für 
Ihre Brille fünf Saba 
DR. BURNHAM 
i 5056 Masonic Temple, Chicago. 


fememi, ds 





Sprechen Eie dor, oder laflen Sie fi jchidten, „wie 

ranalirte, entzündete oder jdwache Augen heilen 
— en in 5 Tagen, nad der einfadften und 
wiffenidhaftlichtten Methode. — Brillen werden den 
niedrigften Preifen — — Eine Beba r 
in der Office fre 1, momije 


Dr. ROHDE, 
Deutfher Arıt, Wundaryt u. Geßurtsheffer, 


728 &. Halite» &tr., &de 18 Gr. 
5 nden: Diorgend biä 9 Up; NR 
ass nad g Uhr. Mn 


— — 


— ZAHBENM. 
Ma on Dental 
en 
Zimmer 5, Saymartet Thente® 
"Sebäude, 
Eingang 461 WB. Madilon Sir. — 
Bolles Sebi 35.00. — Golb ng 3108 — Um 
dere Füllungen 5%. — Zähne foitenfrer 
Schmerz — Aue Arbeiten garantirt erfier 
Geid zurüderttattet. — 8 wird u = — 
Schueidet dies aus. 


Bir bieten Der Goucuhzrenz Zero. 
Bis zum 30. Jumt wollen wir 
dige Sebiite für 34 machen. 
Mm ohne Platten nah dem „Gold 
Er Spitem* und Gold Krone zu 
4 Raten. 


Soib-jFülung 
Siüder- Füllung ..... 

Uudziehen mit bitalifirter Quft..30r. 
KAommt früh, um das Gedrämge zu vermeiden. Yes 
ftelt wure Zägne vor dem 30. um. da das Buerbieten 
nur bis zu ge dauert. Boron Dental Parior, 
146 State Str.. nahe Madifon. Officer in 18 nem 
iebenen Stüdten. ige erste find ie 
iefer Difice aırgefteilt. unt 


DR. OO PE 
&ur =. Habs . 
ui 


DES ER 


Shicagos. 413 Wiimautere 
Sarpenter a Beite u Ss 
a Immer a. I. odue Se 
Ben —— — haider Preis unter Gaza» 
tie Sountags orfen 1 
Eye and Ear 
AN: Kranrriten der Kugen umb 
behandelt. — — auf 
tung ange ® 
210% Gliart Str... &de 


10 fuitizt ums Detseii 
=.AdamsStr. Eu: Augen. 
Zufriedengeit im jeder Hinflht geramtict, 


— 


5 


— 
wi 


— 





Zumi 1892, = 


— 


— — — 


Mitiwoch, den 20. 


Lie 


Kaufet an der 


— — 


„Abendpoſt“, Chieago, isn 
> Quelle?! 
Barum von Zwijchenhändlern kaufen, wenn 


Immer 
— man das altbewährte 
die — 


Billigſten. BA U * 32. 


rotheni Stein, die er. auf der njel Lös 
Cha gepflüdt Hatte. ALS Gegengeichent 
gab e ihm einen Sad aus Fiſchhaut, 
gefüllt mit Perlen und koſtbaren Siei— 
nen, deren Werth, mie fie meinte, ges | 
nügen mürde, um drei Generationen 
Hlüklich zu machen. “ Dann bat jie ihn, 
nah drei Kahren, am achten Tage des 


en. 


Ein qineſiſches Märchen von Generc& 
Ziheng-Fi:Zong. 


E : Ein Raufinannsfo nfah fi genöthigt, 
feine — Shi —* 


| - Gefagt, gethan. Der König empfing 
| ihn, fragte nad) der Bofitik uud den Site 
| ten Chinas und ließ fich etwas vorjin: 
gen.. Bezaubert von dem Gejange, er: 
nannte er den Fremden jofort zum Hof: 
beamten. Als aber Tjoun die Maste 


abthat, merkte er ſofort, daß die könig— —* 


IN 


übernehmen, ba diejer alt und hinfällig 
geworden war; er begann aljo zu reijen 
und Handel zu treiben. 


Tjoun, fo hieß der junge Kaufmaiın, 


batte jehr gejittete Manieren. Seine 
Gefihtszüge waren fo fein und zart, wie 


| 
| 
| 
©. ben und’bas Gejchäft feines Baters zu | 
| 
| 
| 


Komödie eine weibliche Rolle fpielte, war 


» e& unmöglich zu enticpeiden, welchem Ge: 
ſchlechte er angehörte. 

Auf einer ſeiner Reiſen wurde er von 
einem heftigen Orkane weit aus dem 
chineſiſchen Meere hinausgetrieben, und, 
nachdem ihn der Wirbelſturm weddlich 
hin⸗ und hergeſchüttelt, gelangte er an 
‚eine Inſel, deren Bewohner von einer 
ganz außerordentlichen Häßlichkeit wa⸗ 
‘zen. 

Angeitaunt wie eine überirdijche Er: 
feinung, benugte Tjoun die mit Bes 
wunderung gepaarte Furcht der Eingebo: 
renen, um ſich einige Lebensmittel zu 
verſchaffen, deren er nach der langen 
Seefahrt dringend bedurfte. 

Dann, als er ſich geſättigt hatte, be⸗ 
gann er ſich in dem Lande umzuſchauen, 

n deſſen Geſtade ihn das Unwetter ver—⸗ 
 Ihlagen, und er machte dabei die Be: 

Buerfung, daß die Häßlichkeit der Be: 

Wwohner abnahın, je weiter er vordrang. 
Mad langem Zögern und nachdem fie fich 
verfichert, daß der Fremde fein Wiens 

fheufrefjer fei, näherten jich die Einges 

borenen, begaunen jich mit ihm zu ver: 

Ständigen und waren hocherfreut, zu ere 

Er daß er ein Menjch jei, gleich wie 

ie. 

Die ganze Einwohnerfchaft unringte 
ihn, es fiel ihm jebody auf, daß die Al: 
lerhäßlichiten jich am weiteften von ihm 
entfernt hielten. 

„Weshalb fürchtet Ihr Euch eigentlich 
por mir?“ fragte er. 

„Unfere Vorfahren haben uns gejagt,“ 
war die Antwort, „daß im Weiten unje= 
zer ujel ein großes Neid) läge, genannt 
ba Reich der Mitte. Die Bewohner 
besjelben jollen jehr Häßlich jein; da 

.  wig.ßles aber nur von Hörenjagen fann: 

‚ten, fo freuen wir uns, jegt einen augen: 
Alien Beweis dafür gu haben.“ 

„Weshalb tragt Ihr Euch denn jo 
arınjelig?” fragte er weiter. 

„Bei uns gilt nichts, al3 die förper: 
fihe Schönheit. Die Gelehrjamkeit und 
bie. fhönen Künfte find uns gänzlich uns 

annt. Der Schönjte nimmt bei ung 
am Hofe den höchjten Klang ein: die 
Übrigen Aemter werden je nad den 

ı Schönheitögraden der Bewerber vertheilt. 
Wir, die wir die Alerhäßlichiten find, 


find an den Nand der Iujel verbannt. 


md unjere Eltern haben uns nur des: 
yalb nicht gleich nach -der Geburt ge: 
töbtet, um nicht das Geſchlecht ausſterben 
zu laſſen.“ 

„Wie heißt denn Euer Land?“ 

„Es nennt ſich Lo⸗Cha.“ Die Haupi⸗ 
ſtadt liegt dreißig Meilen nordwärts von 
hier.“ 

Tſoun verlangte darauf, bie Haupt: 
ßadt zu bejiptigen und gelangte au 
Bald dorthin, Er bemerkte, daß alle 
Mauern aus jhwarzem Gejtein aufges 
führt waren. Die mehrere Stodwerte 
hohen Häujer waren mit vothem Marmor 
gededt. 

Man zeigte ihm dort einen jhredlichen 
Menjchen, der gerade aus dem Thore des 
Königspalajtes trat: e8 war der erite 
Minijter des Könige. Er hatte drei 
Majenlöcher und jeine Augenbrauen hins 
pen herunter wie Vorhänge. 

‚Alle Welt floh den Weg, den Tfoun 
nahm, die Beanıten des Hofes jedoch 
wünjchten ihn zu jehen und unterhielten 
fich mit ihm durch die vergitterten Fenjter 
ohne e3 zu wagen, ji ihm weiter zu 
nähern, Man jagte ihn, daß ein hoch: 
betagter und jehr angejehener Dann, 
ber bereits mehrere diplomatiſchen 
Miifionen im Auslande ausgeführt, ihn 
vielleicht jreundlicher aufnehmen würde, 
ba derjelbe ja vermöge jeines Amtes an 
das häßliche Ausfehen der Menjchen von 
überall her gewöhnt jei. 

« Tjoun begab jic) zu dem aljo beſchrie⸗ 
benen Manne und wurde ſehr freundlich 
aufgenommen. Sein Gaſtfreund war 
bereits hundertzwanzig Jahre alt; die 
LAugen waren ihm aus den Höhlen getre⸗ 
ten und auf ſeinem ſchwarzen Geſichte 
wuchs ein gelber Bart, jtachelig wie die 
Haut eines geld. Der Diplomat fagte 
ihm, daß ev bereits jeit feinen Jugends 
jahren von dem verjtorbenen Könige als 
Gejandter in die verjchiedeniten Länder 
geihidt worden jei. Nah China hätte 
ihn jein Weg jedoch noch niemals geführt 
und er jei daher hoderjreut, noch in fei= 
nen alten Tagen einen Vertreter Diejes jo 
entfernten Landes fennen zu lernen. Er 
werde ıwcht verfehlen, dies Ereigniß dem 
Rönige mitzutheilen und, obwohl krank 
feit zehn Jahren, wolle er fich gleich mors 

n dazu auf den Weg machen. lm die 
dei bi8 dahin zu kürzen, [uber jeinen 

aft zu einem großen Mahle ein, ges 
würzt. durch die Mufil eines Damen: 
orcheſters. Gie waren jhwarz und häßs 

lid, wie die anderen Bewohner der jons 
berbaren nfel; um den Kopf trugen fie 
weiße Bänder und ihre rothen Gewänder 
föleiften bis auf den Boden. 

Der Hausherr Elatfchte von Zeit zu 

it Beifall bei bejonders melobidjen 

tellen, indeg Tioun diejer Art von 

Muflt keinen Geihmad abzugemwinnen 

. Auf den Wunſch des Grei⸗ 
feß, einmal ein chineſiſches Lied zu ver⸗ 
nehmen, erhob ſich Tſoun und ſang. 

Was für eine eigenthümliche Muſik!“ 
tief ber Diplomat. „Bald klingt fie wie 
ber Sefang eines Vogels, bald wie. das 

Gebrül ge. 5 Ih > [| 
morgen dem Könige erzählen, der fidher 
erfreut fein wird, Euch zu hören.“ * 

Und in der That, der König, neugierig 
genacht, befahl den Fremdling vorzufüh⸗ 
ten. en er jedoch von feinen Höflingen 
verna 
griffen das Ausſehen dedjelben wäre, z0g 
er. die bereits ertheilte Erlaubniß wieder 


d. 
een. ‚betrübt Über dies Mifgeihid, 
nahm -bei dem Ubjchiebsfhmaus, den 
der. ehemalige Gefandte gab, die 
kegenheit wahr, jih als Teufel zu 
rkleiben, das Geſicht ſchwarz zu fär⸗ 
et und mit einem Schwerte in der Rech: 
7b, was jeid Jhefchön in der Vers 
bung“, rief der Diploma. „So 


> 


‚ wie j&heußlich nach ihren Bes. 


lihe Huld im Schwinden war, und er: 
bat jich daher die Erlaubiig zur Rüd: 
kehr in jein Vaterland, die er auch jofort 
erhielt. Er vertheilte die vom Könige 
erhaltenen Schäße unter die Bewohner 


ı der. nel, die ihn wegen feines hohen 


* bie eines Dlädchens, und wenn er in der | Nanges auf den Knieen empfingen, und 


brachte jodann in Erfahrung, dag in 
ben nächiten Tagen auf dem Meere ein 


| großer Markt abgehalten würde, auf 


einen Kriedögejang der Ehine, ans. 


Th und blieben jtehen. 


welchem die Einwohner der benachbarten 
zwölf SKönigreite. ihre Waaren aus: 
taujhten. Zu demjelben fünen auch ges 
wöhnlich die Genien und die Unjterbli: 
hen, um fich zujammen mit den Gterb- 
lichen zu vergnügen, 

„Daun wird der Markt eröjinet?* 
fragte Tſoun. 

„Denn wir bie rotben Vögel über den 
Wogen fliegen jehen, jo wiljen wir, daß 
der Markt jicben Tage jpäter jtattfins 
det.“ 

„Ih gehe mit Euch“, fagte Tjoun, 
„ih bin Seemann von ganzer Seele und 
jürchte mich vor Nichts.“ 

Ein Schiff wurde ausgerüjtet mit ho: 
ben Bordwänden, und mehrere Dugend 
PVerjonen jchifften fich ein. Zehn Mann 
waren allein erforderlich, um das wmäch- 
tige Steuerrubder zu regieren. 

Nahden fie mehrere Jnjeln pajjirt 
und verjchiedene Schiffe getroffen hatten, 
die ebenfall® zu dem arte wollten, 
gelangten die Neijenden zu einer Stadt, 
deren jämintliche- Gebäude aus grogen 
Ziegeljteinen aufgeführt waren. Auf 
dem Markte glänzten die Waaren in 
unvergleichlicher Pracht. Plöglich theilte 
fi die Menge, um einem Reiter Plat 
zu maden, den man allgemein den „drit: 
ten Fürjten“ nannte. Xjoun fiel ihın 
unter der Menge auf,er hielt jein Nop an 
und fragte: „Wer bijt Du und weshalb 
bi3 Du hier ?“ 

Tjoun erzählte feine Gefchichte. 

Der Fürst hieß ihn ein Roß beſteigen, 
and Iudb ihn ein, mitzufommen. 

Als der Zug an das Gejtade dead 
Meeres fam, gingen die Nofje von felbit 
in das Wafjer. Die Wogen theilten 
So gelangte 
der Zug zu einem prächtigen Sclofle. 
Die Fundamente dejjelben bejtanden aus 
Berlmutter, die Wände aus durdjichtie 
gem Kıyitall. Zjoun wurde von dem 
Seönige jehr freundlich empfangen. 

„Da Du ein inefischer Gelehrter biit, 
jo wirjt Du mir wohl eine Bejchreibung 
des Marktes auf dem Meere machen 
fönnen?* fragte er. 

Der Fremde bejahte und erhielt ein 
diamantenes Tintenfaß nebjt einen Pins 
jel aus Drachenhaaren. Mad) kurzer 


Frift hatte er die aus mehr als taujend. 


Worten beftehende Beichreibung vollens 
det: der König fand fie bewunderungs: 
würdig. „Dein Talent“, jo jagte er, 
„macht meinem Königreich viei Ehre, 
und da meine Tochter noch unverbeivathet 
iſt, fo joljt Du fie zum Weibe erhal: 
ten. 

Zjoun erhob fih, um feinem erlaudh: 
ten Gajtfreunde zu danken, der jofort 
den Befehl zur Vornahme der Hochzeits: 
feierlichfeit gab. 

Das junge Mädchen trat hervor, ge: 
Teitet von den Ehrendamen und Diene: 
rinnen unter den Klängen einer geräufch: 
vollen Miufif. Die Gemwänder der 
Frauen waren prachtvoll, bededt mit 
glänzendem Zierratd. Die Brinzejjin 
war lieblich wie ein Engel und jhön wie 
eine Göttin. 

Nachdem die Trauung vollzogen und 
das jeierlihe Hcchzeitsmahl vorüber 
war, wurden Die.jungen Bermählten zu 
dem Brautgemache geführt, dejien ganze 
Einrihtung aus Korallen bejtand, bes 
jet mit leuchtendem Edeljtein. 

Am andern Diorgen wurde Tjoun zum 
föniglichen Eidam proflamirt. Sein 
gejtriges Werf war bereits in allen Dee: 
ren befannt gegeben worden und die be: 
nachbarten Fürſten hatten Gejandte ge: 
ſchickt, um den König zu diefem Schwies 
gerſohne zu beglückwünſchen. 

Tſoun that ein geſticktes Gewand an, 
beſtieg einen jungen Drachen und geleitet 
von einem glänzenden Gefolge von Krie— 
gern, ftattere er den verbündeten Höfen 
jeines Schwiegervaters mährend der 
nädjten drei Tage jeine Bejudhe ab. 

Hinter dem Balajte ftand ein großer 
Baum, weiß und undurchſichtig. In 
ſeinen Blättern aus grünem Geſtein und 
Blüthen von gelber Ambra wiegte ſich 
ein goldener Vogel mit dem Nade eines 
Pfaus. Tſoun und ſeine junge Gattin 
begaben ſich oft dorthin und lauſchten 
ſeinem traurigen Geſange. 

Nach einem langen Aufenthalte an 
dieſem köſtlichen Orte ſprach der junge 
Gatte eines Tages ſeiner Frau den 
Wunſch aus, ſeine Eltern wiederzuſehen, 
von denen er bereits drei Jahre geſchieden 
ſei. 
fragte, ob ſie ihm dorthin folgen 
ollte. 


„Wir ſind nicht von derſelben Welt“, 
antwortete ſie ihm, und deshalb kann ich 
Dich nicht begleiten. Aber ich will nicht, 
daß die Gattenliebe Dich deine Kindes: 
pflichten vergeſſen läßt. Gieb mir Zeit, 
ic werde deinen Wunſch durchſetzen. 

Einige Tage darauf fagte der König 
zu Zjoun, er jolle fich zur Abreije rüjten, 
da er bie Sehnjuht nah dem Lande 
empfände. Zjoun dankte ihm für alle 
Wohltdaten und verjprach wieberzufeh: 
ven. » 
Sein junges Weib weinte bitterlich, als 
die Stunde des Abjchieds Tanı, und jagte 
ihm, daß ihre Trennung eine ewige jei. 
Er dürfe jedoch nicht traurig jein, bie 
Liebe au feinen Eltern würde ihn tröjten. 
Dann jprad jie, Trennen nnd Finden 
fei nun einmal begründet in ber Did: 
rung der Dinge, und ba3 ganze Leben 
Br nur demAufleuchten eines Bliges, 

ußerdem zieme es fih nicht für. fie, 
traurig zu fein, wie gewöhnliche Sterb: 
liche, fe wären durch ihre Gedanken für 
immer verbunden, 

Dann theilte fie ihn mit, dag fie ihn 
bald mit einem Erben bejhenfen würde, 
für den er den Namen vorher bejtinmen 
müßte, 

Tioun erwiderte: „Wenn e3 eine 
Toter ift, jo heigen wir fie Loun-Koun 


w 


Gaus und Drachen), wenn aber ein 


Kuabe, fo taufen wir ihn Fou⸗Hoi 
(Drean des Glüdes.)* 
Sein Weib erbat fih och zum Anger 
benten ein Geicent, das } 
8 ht Be 
8 


N 


dienen follte. 


jpäter ald Ers. 


vierten Monats an das Geftäde der Injel 
des Eüdens zu kommen, dort würde fie 
ihn fein Kind übergeben. 

Der Abichied war jehr traurig. 

Sein Werb gab ihm eine große Strede 
weit das Geleit; dann fprach fie bie 
Worte: „Fahre wohl!” und war ent: 
ſchwunden. 

Ohne zu wiſſen, wie, befand ſich 
Tſoun auf dem Lande. Er beeilte ſich 
in ſein Vaterland zurückzukehren. 

Sein Weib, das er in China zurüdges 
Iajjen, hatte fich bereits wieder verheis 
rathet, da man ihn jchon lange geitorben 
wähnte, jeine Eltern waren jedoch wohl: 
auf und freuten jich bes Glüdes, den vers 
loren geglaubten Sohn wiederzuiehen. 

Nach drei Jahren, an dem bejtimmten 
Tage, fand Zjoun in der Tyat am Ge: 
jtade der Injel des Eüdens zwei Kinder 
auf den Wellen jigend, die mit ihren 
Händchen das Wajjer ichlugen, 

Er nahın fie in jein Boot und jabh, 
daf e3 ein Knabe und ein Mädchen war, 
Der Knabe trug auf feinem Kopfe eine 
vothe Lotusblume, das Meädchen hatte 
ein Sädchen an feinen Kleidern befejtigt. 
Er öffnete das Sädchen und fand darin 
ben folgenden Brief: 

„3% bin glüdflih, dag meine Schwie: 
gereltern mwöhlauf find. Geit unjerer 

vennung vor drei Jahren bit Du vom 
Staube begraben und ih vom Waijer; 
wir verfehren allein durch unjere Gedans 
fen und Träume, ohne einen Boten zu 
bejigen, nicht einmal einen Vogel, der 
unjere Grüße austaujhen Fönnte. Es 
ift dies eine ewige Xiebe, deren Geheim: 
niß allein die Voriehung kennt. Nacs 
bem ich Tange nachgedacht, habs ich mir in 
meinem Kummer geiagt, daß ja auch bie 
Mondgöttin ewig Wittjrau jei, und dafı 
ich Fein Necht beiüne, gliiklicher zu fein, 
als fie. Das ift mein einziger Troit. 

Zwei Monate nah Deinem Scheiden 
gab ich zwei Kindlein Das Leben. Gie 
find gediehen und Fönnen heute jprechen 
und laden: fie find groB genug, um die 
Mutter entbehren zu Fönnen. Ich ſchicke 
fie Dir, mit der Lotusblume als Er: 
fennungszeichen. Denn Du fie auf 
Deinen Knien wiegjt, Fannjt Du denken, 
ih weile an Deiner Seite. Du halt 
Deinen Treufhmwur gekalten und darfit 
überzeugt jein, daß ich den meinigen 
halten werde bis zum Tode. Ich falbe 
meine Kleider nicht mehr mit duftenden 
Eſſenzen und fhminfe mich nicht; durch 
die Treue wird unjer Bund dauern bis 
in die Ewigkeit. Ich habe nur das eine 
Bedauern, daß ich gegenüber meinen 
Schwiegereltern nit meine Pflichten ers 
fällen fan. ber, wenn Deine Mut: 
ter jtirbt, werde ih) ihr Grab bejuchen, 
Meine Kinder Hoffe ich ciujt wiederzu— 
ſehen.“ 

Tſoun weinte lange über dieſen Brief, 
dann brachte er ſeine Kinder nach Haufe. 

Im folgenden Jahre ftarb feine Mut: 
ter; eine rau in Trauer erjchien bei dem 
Begräbnijje und verſchwand plötzlich in 
einem Windhauche. — 

ALS Foussei zum Jünglinge herange: 
reift war, bejuchte sr von Zeit zu Zeit 
jeine Mutter, indem er fib in das Meer 
ſtürzte. Loun-Koun beſaß dieſe Fähig— 
keit jedoch nicht und weinte oft, weil ſie 
an dem Glücke ihres Bruders nicht theil⸗ 
baben konnte. 

Da kam eines Tages ihre Mutter, um 
ihr zu ſagen, daß ſie bereits ein großes 
Mädchen ſei und nicht mehr weinen dürfe. 
Sie ſchenkte ihr einen acht Fuß hohen 
Korallenzweig und hundert große Perlen 
für ihren Vrautſchatz. In dieſem Augen⸗ 
blicke trat plötzlich Tſoun in das Ge— 
mach. Er ſah nichts und hörte nichts, 
als einen mächtigen Donnerſchlag. Ein 
Blitz flammte auf; als Tſoun die Augen 
öffnete, war ſein Weib verſchwunden. 





Hamburger Tropfen 


— gegen 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 

Biliöſe Anfälle. 


Ebenſo gegen die — 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 50 
Cents oder fuünf Flaſchen 82.00; in allen 
Avotheken zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELEN CO.. Baitimore. Md. 


Jacob Maul, 


Vhotograph, 
+39 Milwaukes Ave. 
Meinen wertben Kunden hierarit zur Nentniß, daß 
id don Meiner Neife nah Guropa zurüdgetchrt bin 
und dap ih mid wie Zuvor befleigigen werde, afle au 
rich genellten Aufträge zur Zuiricdengeit weiter Göns 
ner zu erledigen, Durch dieje Neife hatte ich Gelegen- 
heit, verihiedene Nenpeiten uad Studien zu erlernen. 
welde ich ın Zukunft verwerthen werde. 27jun,imis 


Sol. Holz. 


12:2ölliges barte3 Holz; 83.00 ver Ladung. Holz 
für Bäder. fereig,_ 85.50 ver Gord; ebenfalld zu 
85.00 und 33.00, geliefert. 


‘THE INDIANA WOOD & COAL CO., 


Main Office: 915-917 Blue Zöland Ave, 
"zeiepen Genal pt. zaniim v. 


Unfer £aden ift eine-Stadt für fich, 
wo Sie alles befommen, was Sie 


wünſchen. 


Gehen Sie bald in die Ferien? 


So tommen Sie wegen Jhrer Ausrüftung jedenfalls hierher, wo Sie alles befommen, was 
Sie wünfchen. Sie fönnen Jhre Serien Cigarren hier bei der Kiite faufen zur Hälfte des von den 
Retailgefchäften verlangten Preiſes. Erwarten Sie nicht, eine gute Cigarre auf dem Lande zu 
finden — Sie werden es bereuen, keine von hier mitgenommen zu haben. 


Bei Regenwetter ſind Karten und Spiele beinahe eiue Nothwendigkeit, — viel Regenwetter 
heutzutage, — wir haben alles. 
Bei ſehr warmem Wetter e 


inen Baum — eine Kängematte — und ein Buch. Wir haben | 


die Hängematte und das Buch, (irgend ein Buch), und werden auf Derlangen auch den Baum 


liefern, — wir haben alles. 


’ 


Nehmt einige von jenen $1.29 Touriften-Hemden mit — Sie fahen niemals ihresgleichen 
unter $2.50. Kaufen Sie eine elegante reinjeidene Schärpe für 98c, werth $2.50. 


Sonnenschirme — $ 


ächer — Schreibmatertalien — Chinin-Pillen — Regenröcke — Ten— 


nis-Sachen — alles Mögliche — diefelben Waaren für weniger Geld oder befjere Waaren für daf- 


jelbe Geld — als jonftwo. 


Dergefjen Sie nicht, Jhre Slafche in unferem Wein- und Spirituo- 


jen-Departement zu füllen — das einzige Mittel gegen Schlangenbijje. 
Eine Heine Yüickel-Meduhr — guter Zeitmefjer — wird Sie bei Seiten wecen für die Sijch- 
Partie — $1.20 — jehr jchön. Dierfach ptattirte zujammenjchiebbare Trinkbächer, 95c. 


Sommer Kleiderllofle 


Schwarze. 


Mohairs, neue Waaren, 40 Foll 
breit, prächtig, glänzend, werth das 
Doppelte was wir dafür verlangen, 
nur 59c und 50c per Dard. 

Slama Spisen » Grenadines, 44 
Soll breit, wundervoller Werth, 
nur I9c per Dard, werth 50c. 


Farbige. 

500 Stüß wollene Challies, aus: 
gezeichneter. Dorrath neuer Alu: 
fter, |peciell für morgen nur Iöc per 
Dard. 2 

Elegant ganz wollene franzöft- 
fche Crepons. reiche, hübſche Far— 
ben, herabgejetst von $1.50 auf 69° 
per Hard. — 
50 : ʒöllKanz ⸗wollenes Cadies 
Cloth, ſehr feine Qualität, navy, 
grau, ufw.,werth $1,nur 50° Dard. 

Jmportirte ganz:wollene Bed: 
ford Lords, Crepons, Kameels: 
haar, Serges, geftreift und Farrirt, 
werth 75c bis $1, nur 5öc Dard. 

Alle unfere feinften imporfirten 
neuh itenKleidermufter herabgefetst 
auf 50c anı Dollar—,,‚Befeht fie.‘ 

Speciell— Eine Partie wollener 
Challies — tidht die beften Mufter 
— gehen für &. 


— — 


SpecienecSchuf-Verkauf 


Große Preisermäßigungen in 
den feinften und moderniten Schu 
hen der Saifon. 


Diefe ausgezeichnete Piccadilly 
Damen:Blucher, in royal Kid oder 
Kaffee-farbige HSitegenleder, tan 
o03e top, der elegantefte Schuh, der 
jest getragen wird, alle Breiten, 
herabgefetst von $4.00. auf 


3.00. 


Seine Royal Antle Damen-Stie- 
felletten, gerade wie Abbildung, 
Tuch; oder Dongola Tops, alle Brei. 


88.80. 


en, 


Feine Dongola Orford Kid 
Scnürfchuhe für Damen, tuch oder 
‚dongola Obertheil; alle Breiten, 


| Berabfesungen in allen Cheilen 


die größten Schuh» Werthe der 
aiſon. 


Feine Männerhüle. 


Verſchleudert. 


Irgend ein Strohhut indem De: 
partment, welche für $1.25 bis zu 
$2.00 verfauft wurden, \hre freie 
Auswahl unter allen Hüten im 


Haufe für 
8%. —— 


Unbegrenzte Auswahl unter un— 
feren helifarbigen Derbys, dieSorte, 
welche wir für $5.00 und $5.50 ver- 
fauft haben, die allerneueften und 
hübfcheiten Kacons, die feinften 
Hüte, die je gemacht wurden, um 
damit zu räumen, 


51.97. 


Derpaßt diefe Gelegenheit nicht. 


Nnfer Mänlel-Dep. 


su Das größte 
Mäntel:Dept. in Amerifa. 


Wir find die Hauptquartiere für 
Wrappers, Waijts und alles, was 
Sommer-Kleidung anbetrifft. 


Percale Wrappers, 

jhöne Mujter, gut gemadht, 
die $1.50 Qualität 
Wrappers— 

Gingham— 

DPercale 


Wrappers— 


Sc 
Se ker... Ol2e 


Werth faft das Doppelte, jeht fie 
Euch an. 
Waiſts — 
Percale, 
ſehr preiswürdig 
Waiſts — 
Satteen, 


(JE 


Senfationell I I! 

Waifts— 

In Chambray, in Momie, 697 
fehr gut gemadht, werth $2- 


Der Seiden-Verkauf. 


Die Habutai gedrudten Seiden- 
ftoffe, 27 Zoll breit, die pradhtvoll- 
ften, die beten, werth bis zu_$1.75 
die Dard — fie find eine große Re 
clame für uns zu 79e. 

Schwarze indifhe WajcSeide, 
fehr fein, werth bis zu $1.00, 49e, 
59e, 69«. 

Ganz befonders. — Bedrudte 
japanefifche Seide, werth bis zu 
$1.00, 580. 


Siauen=Kleidungsflücke. 


Großartia, foldy’ eine Dermeh: 
rung des Gefchäfts — noch dazu 
bei folch’ fchledhtem Wetter — wird 
veranlaßt durch foldhe als diefe: 

frauen, Opera Länge, Strünipfe, 
rofa, fleifchfarbig, himmelblau, 
lavender und f[hwarz;, Opera Länge 

25 

für frauen: Schweizer gerippte 
Union- Anzüge — wenn Sie folche 
nie getragen, fönnen Sie audh feine 
Ahnung davon haben, wie ange 
nehm diefelben fitsen 


pa 
59e 
Für Frauen: Schweizer gerippte 


Leibchen, Körper anſchließend wie 
ein Handſchuh 


121c 


Für Mädchen und Knaben: franz. 
gerippte Strümpfe, echt fchwarz, 
Größe 6 bis 8. 


19€ 


Reifetafhen elc. 


Unfere Koffer und Tafchen find 
von der Art, die fich überall $reunde 
erwerben. Sie haben wahrfcein- 


lih fhon Koffer befefien, die auf | 


der erjten Reife auseinanderfielen. 
Mir würden und dürfen es nicht 
wagen, Jhnen folhen Shund zu 
verfaufen. Sprechen Sie vor bei 


Jmitation Alligator Club Ta: 
fhen 65c aufwärts. 

Grain £eder Club Tafchen, Leder 
gefüttert, $1.50 aufwärts. 

Jmitation Alligator Gladjtone 


Taſchen, 82.25. 


Grain CLeder Glaͤdſtone Taſchen, 
nehmen Ihren vollen Geſellſchafts⸗ 
Anzug auf, ohne denfelben zu zer- 
fnittern, $5.50 aufwärts. 

Telescope Tafchen, 7öc. 


Dieredige mit Canvaß über: 
30gene Koffer, gaehänmerte eiferne 
Trimmings, ertra Dre Tray, 
eiferner Boden, Patent frame, $5. 


Dad:Koffer, 65c. 

Dampfer-Koffer, $3.25. 

Saßdedel Sinf-Koffer, $2.25. 

Koffer.Straps, 42c. 

Und eine feine Grain£eder Cabin 
Caſche, —— Rahmen, mit 
£eder gefüttert, 4.75. 


PIANO 


bireft von dew Fabrifanten beziehen fann? 


Bir bieten Käufern die größte Auswahl, Liberale 
Bedingungen und niedrigfte Preife bei befter Onafie 
tät. Parlor » Orgeln zu allen Breilen. b te 
Iuftrumense in Taufc genommen uud dilligit gu dere 
faufen. Pianos zu vermiethen, mit dem Privileguum 
foäteren Kaufs. 


Julius Bauer & Co., 


226— 228 Wabafh Ave., naße Jadfon St. 
Babrif: 87 Bis 97 O. Indiana Str. 
mifabıo 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sıe Ihre 


‚Möbeln, Teppiche, Oefen 


& und Haus ſtattungs waaren, von 
nß ni 279 u. 281 W. Ma. 
trauß & Smith, — — or“ 
85 baar und 85-monatlid auf ‚SSO werih 


Kinderwagen : Fabrif, 
=. WALKER & CO. Tune“ 
Rorth Ave. wWlütter, aut Eure Kine 
derwagen im diefer billigfien brit Chi⸗ 
cagos. Wir vertaufen dieſeiben U ers 
faunlid billigen Breifen und erivaren 
den Käufern manden Thaler. Reparas 
taturen werden beforgt. Ueberbringer dieſer Anzeige 
exhalten einen hüdſchen Spibenfchiẽm zu jedein ges 
kauften Wagen. Abends offen. 22febmonija .ım 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 werth WVröbeln, Teppide und Defen 
zum billigen Baarhreife. Tilda 
Sterling Flurniture Co,, 
v0 & 92 Madtion Str., nabe Yefferion Ste 
Offen Abends Ais Ude und Soimitag Vormittag, 


Finaugzielles. 


— — —— 


GEL, 


‘Part, wer bei mir Balfageiheine, Gajüte oder 

wiſcheudeg, nad oder von Teuit@inup faule 
P beföroere Paffägiere na und von Hamburg, 
Bremen, Hutweryen,Notiterdam, Atnfterdam, 
Savre, Paris, Stettin zc. via_ New 
Baltimore. Bailagiere na Gurupa 
GepäÄd frei aıı Bord des Dampierd, Mer 


oder Verwandte vom@urapa fonmen laffen will, 
tann es nur in ſeinem Meeſſe finden bei mir Jrei 


ort oder 
tefere‘ mit 
Freunde 


karten zu löien. tt Der Wallagicre im 
Chicago ftetö redhtze eıneld.t. Nähere im des 


Genera atur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 
| 


Bollmad'd: und Erbihaftsfadien tn 
Suropa, Golleftionen, Prftausze eur 
3 2. 


prowdt bejorat.. Sontitagd offen bis 1 


RHoushold Loan Association. 
5 Dearborn Str., Bimmdr 39. 
Geld auf Mlöbel. 


Keine Wegnabne, feine Dsffentlihfeit oder Derzöges 
rung. Da wir un.er aller Gefelfcaften in den Ver. 
Staaten dad größte Kapital befigen, fo füunen wir 

aten und längere Beit —0 als 

irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſelſchaft iſt 
organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts · YPlane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder möonatliche Nuchzahdlung, vach —— a 
t. Driaat 


Euch niedrigere 


Sprecht uns bevor Ihr eine Auleihe ma 
Eure Möbdel-Receivt! niit End. 
ET €3 wird deut gefproden. 
Houschold Loan Association, 
35 Tearborn Str., Zimmer 30L — Gegründet, 1554 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-Hedände, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigenthum umter günjtigen Bedingungen. 

Supothefen mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tets an Hand, ; 

Bolmadters mit confularifcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Erbidaften collektirt ac. 

Paſſage⸗Scheine von und nad) Europa 
fehr billig. 10otlj,momija 

"BD Sonntags offen don 10-12 Uhr Vormittag. 


Garden City Mutual 


3 J 14. L 3 
Savings, Loan & Building Ass n, 
| Saupt-Office 93 Fifth Nve., im Gtantszeitungse 

gebäube. ' 
3 Serien bereits audbezahlt. 

| Die pierse Serie ift im Monat Juni voll auſbezahlt. 

14 Brozgent am eingezablten Gelbe verdieuk 

Brämien bei Anleihen nicht abgezogen. 
Qutheile für die 30. Serie 


können in der Secretärs-Dffice in deu Gefhäftäftune 
den, und am Sonntag von 10 bid 12 Ude Vormittags 


gezeichnet werben. 
. Boy, Präfident.- 
8 O, ÆAraemer, Sehe 


Schuhoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Win. Sievert, 320 4 WentworthAs. 


Zınzdm,momıfa 


Branch 
Offices: 


Meter Weber, 523 WMilwautee ide, 
M.Wein, 614 Nacine live. 
Yut.F.@tolte,3554®. aliten@te, 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Hir., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Wer Geld gebraucht, 


komme zu mir. DJ verleihe don 15 Dollar am, 
billig und fchnefl auf Möbeln, Piano# uud Mafhinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagerfcheise, Pelge 
wer!, Shmudjaden Diamanten odes, irgend em 
wuieh Blond. ; ©. M. Heise, 
Room 61--62, 162 BWalhington Ste. 
Hund 


Nehmen Cie den Elevator. 


(Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianoß, Pferde und Wagen, -fotoie auf 
iten. ‚Reine Gntfernuug bei Gegen 
5* —— — Streuge 


—— 


gimmer ĩ sos xincoia vlve. Goetä.gare. 
Abends offen Bis 9 Ahr. -  2m8 


2 
Geld zu verleigen zusak me 
Wagen, Bauvereind .Mitien, erfie und jiveite Grunde 
——5 und andere F 

94 2a Galle Gtt., Zimmer 35. 7 uns, 
Ireibt oder telephänirt und, Telephon 1278, um 
wir werden Jersanbden zu Yhuen fdidem . ... ;, 


Darlehen auf yerfönl, Gigentpum. 


G:reuat IH: Srıaı 


Wir verleihen Weld zu irgend einem 
825 dis 310,00 zu den möglihft ee R 
ın fürzeiter Zeit. Wenk Zur Geld zu en 
auf Wdbeln, Pidirgs, Pferde. Wagen, Muki 
gerhausigeine oder ‚Perföntiches 
welder Art, jo verfäuper nicht. nad um 
fragen, ‚bevor Jhr eine Anleihe macht. - 
Mir verleihen Geld,ohne daß eö in.bie. De 
tommt und beitreben-und. uihiere Kunden jo zu“ 
nen, daß fie wieder zu ung fommen, wein fie 
dere Anleihe zu mäcden wüniden, Un 
auf beliebige zeit ausgedehnt undZablungen 
voll oder bei weihe zu irgend einer Zeit vun weis 
den,nacdh dem Belieben derkeibenden unb De ee 
Bablung nn Sin bet Der 
ältn m Befrage ‚der un inerden keine 
„au vollen Betrag dei Da 


Galle inen Re Möbeht, 
——— 
Art ſchulden ſolltet werben wir EL 
und Euch jo lange. Frift geben, al il 


* de u 
bzahlungen made 


» 
leibe —— — I, s i 
; bra of o * 
meet It SOREAAE 
bevor Jhr eine Anfeide ı . 
Chicago Mortgage Cyan m. 


86 2a Gale,@tr.. exfter Glur über ber Giuaf 


8 
— 


4 





